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IHRE BMW.

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Fahrzeug von

BMW Motorrad entschieden haben und begriiBen Sie im
Kreis der BMW Fahrerinnen und Fahrer. Machen Sie sich
vertraut mit lhrem neuen Fahrzeug, damit Sie sich sicher im
StraBenverkehr bewegen.

Zu dieser Betriebsanleitung

Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie lhre neue BMW star-
ten. Sie finden hier wichtige Hinweise zur Fahrzeugbedienung,
die es lhnen ermoglichen, die technischen Vorziige lhrer BMW
vollsténdig zu nutzen.

Dariiber hinaus erhalten Sie Informationen zur Wartung und
Pflege, die der Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie einer
bestmoéglichen Werterhaltung Ihres Fahrzeugs dienen.

Sollten Sie lhre BMW eines Tages verkaufen wollen, denken Sie
daran, auch die Betriebsanleitung zu tbergeben. Sie ist ein wich-
tiger Bestandteil lhres Fahrzeugs.

Viel Freude mit lhrer BMW sowie eine gute und sichere Fahrt
winscht lhnen

BMW Motorrad.
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ORIENTIERUNG

Wir haben Wert auf gute Ori-
entierung in dieser Betriebsan-
leitung gelegt. Spezielle The-
men finden Sie am schnellsten
Uber das ausfihrliche Stich-
wortverzeichnis am Schluss.
Wenn Sie sich zuné&chst einen
Uberblick tber Ihr Fahrzeug
verschaffen wollen, so finden
Sie diesen im 2. Kapitel. Im
Kapitel Service werden alle
durchgefiihrten Wartungs- und
Reparaturarbeiten dokumen-
tiert. Der Nachweis der durch-
gefuhrten Wartungsarbeiten ist
Voraussetzung fir Kulanzleis-
tungen.

ABKURZUNGEN UND SYM-
BOLE

VORSICHT Geféhrdung

mit niedrigem Risikograd.
Nicht-Vermeidung kann zu ei-
ner geringfuigigen oder magi-
gen Verletzung fuhren.

WARNUNG Gefahrdung

mit mittlerem Risikograd.
Nicht-Vermeidung kann zum
Tod oder einer schweren Ver-
letzung fuhren.

GEFAHR Geféhrdung mit

hohem Risikograd. Nicht-
Vermeidung fihrt zum Tod

oder einer schweren Verlet-
zung.

ACHTUNG Besondere

Hinweise und Vorsichts-
maBnahmen. Nicht-Beachtung
kann zu einer Beschadigung
des Fahrzeugs oder Zubehors
und somit zum Gewabhrleis-
tungsausschluss fuhren.

ﬁ Besondere Hinweise zur
besseren Handhabung bei
Bedien-, Kontroll- und Einstell-
vorgangen sowie Pflegearbei-
ten.

° Tatigkeitsanweisung.

» Ergebnis einer Tatig-
keit.

- Verweis auf eine Seite

mit weiterfihrenden
Informationen.

< Kennzeichnet das
Ende einer zubehor-
bzw. ausstattungsab-
héngigen Information.

Anziehdrehmoment.

Technische Daten.

=/

LA Landerausstattung.



SA Sonderausstattung.
BMW Motorrad Son-
derausstattungen wer-
den bereits bei der
Produktion der Fahr-

zeuge eingebaut.

SZ Sonderzubehér.
BMW Motorrad Son-
derzubehor kann tber
lhren BMW Motorrad
Partner bezogen und
nachgerustet werden.

ABS  Antiblockiersystem.

DTC Dynamische Traktions-
Control.

HSC  Hill Start Control.

MSR  Motorschleppmoment-
regelung.

DWA Diebstahlwarnanlage.

EWS  Elektronische Weg-
fahrsperre.

AUSSTATTUNG

Beim Kauf Ihres BMW Motor-
rads haben Sie sich fur ein Mo-
dell mit einer individuellen Aus-
stattung entschieden. Diese
Betriebsanleitung beschreibt
von BMW angebotene Son-
derausstattungen (SA) und aus-
gewahltes Sonderzubehér (SZ).
Haben Sie Verstandnis dafir,
dass auch Ausstattungsvarian-
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ten beschrieben sind, die Sie
moglicherweise nicht gewahlt
haben. Ebenso sind léanderspe-
zifische Abweichungen zum ab-
gebildeten Motorrad mdéglich.
Enthalt Ihr Motorrad nicht be-
schriebene Ausstattungen, fin-
den Sie deren Beschreibung in
einer gesonderten Anleitung.

TEILE UND ZUBEHOR

BMW Motorrad empfiehlt die
Verwendung von Teilen und
Zubehorprodukten, die von
BMW Motorrad freigegeben
sind. BMW Motorrad Teile

und Zubehor wurden von
BMW Motorrad auf ihre
Sicherheit und Verwendbarkeit
mit BMW Motorrad Fahrzeugen
geprift. Informationen zu frei-
gegebenen Teilen und Zubehor
sind beim BMW Motorrad
Partner erhéltlich.

BMW Motorrad gewaéhrt
Garantie auf Original

BMW Motorrad Teile und
Zubehoér. BMW Motorrad

prift nicht, ob Produkte
anderer Hersteller gefahrlos mit
BMW Motorrad Fahrzeugen
verwendet werden kénnen,
auch wenn eine landerspezifi-
sche behordliche Freigabe fur
das jeweilige Produkt vorliegt.
BMW Motorrad bewertet
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nicht, ob diese Produkte unter
allen Einsatzbedingungen fur
BMW Motorrad Fahrzeuge
geeignet sind.

WARTUNG UND REPARATU-
REN

Fortschrittliche Technik, bei-
spielsweise der Einsatz moder-
ner Materialien und leistungs-
fahiger Elektronik, erfordert
entsprechende Wartungs- und
Reparaturarbeiten.

BMW Motorrad empfiehlt die
entsprechenden Arbeiten von
einem BMW Motorrad Partner
(auch "autorisierte Service-
stelle" genannt) durchfuhren
zu lassen. Bei Wahl eines
anderen qualifizierten Service-
stltzpunkts oder Fachwerkstatt
empfiehlt BMW Motorrad
darauf zu achten, dass die
entsprechenden Arbeiten wie
Wartung und Reparatur nach
BMW Motorrad Vorgaben

mit entsprechend geschultem
Personal durchgefihrt werden.
Bei unsachgemal ausgefiihrten
Arbeiten drohen Folgeschaden
und ein damit verbundenes Si-
cherheitsrisiko.

TECHNISCHE DATEN

Alle Mal3-, Gewichts- und Leis-
tungsangaben in der Betriebs-
anleitung beziehen sich auf das
DIN (Deutsches Institut fiir Nor-
mung e. V.) und halten dessen
Toleranzvorschriften ein.
Technische Daten und Spezi-
fikationen in dieser Betriebs-
anleitung dienen als Anhalts-
punkte. Die fahrzeugspezifi-
schen Daten kénnen davon
abweichen, z. B. aufgrund ge-
wahlter Sonderausstattungen,
der Landerausfihrung oder lan-
desspezifischer Messverfah-
ren. Detaillierte Werte kénnen
den Zulassungsdokumenten
entnommen werden oder bei
Ihrem BMW Motorrad Partner
oder einem anderen qualifizier-
ten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erfragt werden.
Die Angaben in den Fahrzeug-
papieren haben stets Vorrang
gegeniiber den Angaben in die-
ser Betriebsanleitung.

AKTUALITAT

Das hohe Sicherheits- und Qua-
litdtsniveau von BMW Motorra-
dern wird durch eine stéandige
Weiterentwicklung in der Kon-
struktion, der Ausstattung und
des Zubehors gewahrleistet.



Daraus kénnen sich eventu-
elle Abweichungen zwischen
dieser Betriebsanleitung und
Ihrem Fahrzeug ergeben. Zum
Zeitpunkt der Herstellung des
Motorrads ist die Betriebsan-
leitung die aktuellste Quelle.
Aufgrund von Aktualisierungen
nach Redaktionsschluss kénnen
Unterschiede zwischen der ge-
druckten Betriebsanleitung und
der Version online bestehen.
Aktualisierte Informationen
stehen unter
mw-motorrad.com/service

zur Verfugung.

ZUSATZLICHE INFORMATI-
ONSQUELLEN

BMW Motorrad Partner
Fragen beantwortet lhr
BMW Motorrad Partner
jederzeit gern.

Internet

Die Betriebsanleitung zu lhrem
Fahrzeug, Bedienungs- und Ein-
bauanleitungen zu méglichem
Zubehor und allgemeine Infor-
mationen zu BMW Motorrad,

z. B. zur Technik, stehen unter

zur Verfugung.

ZERTIFIKATE UND BE-
TRIEBSERLAUBNISSE

Die Zertifikate zum Fahrzeug
und die allgemeinen Betriebs-
erlaubnisse zu moglichem Zu-
behor stehen unter

s

tion zur Verfigung.

DATENSPEICHER

Allgemein

Im Fahrzeug sind elektronische
Steuergerate verbaut. Elektro-
nische Steuergeréate verarbeiten
Daten, die sie z. B. von Fahr-
zeug-Sensoren empfangen,
selbst generieren oder unter-
einander austauschen. Einige
Steuergeréte sind fir das si-
chere Funktionieren des Fahr-
zeugs erforderlich oder unter-
stlitzen beim Fahren, z. B. Fah-
rerassistenzsysteme. Dartber
hinaus ermdglichen Steuerge-
réate Komfort- oder Infotain-
mentfunktionen.

Informationen zu gespeicher-
ten oder ausgetauschten Daten
kénnen vom Hersteller des
Fahrzeugs erhalten werden,

z. B. Uber eine separate Bro-
schire.


https://www.bmw-motorrad.com/service
https://www.bmw-motorrad.com/manuals
https://www.bmw-motorrad.com/certification
https://www.bmw-motorrad.com/certification
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Personenbezug

Jedes Fahrzeug ist mit einer
eindeutigen Fahrzeug-lden-
tifizierungsnummer gekenn-
zeichnet. Landerabhangig kann
mithilfe der Fahrzeug-ldenti-
fizierungsnummer des Kenn-
zeichens und der entsprechen-
den Behoérden der Fahrzeughal-
ter ermittelt werden. Darlber
hinaus gibt es weitere Mog-
lichkeiten, um im Fahrzeug er-
hobene Daten auf den Fahrer
oder Fahrzeughalter zuriickzu-
fuhren, z. B. Uber den benutzten
ConnectedDrive Account.

Datenschutzrechte
Fahrzeugnutzer haben gemanB
geltendem Datenschutzrecht
bestimmte Rechte gegenuber
dem Hersteller des Fahrzeugs
oder gegentiber Unternehmen,
die personenbezogene Daten
erheben oder verarbeiten.
Fahrzeugnutzer besitzen einen
unentgeltlichen und umfassen-
den Auskunftsanspruch gegen-
Uber Stellen, die personenbezo-
gene Daten zum Fahrzeugnut-
zer speichern.

Diese Stellen kénnen sein:

—Hersteller des Fahrzeugs

—Qualifizierte BMW Motorrad
Partner

—Fachwerkstéatten

—Serviceprovider

Fahrzeugnutzer durfen Auskunft
darlber verlangen, welche per-
sonenbezogenen Daten ge-
speichert wurden, zu welchem
Zweck die Daten verwendet
werden und woher die Daten
stammen. Zum Erlangen dieser
Auskunft wird ein Halter- oder
Nutzungsnachweis benétigt.
Der Auskunftsanspruch umfasst
auch Informationen beztglich
Daten, die an andere Unterneh-
men oder Stellen Ubermittelt
wurden.

Die Website des Herstellers
des Fahrzeugs enthalt die je-
weils anwendbaren Daten-
schutzhinweise. In diesen Da-
tenschutzhinweisen sind Infor-
mationen zum Recht auf L6-
schung oder Berichtigung von
Daten enthalten. Der Hersteller
des Fahrzeugs stellt im Internet
auch seine Kontaktdaten und
die des Datenschutzbeauftrag-
ten bereit.

Der Fahrzeughalter kann bei
einem BMW Motorrad Partner
oder einer Fachwerkstatt gege-
benenfalls gegen Entgelt die im



Fahrzeug gespeicherten Daten
auslesen lassen.

Das Auslesen der Fahrzeugda-
ten erfolgt Uber die gesetzlich
vorgeschriebene 12-V-Steck-
dose fiir On-Board-Diagnose
(OBD) im Fahrzeug.

Gesetzliche Anforderungen
zur Offenlegung von Daten
Der Hersteller des Fahrzeugs
ist im Rahmen des geltenden
Rechts dazu verpflichtet, bei
ihm gespeicherte Daten den
Behorden bereitzustellen. Diese
Bereitstellung von Daten im er-
forderlichen Umfang erfolgt im
Einzelfall, z. B. zur Aufklarung
einer Straftat.

Staatliche Stellen sind im Rah-
men des geltenden Rechts
dazu befugt, im Einzelfall selbst
Daten aus dem Fahrzeug aus-
zulesen.

Betriebsdaten im Fahrzeug

Zum Betrieb des Fahrzeugs

verarbeiten Steuergerate Daten.

Dazu gehoren z. B.:

—Statusmeldungen des Fahr-
zeugs und dessen Einzelkom-
ponenten, z. B. Raddrehzahl,
Radumfangsgeschwindigkeit,
Bewegungsverzégerung

—Umgebungsbedingungen, z. B.
Temperatur
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Die verarbeiteten Daten wer-
den nur im Fahrzeug selbst
verarbeitet und sind in der Re-
gel flichtig. Die Daten werden
nicht Uber die Betriebszeit hin-
aus gespeichert.
Elektronische Bauteile, z. B.
Steuergeréte, enthalten Kompo-
nenten zur Speicherung techni-
scher Informationen. Es kénnen
Informationen Uber Fahrzeug-
zustand, Bauteilbeanspruchung,
Ereignisse oder Fehler tempo-
rér oder dauerhaft gespeichert
werden.
Diese Informationen dokumen-
tieren im Allgemeinen den Zu-
stand eines Bauteils, eines Mo-
duls, eines Systems oder der
Umgebung, z. B.:
—Betriebszustande von System-
komponenten, z. B. Fiillstande,
Reifenfilldruck
—Fehlfunktionen und Funktions-
stérungen in wichtigen Sys-
temkomponenten, z. B. Licht
und Bremsen
—Reaktionen des Fahrzeugs in
speziellen Fahrsituationen,
z. B. Einsetzen der Fahrsta-
bilitatsregelsysteme
—Informationen zu fahrzeug-
schadigenden Ereignissen

Die Daten sind fur die Erbrin-
gung der Steuergeratefunktio-
nen notwendig. Dariber hin-
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aus dienen sie der Erkennung
und Behebung von Fehlfunktio-
nen sowie der Optimierung von
Fahrzeugfunktionen durch den
Hersteller des Fahrzeugs.

Der Grofteil dieser Daten ist
flichtig und wird nur im Fahr-
zeug selbst verarbeitet. Nur ein
geringer Teil der Daten wird
anlassbezogen in Ereignis- oder
Fehlerspeichern abgelegt.
Wenn Serviceleistungen in An-
spruch genommen werden,

z. B. Reparaturen, Servicepro-
zesse, Garantiefalle und Qua-
litatssicherungsmaBnahmen,
kénnen diese technischen In-
formationen zusammen mit der
Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer aus dem Fahrzeug ausge-
lesen werden.

Das Auslesen der Informa-
tionen kann durch einen

BMW Motorrad Partner oder
eine Fachwerkstatt erfolgen.
Zum Auslesen wird die
gesetzlich vorgeschriebene 12-
V-Steckdose fuir On-Board-
Diagnose (OBD) im Fahrzeug
genutzt.

Die Daten werden von den je-
weiligen Stellen des Service-
netzes erhoben, verarbeitet und
genutzt. Die Daten dokumen-
tieren technische Zusténde des
Fahrzeugs, helfen bei der Feh-

lerfindung, der Einhaltung von
Gewahrleistungsverpflichtun-
gen und bei der Qualitatsver-
besserung.

Dariiber hinaus hat der Her-
steller Produktbeobachtungs-
pflichten aus dem Produkthaf-
tungsrecht. Zur Erfillung dieser
Pflichten benoétigt der Herstel-
ler des Fahrzeugs technische
Daten aus dem Fahrzeug. Die
Daten aus dem Fahrzeug kén-
nen auch dazu genutzt werden,
Anspriiche des Kunden auf Ge-
wahrleistung und Garantie zu
prifen.

Fehler- und Ereignisspeicher
im Fahrzeug kénnen im
Rahmen von Reparatur oder
Servicearbeiten bei einem
BMW Motorrad Partner

oder einer Fachwerkstatt
zuriickgesetzt werden.

Dateneingabe und
Dateniibertragung im
Fahrzeug

Allgemein

Je nach Ausstattung kénnen
Komforteinstellungen und Indi-
vidualisierungen im Fahrzeug
gespeichert und jederzeit ge-
andert oder zuriickgesetzt wer-
den.

Daten kénnen ggf. in das En-
tertainment- und Kommuni-



kationssystem des Fahrzeugs

eingebracht werden, z. B. Gber

ein Smartphone.

Dazu gehoren in Abhangigkeit

von der jeweiligen Ausstattung:

—Multimediadaten, wie Musik
zur Wiedergabe

—Adressbuchdaten zur Nut-
zung in Verbindung mit einem
Kommunikationssystem oder
einem integrierten Navigati-
onssystem

—Eingegebene Navigationsziele

—Daten Uber die Nutzung von
Internetdiensten. Diese Daten
kénnen lokal im Fahrzeug ge-
speichert werden oder sie be-
finden sich auf einem Gerat,
das mit dem Fahrzeug ver-
bunden wurde, z. B. Smart-
phone, USB-Stick, MP3-Player.
Wenn eine Speicherung die-
ser Daten im Fahrzeug erfolgt,
kénnen diese jederzeit ge-
|6scht werden.

Eine Ubermittlung dieser Daten
an Dritte erfolgt ausschlief3-
lich auf persénlichen Wunsch
im Rahmen der Nutzung von
Online-Diensten. Dies ist ab-
héngig von den gewahlten Ein-
stellungen bei der Nutzung der
Dienste.
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Einbindung mobiler Endgeréte
Je nach Ausstattung kénnen
mit dem Fahrzeug verbundene
mobile Endgerate, z. B. Smart-
phones, lber die Bedienele-
mente des Fahrzeugs gesteuert
werden.

Dabei kénnen Bild und Ton des
mobilen Endgeréts Uber das
Multimediasystem ausgegeben
werden. Gleichzeitig werden
an das mobile Endgerét be-
stimmte Informationen tber-
tragen. Abhangig von der Art
der Einbindung gehéren dazu

z. B. Positionsdaten und wei-
tere allgemeine Fahrzeuginfor-
mationen. Das ermdglicht die
optimale Nutzung ausgewahlter
Apps, z. B. Navigation oder Mu-
sikwiedergabe.

Die Art der weiteren Daten-
verarbeitung wird durch den
Anbieter der jeweils verwende-
ten App bestimmt. Der Umfang
der moglichen Einstellungen
héngt von der jeweiligen App
und dem Betriebssystem des
mobilen Endgeréts ab.

Dienste

Alilgemein

Verflugt das Fahrzeug uber eine
Funknetzanbindung, ermég-
licht diese den Austausch von
Daten zwischen dem Fahrzeug
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und weiteren Systemen. Die
Funknetzanbindung wird durch
eine fahrzeugeigene Sende-
und Empfangseinheit oder Gber
persoénlich eingebrachte mo-
bile Endgerate ermdoglicht, z. B.
Smartphones. Uber diese Funk-
netzanbindung kénnen soge-
nannte Online-Funktionen ge-
nutzt werden. Dazu z&hlen
Online-Dienste und Apps, die
durch den Hersteller des Fahr-
zeugs oder durch andere An-
bieter bereitgestellt werden.

Dienste des
Fahrzeugherstellers

Bei Online-Diensten des Her-
stellers des Fahrzeugs werden
die jeweiligen Funktionen an
geeigneter Stelle beschrieben,
z. B. Betriebsanleitung, Web-
site des Herstellers. Dort wer-
den auch die relevanten daten-
schutzrechtlichen Informationen
gegeben. Zur Erbringung von
Online-Diensten kdénnen perso-
nenbezogene Daten verwendet
werden. Der Datenaustausch
erfolgt Uber eine sichere Ver-
bindung, z. B. mit den dafir
vorgesehenen IT-Systemen des
Herstellers des Fahrzeugs.

Eine Uber die Bereitstellung
von Diensten hinausgehende
Erhebung, Verarbeitung und

ALLGEMEINE HINWEISE

Nutzung personenbezogener
Daten erfolgt ausschlieBlich auf
Basis einer gesetzlichen Erlaub-
nis, einer vertraglichen Abrede
oder aufgrund einer Einwilli-
gung. Es ist auch maoglich, die
gesamte Datenverbindung ak-
tivieren oder deaktivieren zu
lassen. Davon ausgenommen
sind gesetzlich vorgeschriebene
Funktionen.

Dienste anderer Anbieter

Bei der Nutzung von Online-
Diensten anderer Anbieter un-
terliegen diese Dienste der Ver-
antwortung sowie den Daten-
schutz- und Nutzungsbedingun-
gen des jeweiligen Anbieters.
Auf die dabei ausgetauschten
Inhalte hat der Hersteller des
Fahrzeugs keinen Einfluss. In-
formationen tber Art, Umfang
und Zweck der Erhebung und
Verwendung personenbezo-
gener Daten im Rahmen von
Diensten Dritter kdnnen beim
jeweiligen Diensteanbieter in
Erfahrung gebracht werden.

BLUETOOTH®

Bei Bluetooth handelt es sich
um eine Nahbereichs-Funk-
technologie. Bluetooth-Geréate
senden als Short Range Devi-
ces (Ubertragung mit begrenz-



ter Reichweite) im lizenzfreien
ISM-Band (Industrial, Scientific
and Medical Band) zwischen
2,402..2,480 GHz. Sie durfen
weltweit zulassungsfrei betrie-
ben werden.

Obwohl Bluetooth darauf aus-
gelegt ist, Verbindungen tber
kurze Entfernungen moglichst
robust herzustellen, sind Sto-
rungen wie bei jeder Funk-
technologie moglich. Verbin-
dungen kénnen gestort oder
kurzzeitig unterbrochen werden
oder auch ganz verloren gehen.
Insbesondere wenn mehrere
Geréate in einem Bluetooth-
Netzwerk betrieben werden,
kann ein reibungsloser Betrieb
nicht in jeder Situation garan-
tiert werden.

Mégliche Stérquellen:

—Storfelder durch Sendemasten
und Ahnliches.

—Geréte mit fehlerhaft imple-
mentiertem Bluetooth-Stan-
dard.

—In der Nahe befindliche wei-
tere Bluetooth-fahige Geréte.

—Abschirmung durch Metalle
oder Korper.

13

CONNECTIVITY-FUNKTIONEN

Connectivity-Funktionen umfas-
sen die Themen Media, Telefo-
nie und Navigation. Connecti-
vity-Funktionen kénnen genutzt
werden, wenn die Instrumen-
tenkombination mit einem mo-
bilen Endgerat und einem Helm
verbunden ist (m 62). Mehr
Informationen zu den Connecti-
vity-Funktionen unter:
bmw-motorrad.com/connecti-

e

ﬁ Abhé&ngig vom mobilen
Endgerat kann der Um-

fang der Connectivity-Funktio-
nen eingeschrankt sein.

BMW Motorrad Connected
App

Mit der BMW Motorrad
Connected App kénnen
Nutzungsinformationen

und Fahrzeuginformationen
abgerufen werden. Fur die
Nutzung einiger Funktionen,
z. B. der Navigation, muss

die App auf dem mobilen
Endgerat installiert und mit
der Instrumentenkombination
verbunden sein. Mit der App
wird die Zielfihrung gestartet
und die Navigation angepasst.



https://www.bmw-motorrad.com/connectivity
https://www.bmw-motorrad.com/connectivity

14 ALLGEMEINE HINWEISE

@ Bei einigen mobilen
Endgeréten, z. B. mit Be-

triebssystem iOS, muss vor der
Nutzung die BMW Motorrad
Connected App aufgerufen
werden.
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GESAMTANSICHT LINKS

1  Zugstufenddmpfung am 7 Lenkungsdampfer
Vorderrad (m 102) (m 97)
Federvorspannung am
Vorderrad (m 98)
Druckstufendampfung am
Vorderrad (m 101)

2  Druckstufendampfung am
Hinterrad (m=» 103)

Federvorspannung am
Hinterrad (= 100)

3 Schloss der Hockerabde-
ckung (m= 87)

4 Reifenfulldrucktabelle
Ketteneinstellwerte

5 Zugstufendéampfung am
Hinterrad (m= 103)

6 FahrerfuBraste
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GESAMTANSICHT RECHTS

Bremsflissigkeitsbehalter
hinten (m= 178)
Fahrzeug-ldentifizierungs-
nummer (am Lenkkopfla-
ger)

Typenschild (am Lenk-
kopflager)
Bremsflissigkeitsbehalter
vorn (m 177)
Kahlmittelausgleichs-
behalter (m 180)
Motordlstandsanzeige

(m‘ 173)

Oleinfulloffnung  (m 174)
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UNTER DEM FAHRERSITZ

Batterie (m 198)
Zuladungstabelle
Bordwerkzeug (m 171)
USB-Ladeanschluss

(= 208)
Diagnosestecker

(mw 202)

6 Sicherungen (m 201)

P WON=

[¢]



KOMBISCHALTER LINKS

-

DTC bedienen (m 76)

2 Fernlicht und Lichthupe
(> 74)

3 Temporegelung (m= 80)

4  Warnblinkanlage (m 75)

5 DTC anpassen (m= 139)

6 Blinker (m= 75)

7 Hupe

8 Multi-Controller (= 58)

9 Wipptaste MENU (= 59)
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KOMBISCHALTER RECHTS

Heizgriffe (w= 86)
Fahrmodus (m= 77)
Not-Aus-Schalter (m 73)
Startertaste ("= 116)
Rennstart mit Launch
Control (m 136)

1
2
3
a
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INSTRUMENTENKOMBINATION

1 Kontroll- und Warnleuch-
ten (m 26)

2 Schaltblitz (m» 84)

3 Display (m 28)

4 DWA-Leuchtdiode
(= 85)

5 Fotodiode (zur Helligkeits-
anpassung der Instrumen-
tenbeleuchtung)
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WARNANZEIGEN 33
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KONTROLL- UND WARNLEUCHTEN

1 Blinker links (= 75)

2 Fernlicht (m 74)

3 Allgemeine Warnleuchte
(ml» 33)

4 Blinker rechts (m 75)

5 Warnleuchte Fehlfunktion
Antrieb (m 44)

6 DTC (m 49)

7 ABS (m=» 148)
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ANSICHT MENU

Hill Start Control (m=» 52)
Geschwindigkeitsanzeige
Temporegelung (m= 80)
Speed Limit Info (m 67)
DTC anpassen (m 139)
Fahrmodus (m 77)
Obere Statuszeile (m 60)
Ganganzeige

Uhr (m 62)
Verbindungsstatus

(v 63)

Stummschaltung (= 62)
Bedienhilfe

Heizgriffstufe (m» 86)
Menubereich
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ANSICHT PURE RIDE
STARTBILD

il

1]
13, 12 1110 49

¥

1 Hill Start Control (m» 52)
2 Drehzahlanzeige (m 29)
3 Geschwindigkeitsanzeige
4 Obere Statuszeile (= 60)
5 Temporegelung ("= 80)
6 Speed Limit Info (m 67)
DTC anpassen (m» 139)
7 Fahrmodus (m 77)
8 Ganganzeige
9 Uhr (m 62)
10 Verbindungsstatus
(m» 63)
11 Stummschaltung (= 62)
12 Bedienhilfe
13 Heizgriffstufe (= 86)



DREHZAHLANZEIGE

29

1 Skala

2 Hoher/Roter Drehzahlbe-
reich

3 Zeiger

4  Schleppzeiger

ﬁ Abhéngig von der Kihl-
mitteltemperatur veréan-

dert sich der rot schraffierte
Drehzahlbereich:

Je kalter der Motor, umso nied-
riger ist die Drehzahl, bei der
der rot schraffierte Drehzahlbe-
reich beginnt.

Je warmer der Motor, umso
groBer wird die Drehzahl, bei
der der rot schraffierte Dreh-
zahlbereich beginnt.

@ Der solide rote Drehzahl-
bereich zeigt die derzei-
tig maximale Drehzahl an, in
Abhéangigkeit von z. B. Einfahr-
kontrolle, Launch-Control oder
Fehler in der Motorsteuerung.

ﬁ Mit dem Blinken des
Schaltblitzes blinkt auch
der Drehzahlmesser.
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Reichweite groBer als die Kraftstoffre-
serve ist.

—Bei der ermittelten Reichweite
handelt es sich um einen N&-
herungswert.

In der Statuszeile der Instru-

mentenkombination l&sst sich

die Reichweite 1 anzeigen

(m 60).

Die Reichweite 1 gibt an, wel-

che Strecke mit dem verblei-

benden Kraftstoff noch ge-

fahren werden kann. Die Be-

rechnung erfolgt anhand des

Durchschnittsverbrauchs und

der Kraftstoffmenge.

—Steht das Fahrzeug auf
der Seitenstlitze, kann die
Kraftstoffmenge aufgrund
der Schréaglage nicht korrekt
ermittelt werden. Aus diesem
Grund erfolgt die Neuberech-
nung der Reichweite nur bei
eingeklappter Seitenstutze.

—Die Reichweite wird nach Er-
reichen der Kraftstoffreserve
zusammen mit einer Warnung
ausgegeben.

—Nach dem Tanken wird die
Reichweite neu berechnet,
sofern die Kraftstoffmenge
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ANSICHT MEIN FAHRZEUG
STARTBILD

1 Check-Control-Anzeige
(v 33)
Kuhlmitteltemperatur

(> 43)

Reichweite (m 30)
Gesamtwegstreckenzahler
Serviceanzeige (m 53)
Bordnetzspannung

(m> 198)

N

o bW
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Bordcomputer und
Reisebordcomputer

w Wi

Die Menutafeln BORDCOMPU-
TER und REISEBORDCOMP.
zeigen Fahrzeug- und Fahrt-
daten wie z. B. Durchschnitts-
werte an.

Servicebedarf

ﬂ Wty N

Liegt die verbleibende Zeit bis
zum néachsten Service innerhalb
eines Monats oder wird der
nachste Service innerhalb von
1000 km fallig, so wird eine
weilBe Check-Control-Meldung
angezeigt.



WARNANZEIGEN
Darstellung

Warnungen werden Uber die
entsprechende Warnleuchte
angezeigt.

Warnungen werden durch die
allgemeine Warnleuchte in
Verbindung mit einem Dialog
in der Instrumentenkombina-
tion dargestellt. Abhangig von
der Dringlichkeit der Warnung
leuchtet die allgemeine Warn-
leuchte gelb oder rot.

Die allgemeine Warn-
leuchte wird entsprechend
der dringlichsten Warnung an-
gezeigt.
Eine Ubersicht (iber die mog-
lichen Warnungen finden sich
auf den folgenden Seiten.

Check-Control-Anzeige

Die Meldungen im Display un-

terscheiden sich in der Darstel-
lung. Je nach Prioritat werden

33

verschiedene Farben und Zei-
chen verwendet:
—Grines CHECK OK 1: Keine
Meldung, Werte optimal.
—WeiBer Kreis mit kleinem
"i" 2: Information.
—Gelbes Warndreieck 3: Warn-
meldung, Wert nicht optimal.
—Rotes Warndreieck 3: Warn-
meldung, Wert kritisch

Werte-Anzeige

Die Symbole 4 unterscheiden

sich in der Darstellung. Je nach

Bewertung werden verschie-

dene Farben verwendet. Statt

numerischer Werte mit Einhei-

ten kommen auch Texte 5 zur

Anzeige:

Farbe des Symbols

=Griun: (OK) Aktueller Wert ist
optimal.

—Blau: (Cold!) Aktuelle Tem-
peratur ist zu niedrig.

—Gelb: (Low!/High!) Aktuel-
ler Wert ist zu niedrig oder zu
hoch.
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—Rot: (Hot!/High!) Aktuelle
Temperatur oder Wert ist zu
hoch.

—WeiB: (---) Es liegt kein giilti-
ger Wert vor. Statt des Wer-
tes werden Striche angezeigt.

@ Die Bewertung der ein-
zelnen Werte ist zum Teil
erst ab einer bestimmten Fahrt-
dauer oder Geschwindigkeit
moglich. Kann ein Messwert
aufgrund nicht erfiillter Mess-
bedingungen noch nicht an-
gezeigt werden, werden statt-
dessen Striche als Platzhalter
dargestellt. Solange kein gilti-
ger Messwert vorliegt, erfolgt
auch keine Bewertung in Form
eines farbigen Symbols.

=1 s _ N

Check-Control-Dialog
Meldungen werden als Check-
Control-Dialog 1 ausgegeben.

—Wird das Symbol 2 aktiv dar-
gestellt, kann durch Kippen
des Multi-Controllers nach
links quittiert werden.

—Check-Control-Meldungen
werden dynamisch als zuséatz-
liche Reiter an die Seiten im
Menil Mein Fahrzeug an-
gehangt. Solange der Fehler
besteht, kann die Meldung er-
neut aufgerufen werden.



Warnanzeigen-Ubersicht
Display-Text

Kontroll- und
Warnleuchten

35

Bedeutung

Bordnetzspan-
nung niedrig.

Bordnetzspan-
nung zu niedrig
(= 40)

i leuchtet Bordnetzspan— Bordnetzspan-
gelb. nung kritisch!  nung kritisch
(m‘ 40)
Batteriespan- Ladespannung

nung kritisch!

kritisch (m» 40)

blinkt gelb.

& leuchtet
gelb.

blinkt gelb.

Das defekte Leucht-

mittel wird angezeigt.

Das defekte Leucht-

mittel wird angezeigt.

Leuchtmittelde-
fekt (> 41)

i leuchtet Lichtsteuerung Lichtsteuerung
gelb. ausgefallen! ausgefallen
(> 42)
® DWA-Batterie DWA-Batterie
schwach. schwach (m 42)
i leuchtet . DWA-Batterie DWA-Batterie leer
gelb. entladen (> 43)
i leuchtet . DWA ausgefallen. DWA ausgefallen
gelb. (> 43)
i leuchtet . Motortemperatur Motortemperatur
gelb. hoch ! hoch (m 43)

.ﬁ leuchtet rot. Motor iberhitzt!

Motor Uberhitzt
(m‘ 4 4)

leuchtet

oder blinkt.

Antrieb!

Fehlfunktion An-
trieb (> 44)
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Kontroll- und Display-Text
Warnleuchten

Bedeutung

@ blinkt rot. Schwerer Feh-
ler in der Motor-
@ blinkt. steuerung!

Schwere Fehl-
funktion Antrieb
(\III‘ 45)

leuchtet Keine Kommunika-
gelb. tionmit Motor-
.@ leuchtet. steuerung.

Motorsteuerung
ausgefallen
(ullt 45)

leuchtet Fehler in der Mo-
gelb. torsteuerung.

Motor im Notbe-
trieb (m 45)

@ blinkt rot. Schwerer Feh-
ler in der Motor-

steuerung!

Schwerwiegen-

der Fehler in der
Motorsteuerung

(\III‘ 46)

Sturzsensor de-
fekt.

Fehlfunktion
Sturzsensor
(\III‘ 46)

Motorstart nicht
moglich.

Fahrzeug gestirzt
(ullt 47)

leuchtet Uberwachung Sei-
gelb. tenstitze de-

Fehlfunktion Sei-
tenstutzentber-
wachung (m=» 47)

fekt.
@ blinkt regel-
maBig.

ABS-Eigendia-
gnose nicht been-
det (m 47)

leuchtet. Off!
ABS deaktiviert.

ABS ausgeschal-
tet (m> 48)
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Kontroll- und Display-Text Bedeutung

Warnleuchten

& leuchtet ABS einge- ABS-Fehler
gelb. schrankt (mw 48)

leuchtet.

verfigbar!

& leuchtet
gelb.
leuchtet.

ABS ausgefallen!

ABS ausgefallen
(m‘ 48)

& leuchtet
gelb.
leuchtet.

ABS Pro ausge-
fallen!

ABS Pro ausgefal-
len (m» 48)

@ blinkt unre-
gelmaBig.

ABS-Regelung
nur am Vorderrad
(m‘ 49)

@ blinkt
schnell.

DTC-Eingriff
(m‘ 4 9)

@ blinkt lang-
sam.

DTC-Eigendia-
gnose nicht been-

det (m 49)
leuchtet. Off! DTC ausgeschal-
@ et (= 50)
Traktionskon-
trolle deakti-
viert.
Traktionskon- DTC-Fehler

& leuchtet
gelb.
leuchtet.

trolle ausgefal- (= 50)

len!
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Kontroll- und Display-Text Bedeutung
Warnleuchten
& leuchtet Traktionskon- DTC ein-
gelb. trolle einge- geschrankt
schrankt! verfugbar (= 51)

@ leuchtet.

& leuchtet
gelb.

Slide Control
und Brake Slide
Assist ausgefal-
len

DTC Slide Control
und Brake Slide
Assist ausgefallen
(\III' 5‘])

A leuchtet
gelb.

i Tankreserve er-
reicht.

Kraftstoffreserve
erreicht (m 51)

vvird griin angezeigt.
)

Hill Start Control
aktiv (ml# 52)

blinkt gelb.
)

Hill Start Control
automatisch de-
aktiviert (m 52)

wird angezeigt.

HSC nicht ver-
fiigbar. Motor
lauft nicht.

Hill Start Control
nicht aktivierbar
(\III' 52)

@ blinkt.

Gang nicht ange-
lernt (m» 52)

a blinkt griin.
G blinkt grin.

Warnblinkan-
lage eingeschaltet
(\III' 53)

Schaltblitz
leuchtet
bzw. blinkt.

L-Con nicht ver-
figbar. Kupp-
lung zu heib.

Launch Control
nicht bereit
(\III' 53)
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Kontroll- und Display-Text Bedeutung

Warnleuchten
wird weil3 angezeigt. Service fallig
(\lll. 54)
Service fallig!
| leuchtet w1’rd gelb angezeigt. Servicetermin
gelb. Uberschritten

Service iiberfal- (w 54)
lig!
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Bordnetzspannung zu niedrig
Bordnetzspannung

niedrig. Nicht be-
notigte Verbraucher ab-
schalten.

Die Bordnetzspannung ist zu

niedrig. Bei Weiterfahrt entladt

die Fahrzeugelektronik die Bat-
terie.

Mogliche Ursache:

Verbraucher mit hohem Strom-

verbrauch, z. B. Heizwesten in

Betrieb, zu viele Verbraucher

gleichzeitig in Betrieb, oder

Batterie defekt.

e Nicht benétigte Verbraucher
abschalten oder von Bordnetz
trennen.

e Sollte der Fehler weiter beste-
hen, oder ohne angeschlos-
sene Verbraucher auftreten,
Fehler moéglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Bordnetzspannung kritisch

.| leuchtet gelb.
A

@Bordnetzspannung
kritisch! Verbrau-
cher wurden abgeschal-

tet. Batteriezustand
prifen.

A WARNUNG

Ausfall der Fahrzeugsysteme
Unfallgefahr
® Nicht weiterfahren.

Die Bordnetzspannung ist kri-
tisch. Die Fahrzeugelektronik
entladt die Batterie.

Mogliche Ursache:

Verbraucher mit hohem Strom-

verbrauch, z. B. Heizwesten in

Betrieb, zu viele Verbraucher

gleichzeitig in Betrieb, oder

Batterie defekt.

e Nicht benétigte Verbraucher
abschalten oder von Bordnetz
trennen.

e Sollte der Fehler weiter beste-
hen, oder ohne angeschlos-
sene Verbraucher auftreten,
Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Ladespannung kritisch

.| blinkt gelb.
Eﬂ.?
@Batteriespannung
kritisch! Unfall-
gefahr. Nicht weiter-
fahren.



A WARNUNG

Ausfall der Fahrzeugsysteme
Unfallgefahr
e Nicht weiterfahren.

Die Batterie wird nicht geladen.

Die Fahrzeugelektronik entladt

die Batterie.

Mogliche Ursache:

Fehlfunktion Generator, Bat-

terie defekt oder Sicherung

durchgebrannt.

® Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Leuchtmitteldefekt
~ | leuchtet gelb.

Das defekte Leuchtmittel

wird angezeigt:

Fernlicht defekt!

Blinker vorn links
defekt! bzw. Blinker

vorn rechts defekt!

Abblendlicht de-
fekt!

Standlicht vorn de-
fekt!

Riicklicht defekt!

a1

Bremslicht defekt!

Blinker hinten links
defekt! bzw. Blinker
hinten rechts defekt!

Kennzeichenleuchte

defekt!
—Von einer Fachwerkstatt
priufen lassen.

| blinkt gelb.

Das defekte Leuchtmittel

wird angezeigt:

Aktivscheinwerfer

defekt.

A WARNUNG

Ubersehen des Fahrzeugs im

StraBenverkehr durch Aus-

fallen der Leuchtmittel am

Fahrzeug

Sicherheitsrisiko

e Defekte Leuchtmittel mog-
lichst schnell ersetzen. Wen-
den Sie sich dazu an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Part-
ner.
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Mogliche Ursache:

Ein oder mehrere Leuchtmittel

sind defekt.

e Defekte Leuchtmittel durch
Sichtpriifung ermitteln.

o | ED-Leuchtmittel komplett
ersetzen lassen, wenden Sie
sich dazu an eine Fachwerk-
statt, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

Mogliche Ursache:

Steckverbindung getrennt.

e Getrennte Steckverbindung
ermitteln.

e Getrennte Steckverbindung
verbinden.

Lichtsteuerung ausgefallen

@ leuchtet gelb.

AN

@ Lichtsteuerung aus-
gefallen! Von ei-

ner Fachwerkstatt prifen

lassen.

//\ WARNUNG

Ubersehen des Fahrzeugs im

StraBenverkehr durch Ausfall

der Fahrzeugbeleuchtung

Sicherheitsrisiko

e Fehler moéglichst schnell von
einer Fachwerkstatt behe-
ben lassen, am besten von
einem BMW Motorrad Part-
ner.

Die Fahrzeugbeleuchtung ist
teilweise oder vollstandig aus-
gefallen.

Mogliche Ursache:

Die Lichtsteuerung hat einen

Kommunikationsfehler diagnos-

tiziert.

e Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

DWA-Batterie schwach
—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA) SA

® DWA-Batterie
schwach. Keine Ein-
schrankungen. Vereinb.

Sie einen Termin bei
einer Fachwerkstatt.

@ Diese Fehlermeldung wird

fur kurze Zeit nur im An-

schluss an den Pre-Ride-Check

angezeigt.

Mégliche Ursache:

Die DWA-Batterie hat nicht

mehr ihre volle Kapazitat. Die

Funktion der DWA ist bei ab-

geklemmter Fahrzeugbatterie

nur noch fir einen begrenzten

Zeitraum gewahrleistet.

® An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.



DWA-Batterie leer
—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA) SA

.| leuchtet gelb.
Jk
DWA-Batterie ent-
laden. Kein autar-

ker Alarm. Vereinb. Sie

einen Termin bei einer

Fachwerkstatt.

ﬁ Diese Fehlermeldung wird

fUr kurze Zeit nur im An-

schluss an den Pre-Ride-Check

angezeigt.

Mogliche Ursache:

Die DWA-Batterie ist entla-

den. Eine Alarmauslésung nach

Trennung der Fahrzeugbatterie

ist nicht méglich. Alle weiteren

Funktionen der DWA sind funk-

tionsféhig.

e An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

DWA ausgefallen
—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA) SA

.| leuchtet gelb.

DWA ausgefallen. Von
einer Fachwerkstatt

prifen lassen.

43

Mogliche Ursache:

Das DWA Steuergerat hat einen

Kommunikationsfehler diagnos-

tiziert.

® An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

» DWA nicht mehr aktivierbar
oder deaktivierbar.

» Fehlalarm mdglich.

Motortemperatur hoch

.| leuchtet gelb.
/!
Motortemperatur
hoch! Zur Abkiihlung

gemaligt weiterfahren.

/\\ AcHTUNG

Fahren mit tGiberhitztem Mo-

tor

Motorschaden

e Unbedingt unten aufgefiihrte
MaBnahmen beachten.

Mogliche Ursache:

Der Kuhlmittelstand ist zu nied-

rig.

e Kiihimittelstand prufen.

(m» 180)

Bei zu niedrigem KuhImittel-

stand:

e Motor abkuhlen lassen. Kihl-
mittel nachftllen. Das Kuhl-
system von einer Fachwerk-
statt prufen lassen, am besten
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von einem BMW Motorrad
Partner.

Mégliche Ursache:

Der Temperatursensor hat eine

hohe Temperatur im Motor er-

kannt.

e Wenn maoglich, zur Abkuhlung
des Motors im Teillastbereich
fahren.

e Sollte die Motortemperatur
h&ufiger zu hoch sein, den
Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motor Uberhitzt

| leuchtet rot.
1N

Motor tberhitzt!
Vorsichtig anhal-

ten und Motor abstellen.

/\ AcHTUNG

Fahren mit liberhitztem Mo-

tor

Motorschaden

e Unbedingt unten aufgefihrte
MaBnahmen beachten.

Mogliche Ursache:

Der Kuhlmittelstand ist zu nied-

rig.

e Kihlmittelstand prufen.

(> 180)

Bei zu niedrigem KihImittel-

stand:

e Motor abkuhlen lassen. Kihl-
mittel nachfillen. Das Kuhl-
system von einer Fachwerk-
statt prufen lassen, am besten
von einem BMW Motorrad
Partner.

Mogliche Ursache:

Motor ist Uberhitzt.

e \orsichtig anhalten und Motor
abstellen, bis der Motor abge-
kahlt ist.

e Sollte der Motor haufiger
Uberhitzen, den Fehler
moglichst schnell von einer
Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Fehlfunktion Antrieb

m leuchtet oder blinkt.

@Antrieb! Von einer
Fachwerkstatt pri-

fen lassen.



Mogliche Ursache:

Das Motorsteuergerat hat einen

Fehler diagnostiziert, der sich

auf die Schadstoffemission aus-

wirkt und/oder die Leistung
reduziert.

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

» Weiterfahrt moglich, die
Schadstoffemission liegt Gber
den Sollwerten.

Schwere Fehlfunktion Antrieb

blinkt rot.
blinkt.

. Schwerer Fehler in

der Motorsteuerung!

Gem. Weiterfahrt mog-

lich. Schédden mdglich.

Von Fachwerkst. priuf.

lassen.

Mégliche Ursache:

Das Motorsteuergerat hat einen

Fehler diagnostiziert, der zur

Beschadigung des Abgassys-

tems fiihren kann.

® Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

» Weiterfahrt moglich, wird je-
doch nicht empfohlen.

45

Motorsteuerung ausgefallen

leuchtet gelb.
@ leuchtet.

Keine Kommunikation
mit Motorsteuerung.
Mehrere Sys. betroffen.

Fahren Sie vorsichtig

zur nachsten Fachwerk-

statt.

Mogliche Ursache:

Die Kommunikation mit dem

Motorsteuergerét ist ausgefal-

len.

e Weiterfahrt moglich. Fehler
moglichst schnell von einer
Fachwerkstatt beheben las-
sen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motor im Notbetrieb

leuchtet gelb.
Fehler in der Mo-
torsteuerung. Gem.

Weiterfahrt moéglich.
Fahren Sie vorsichtig

zur nachsten Fachwerk-
statt.
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A WARNUNG

Ungewoéhnliches Fahrver-

halten bei Notbetrieb des

Motors

Unfallgefahr

e Starkes Beschleunigen und
Uberholmanéver vermeiden.

Mogliche Ursache:

Das Motorsteuergeréat hat einen

Fehler diagnostiziert. In Aus-

nahmefallen geht der Motor

aus und lasst sich nicht mehr
starten. Ansonsten lauft der

Motor im Notbetrieb.

e Weiterfahrt moglich, die Mo-
torleistung steht moglicher-
weise jedoch nicht wie ge-
wohnt zur Verfugung.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Schwerwiegender Fehler in
der Motorsteuerung

Schwerer Fehler in

der Motorsteuerung!
Gem. Weiterfahrt mog-
lich. Schédden mdglich.
Von Fachwerkst. prif.
lassen.

A WARNUNG

Beschadigung des Motors

bei Notbetrieb

Unfallgefahr

e Langsam fahren, starkes Be-
schleunigen und Uberholma-
ndver vermeiden.

* Wenn moglich, Fahrzeug ab-
holen lassen und Fehler von
einer Fachwerkstatt behe-
ben lassen, am besten von
einem BMW Motorrad Part-
ner.

Mégliche Ursache:

Das Motorsteuergerét hat einen

Fehler diagnostiziert, der zu

schwerwiegenden Folgefehlern

fihren kann. Der Motor ist im

Notbetrieb.

e Weiterfahrt moglich, wird je-
doch nicht empfohlen.

® Hohe Last- und Drehzahlbe-
reiche moglichst vermeiden.

e Fehler méglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Fehlfunktion Sturzsensor
@ Sturzsensor defekt.
Von einer Fachwerk-

statt prifen lassen.



Mogliche Ursache:

Der Sturzsensor ist ohne Funk-

tion.

e An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

Fahrzeug gestiirzt
Motorstart nicht

moglich. Motorrad
aufrichten. Zindung
aus—-/einschalten. Motor
starten.

Mégliche Ursache:

Der Sturzsensor hat einen Sturz

erkannt und den Motor ausge-

schaltet.

e Fahrzeug aufrichten und auf
mogliche Beschadigungen
prifen.

e Ziindung aus- und wieder ein-
schalten oder Not-Aus-Schal-
ter ein- und wieder ausschal-
ten.

Fehlfunktion
Seitenstiitzeniiberwachung

.| leuchtet gelb.
Jk
Uberwachung Sei-
tenstiitze defekt.

Weiterfahrt moéglich.
Im Stand Motorstop! Von

Fachwerkst. prif. las-
sen.

a7

Mogliche Ursache:

Seitenstitzenschalter
oder Verkabelung be-
schadigt

Der Motor wird bei Unter-
schreiten der Mindestge-
schwindigkeit abgeschaltet.
Die Fahrt kann nicht fortge-
setzt werden.

min. 5 km/h

e An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

ABS-Eigendiagnose nicht
beendet

Mogliche Ursache:

ABS-Eigendiagnose
nicht abgeschlossen

Die ABS-Funktion ist nicht
verfugbar, da die Eigendia-
gnose nicht abgeschlossen
wurde. (Zur Uberpriifung

der Radsensoren muss das
Motorrad eine Mindestge-
schwindigkeit erreichen: min.
5 km/h).

e Langsam losfahren. Beachten,
dass bis zum Abschluss der
Eigendiagnose die ABS-Funk-
tion nicht zur Verfiigung steht.
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ABS ausgeschaltet

leuchtet.
Off!
ABS deaktiviert.

Mogliche Ursache:

Das ABS-System wurde durch

den Fahrer ausgeschaltet.

e ABS-Funktion einschalten.
(- 149)

ABS-Fehler

leuchtet gelb.
leuchtet.

ABS eingeschrankt

verfigbar! Gem.

Weiterfahrt mdglich.

Fahren Sie vorsichtig

zur nachsten Fachwerk-

statt.

Mégliche Ursache:

Das ABS-Steuergerét hat einen

Fehler erkannt. Die ABS-Funk-

tion steht eingeschréankt zur

Verfligung.

e Weiterfahrt moglich. Weiter-
fihrende Informationen ber
besondere Situationen be-
achten, die zu einer ABS-Feh-
lermeldung fuihren kénnen
(m> 1586).

® Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ABS ausgefallen

leuchtet gelb.
leuchtet.

ABS ausgefallen!
Gem. Weiterfahrt

moglich. Fahren Sie

vorsichtig zur ndchsten

Fachwerkstatt.

Mogliche Ursache:

Das ABS-Steuergeréat hat einen

Fehler erkannt. Die ABS-Funk-

tion steht nicht zur Verfiigung.

® Weiterfahrt moglich. Weiter-
fuhrende Informationen tber
besondere Situationen be-
achten, die zu einer ABS-Feh-
lermeldung fuhren kénnen
(- 1586).

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ABS Pro ausgefallen

leuchtet gelb.
leuchtet.



ABS Pro ausgefallen!
Gem. Weiterfahrt

méglich. Fahren Sie

vorsichtig zur ndchsten

Fachwerkstatt.

Mégliche Ursache:

Die Uberwachung der ABS Pro-

Funktion hat einen Fehler er-

kannt. Die ABS Pro-Funktion

steht nicht zur Verfigung. Die

ABS-Funktion steht weiterhin

zur Verfiigung. ABS unterstitzt

nur beim Bremsen in Gerade-
ausfahrt.

e Weiterfahrt moglich. Weiter-
fiihrende Informationen tGber
besondere Situationen be-
achten, die zu einer ABS Pro-
Fehlermeldung fuhren kénnen
(- 1586).

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ABS-Regelung nur am
Vorderrad

@ blinkt unregelmaBig.
o

Mogliche Ursache:

Die ABS-Regelung fir das Hin-
terrad ist im aktuell gewahlten

Fahrmodus ausgeschaltet. Die

Hinterradbremse kann das Hin-
terrad blockieren.
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e Einstellungen des Fahrmodus
prifen.

e Nahere Informationen zur
Konfiguration der Fahrmodi
siehe Kapitel Technik im
Detail (m= 160).

DTC-Eingriff

@ blinkt schnell.

Mogliche Ursache:

Die DTC hat eine Instabilitat

am Hinterrad erkannt und redu-

ziert das Drehmoment.

Die Kontroll- und Warnleuchte

blinkt l&nger als der DTC-Ein-

griff dauert. Damit hat der Fah-

rer auch nach der kritischen

Fahrsituation eine optische

Rickmeldung zur erfolgten Re-

gelung.

e Weiterfahrt moglich. Voraus-
schauend fahren.

DTC-Eigendiagnose nicht
beendet

@ blinkt langsam.
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Mogliche Ursache:

DTC-Eigendiagnose
nicht abgeschlossen

Die DTC-Funktion ist nicht
verflgbar, da die Eigendia-
gnose nicht abgeschlossen
wurde. (Zur Uberpriifung
der Radsensoren muss das
Motorrad eine Mindestge-
schwindigkeit bei laufen-
dem Motor erreichen: min.
5 km/h)

e | angsam losfahren. Beachten,
dass bis zum Abschluss der
Eigendiagnose die DTC-Funk-

tion nicht zur Verfigung steht.

DTC ausgeschaltet

Ep; &: leuchtet.

Off!

Traktionskontrolle
deaktiviert.

Mégliche Ursache:

Das DTC-System wurde durch

den Fahrer ausgeschaltet.
® DTC einschalten. (m= 77)

DTC-Fehler
AN leuchtet gelb.

@ leuchtet.

Traktionskontrolle
ausgefallen! Gem.

Weiterfahrt méglich.

Fahren Sie vorsichtig

zur nachsten Fachwerk-

statt.

Mogliche Ursache:

Das Motorsteuergerat hat einen

DTC-Fehler erkannt.

/\\ AcHTUNG

Beschadigung von Bauteilen

Beschéadigung von z. B. Sen-

soren mit daraus resultieren-

den Fehlfunktionen

e Keine Gegenstande unter
dem Fahrer- bzw. Soziussitz
mitfuhren.

® Bordwerkzeug sichern.

e Drehratensensor nicht bescha-
digen.

e Beachten, dass die DTC-
Funktion sowie weitere
Fahrdynamikregelsysteme
nicht zur Verfigung stehen.

e Weiterfahrt moglich. Weiter-
fihrende Informationen tber
Situationen beachten, die zu
einem DTC-Fehler fuhren kén-
nen (m» 158).

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.



DTC eingeschrankt verfiigbar

.| leuchtet gelb.
@ leuchtet.

Traktionskontrolle
eingeschrankt! Gem.

Weiterfahrt moéglich.

Fahren Sie vorsichtig

zur nachsten Fachwerk-

statt.

Mogliche Ursache:

Das Motorsteuergerat hat einen

DTC-Fehler erkannt.

/\\ AcHTUNG

Beschadigung von Bauteilen

Beschéadigung von z. B. Sen-

soren mit daraus resultieren-

den Fehlfunktionen

e Keine Gegenstande unter
dem Fahrer- bzw. Soziussitz
mitfuhren.

® Bordwerkzeug sichern.

e Drehratensensor nicht bescha-
digen.

e Beachten, dass die DTC-
Funktion sowie weitere
Fahrdynamikregelsysteme nur
eingeschrankt zur Verfigung
stehen.

® Weiterfahrt moglich. Weiter-
fuhrende Informationen tber
Situationen beachten, die zu
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einem DTC-Fehler fihren kon-
nen (m 158).

® Fehler mdglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

DTC Slide Control und Brake
Slide Assist ausgefallen

'- " leuchtet gelb.
Slide Control und
Brake Slide Assist

ausgefallen Von einer

Fachwerkstatt prifen

lassen.

Mogliche Ursache:

Der Lenkwinkelsensor ist feh-

lerhaft oder die Kommunikation

zum Steuergerat ist gestort.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Kraftstoffreserve erreicht

Tankreserve er-
reicht. Demnédchst

Tankstelle anfahren.
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A WARNUNG

UnregelméaBiger Motorlauf

oder Abschalten des Motors

wegen Kraftstoffmangels

Unfallgefahr, Beschadigung

des Katalysators

e Kraftstoffbehalter nicht leer-
fahren.

Mogliche Ursache:

Im Kraftstoffbehalter befindet
sich maximal noch die Kraft-
stoffreserve.

@ Kraftstoffreserve

ca. 41

e Tankvorgang. (m 123)

Hill Start Control aktiv
) wird grin angezeigt.

Moghche Ursache:

Die Hill Start Control (= 166)

wurde durch den Fahrer akti-

viert.

e Hill Start Control ausschalten.

e Hill Start Control Pro bedie-
nen. (m» 83)

Hill Start Control automatisch
deaktiviert

bh'nkt gelb.

Mogliche Ursache:

Die Hill Start Control wurde

automatisch deaktiviert.

e Seitenstlitze wurde ausge-
klappt.

» Hill Start Control ist bei aus-
geklappter Seitenstitze deak-
tiviert.

e Motor wurde abgestellt.

» Hill Start Control ist bei abge-
stelltemn Motor deaktiviert.

e Hill Start Control Pro bedie-
nen. (m» 83)

Hill Start Control nicht
aktivierbar

ﬁ wird angezeigt.

HSC nicht verfigbar.
tor lduft nicht.
Mégliche Ursache:

Die Hill Start Control kann nicht

aktiviert werden.

e Seitenstltze einklappen.

» Hill Start Control funktioniert
nur bei eingeklappter Seiten-
stiitze.

e Motor starten.

» Hill Start Control funktioniert
nur bei laufendem Motor.

Mo-

Gang nicht angelernt
Die Ganganzeige blinkt.
Der Schaltassistent Pro ist
ohne Funktion.



Mogliche Ursache:

Der Getriebesensor ist nicht

vollsténdig angelernt.

® Motor starten. (m» 116)

e | eerlauf N einlegen.

e Seitenstiitze ausklappen und
wieder einklappen, dabei den
Schalthebel nicht betatigen.

e Alle Gange mit Kupplungsbe-
tatigung schalten. Im jeweili-
gen Gang mehrfach Gasgriff
in Leerlaufstellung bringen
und anschlieBend wieder be-
schleunigen.

» Die Ganganzeige hort auf zu
blinken, wenn der Getriebe-
sensor erfolgreich angelernt
wurde.

—Ist der Getriebesensor voll-
sténdig angelernt, funktioniert
der Schaltassistent Pro wie
beschrieben (m 164).

e Verlauft der Anlernvorgang
erfolglos, Fehler von einer
Fachwerkstatt beheben las-
sen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Warnblinkanlage
eingeschaltet

ﬂ blinkt griin.
G blinkt griin.
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Mogliche Ursache:

Die Warnblinkanlage wurde

durch den Fahrer eingeschaltet.

e Warnblinkanlage bedienen.
(> 75)

Launch Control nicht bereit
Schaltblitz leuchtet bzw. blinkt.
L-Con nicht verfiigbar.
Kupplung zu heil.
Mogliche Ursache:
Die Anzahl méglicher Renn-
starts mit Launch Control
wurde Uberschritten.
® Kupplung abkihlen lassen.
e Launch Control bedienen.
(HII' 136)

Serviceanzeige

| Wurde der Servicezeit-
punkt Uberschritten, leuch-
tet zusatzlich zur Datums- bzw.
Wegstreckenangabe die allge-
meine Warnleuchte gelb.

Wurde der Servicezeitpunkt
Uberschritten, wird eine gelbe
Check-Control-Meldung ange-
zeigt. Zuséatzlich werden die
Anzeigen fur Service, Service-
termin und Restwegstrecke in
den Meniitafeln MEIN FAHR-
ZEUG und SERVICEBEDARF
mit Ausrufezeichen hervorge-
hoben.
@ Erscheint die Servicean-
zeige bereits mehr als
einen Monat vor dem Service-
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datum, so muss das tagesak-
tuelle Datum erneut eingestellt
werden. Diese Situation kann
auftreten, wenn die Batterie ge-
trennt wurde.

Service fillig

wird weiB3 angezeigt.

Service fdllig! Service
bei einer Fachwerkstatt
durchfiihren lassen.
Mogliche Ursache:

Der Service ist aufgrund der

Fahrleistung oder des Datums

fallig.

e Service regelméfBig von einer
Fachwerkstatt durchfihren
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

» Die Betriebs- und Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs blei-
ben erhalten.

» Die bestmdégliche Werterhal-
tung des Fahrzeugs wird gesi-
chert.

Servicetermin iiberschritten
. leuchtet gelb.

wird gelb angezeigt.

Service iberfallig!
Service bei einer Fach-
werkstatt durchfihren
lassen.

Mogliche Ursache:

Der Service ist aufgrund der

Fahrleistung oder des Datums

Uberfallig.

e Service regelméfBig von einer
Fachwerkstatt durchfihren
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

» Die Betriebs- und Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs blei-
ben erhalten.

» Die bestmdgliche Werterhal-
tung des Fahrzeugs wird gesi-
chert.
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WARNHINWEISE

/\ WARNUNG

Bedienung eines Smartpho-

nes wahrend der Fahrt

Unfallgefahr

¢ Die jeweils gliltige StraBBen-
verkehrsordnung beachten.

e Wahrend der Fahrt kein
Smartphone nutzen. Aus-
genommen sind Anwendun-
gen ohne Bedienung, wie
z. B. die Telefonie tber Frei-
sprecheinrichtung.

//\ WARNUNG

Ablenkung vom Verkehrsge-
schehen und Kontrollverlust
Unfallgefahr durch Bedienung
von integrierten Informati-
onssystemen und Kommuni-
kationsgeraten wahrend der
Fahrt
e Bedienen Sie diese Systeme
oder Gerate nur, wenn es

die Verkehrssituation zulasst.

® Bei Bedarf anhalten und die
Systeme oder Gerate im
Stand bedienen.

INSTRUMENTENKOMBINATION

Einige Funktionen kénnen nur
im Stand bedient werden.

BEDIENELEMENTE
Multi-Controller

1 Multi-Controller

A Cursor in Listen aufwarts
bewegen
Lautstarke erhéhen

B Cursor in Listen abwarts
bewegen
Lautstarke verringern

C  Funktion entsprechend
Rickmeldung auslésen
Auswahl/Einstellung be-
statigen
In Men(tafeln blattern

D Funktion entsprechend
Rickmeldung auslésen
oder zuriick auslosen
Nach Einstellungen zur
Ansicht Menu zurtickkeh-
ren
Eine Hierarchieebene
nach oben wechseln
In Menitafeln blattern



Wipptaste MENU

MENU 1 kurz oben driicken:
—In Ansicht Menu: Eine Hierar-
chieebene nach oben wech-

seln.

—=In Ansicht Pure Ride: An-
zeige fur Statuszeile Fahrer-
info wechseln.

MENU 1 lang oben driicken:

—In Ansicht MenU: Ansicht
Pure Ride &ffnen.

—In Ansicht Pure Ride: Bord-
computer Wert zurlicksetzen.

MENU 1 kurz unten driicken:

—Eine Hierarchieebene nach
unten wechseln.

—Auswahl/Einstellung bestati-
gen.

MENU 1 lang unten driicken:

—Zurlck in das zuletzt aufge-
rufene Menu wechseln, nach-
dem vorher ein Mentwechsel
durch langes Driicken oben
ausgefuhrt wurde.
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ﬁ Navigationshinweise wer-
den als Dialog angezeigt,
wenn das Meni Navigation
nicht aufgerufen ist. Die Bedie-
nung der Wipptaste MENU ist
vorubergehend eingeschrankt.

BEDIENUNG
Menii aufrufen

e Wipptaste MENU 2 lang
oben dricken, um Ansicht
Pure Ride anzuzeigen.

® Wipptaste MENU 2 kurz un-
ten dricken.

® Multi-Controller 1 mehrmals
kurz nach rechts driicken, bis
der gewiinschte Menipunkt
markiert ist.

e Wipptaste MENU 2 kurz un-
ten dricken, um das jeweilige
Menu zu 6ffnen.
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Anzeigen Systemzustand e Inhalt der oberen Statuszeile
Der Systemzustand wird im un-  auswahlen. (m 61)
teren Menubereich angezeigt,
wenn eine Funktion ein- oder
ausgeschaltet wurde.

e Taste 1 lang driicken, um die
Ansicht Pure Ride anzuzeigen.
e Taste 1 jeweils kurz dricken,

Beispiel: um den Wert in der oberen
-DTC-Funktion 1 ist einge- Statuszeile 2 auszuwéhlen.
schaltet. Folgende Werte kénnen ange-

. zeigt werden:
Anzeige der oberen 9

. o s | ST ke G t
Statuszeile auswahlen recke besan
Voraussetzung
Das Fahrzeug steht. Die An- @ Strecke aktuell 1

sicht Pure Ride wird angezeigt.

ke Ak 112
e Ziindung einschalten. (m 72) @ Strecke Aktue
» In der Instrumentenkombi-

nation werden alle fiir den —Ansauglufttemperatur
Betrieb auf 6ffentlichen INTAKE

StraBen notwendigen Infor- @Verbrauch 1 (Durch-
mationen vom Bordcomputer schnitt)

(z. B. TRIP 1) und Reise- @Verbrauch 2 (Durch-
bordcomputer (z. B. TRIP 2) schnitt)

zur Verfiigung gestellt. Die . Fahrzeit 1
Informationen kénnen in der @

oberen Statuszeile angezeigt

werden.



Fahrzeit 2

Pause 1

Pause 2

Geschwindigkeit 1
(Durchschnitt)

@ Geschwindigkeit 2
“**] (Durchschnitt)

Tankfiillstand
Reichweite

Inhalt der oberen Statuszeile

auswahlen

eMenl Einstellungen, An-
zeige, Inhalt Status-
zeile aufrufen.

® Gewlinschte Anzeigen ein-
schalten.

» Zwischen den ausgewahlten
Anzeigen kann in der oberen
Statuszeile gewechselt wer-
den. Wenn keine Anzeigen
ausgewahlt sind, wird nur die
Reichweite angezeigt.

Bordcomputer aufrufen

e Menl Mein Fahrzeug aufru-
fen.

e Nach rechts blattern, bis die
Menutafel BORDCOMPUTER
angezeigt wird.
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Bordcomputer zuriicksetzen

e Bordcomputer aufrufen.
(ml» 6‘])

® Wipptaste MENU unten
dricken.

eAlle Werte zuriicksetzen
oder Einzelne Werte zu-
ricksetz. auswahlen und
bestatigen.

Folgende Werte kénnen einzeln

zuriickgesetzt werden:

—Fahrt

—Pause

—Aktuell (TRIP 1)

—Verbr.

—Geschw.

Reisebordcomputer aufrufen

® Bordcomputer aufrufen.
(1w 61)

e Nach rechts blattern, bis die
Menitafel REISEBORDCOMP .
angezeigt wird.

Reisebordcomputer

zuriicksetzen

® Reisebordcomputer aufrufen.
(1w 61)

® Wipptaste MENU unten
dricken.

e Autom. zuricksetzen
oder Alle Werte zuriick-
setzen auswahlen und be-
statigen.

»|st Autom. zuriicksetzen
gewahlt, wird der Reisebord-
computer automatisch zu-
rickgesetzt, wenn nach Aus-
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schalten der Ziindung min-
destens 6 Stunden vergangen
sind und sich das Datum ge-
andert hat.

EINSTELLUNGEN

Lautstarke einstellen

e Fahrerhelm und Soziushelm
verbinden. (m 64)

o | autstarke erhéhen: Multi-
Controller nach oben drehen.

e Lautstarke verringern: Multi-
Controller nach unten drehen.

e Stumm schalten: Multi-Con-
troller bis ganz nach unten
drehen.

Systemeinstellungen

vornehmen

e Ziindung einschalten. (= 72)

®Menl Einstellungen,
Systemeinstellungen
aufrufen.

» Folgende Systemeinstellungen
kénnen hier vorgenommen
werden:

—Datum und Uhrzeit

—Einheiten

—Sprache

Helligkeit einstellen

®Meni Einstellungen, An—
zeige, Helligkeit aufru-
fen.

® Helligkeit einstellen.

» Die Helligkeit des Displays
wird bei Unterschreiten einer
definierten Umgebungshel-

INSTRUMENTENKOMBINATION

ligkeit auf den eingestellten
Wert gedimmt.

Alle Einstellungen

zuriicksetzen

eMenl Einstellungen auf-
rufen.

eAlle zuriicksetzen aus-
wahlen und bestatigen.

Die Einstellungen folgender

Menis werden auf Werksein-

stellung zurtickgesetzt:

—Fahrzeugeinstellungen

—Systemeinstellungen

—Verbindungen

—Anzeige

—Informationen

» Die Kopplung des Fahr-
zeugs mit dem aktuellen
BMW Motorrad Connected-
Ride Account wird
zuriickgesetzt.

BLUETOOTH

Pairing

Bevor zwei Bluetooth-Geréate
miteinander eine Verbindung
aufbauen kénnen, miissen sie
sich gegenseitig erkannt ha-
ben. Diesen Vorgang der ge-
genseitigen Erkennung nennt
man "Pairing". Einmal erkannte
Geréate werden gespeichert, so
dass das Pairing nur beim erst-
maligen Kontakt durchgefihrt
werden muss.



@ Bei einigen mobilen
Endgeraten, z. B. mit Be-

triebssystem iOS, muss vor der
Nutzung die BMW Motorrad
Connected App aufgerufen
werden.

Beim Pairing sucht die Instru-
mentenkombination innerhalb
seines Empfangsbereichs nach
anderen Bluetooth-fahigen Ge-
raten. Damit ein Gerat erkannt
werden kann, mussen folgende
Bedingungen erfllt sein:
—die Bluetooth-Funktion des
Gerats muss aktiviert sein
—das Gerat muss fur andere
"sichtbar" sein
—weitere Bluetooth-fahige Ge-
rate missen ausgeschaltet
sein (z. B. Mobiltelefone und
Navigationssysteme).

Bitte informieren Sie sich in
der Bedienungsanleitung |hres
Kommunikationssystems tber

die dafiir notwendigen Schritte.

Pairing durchfiihren

eMenl Einstellungen,
Verbindungen aufrufen.

»|m Menl VERBINDUNGEN
kénnen Bluetooth-Verbindun-
gen eingerichtet, verwaltet
und geldéscht werden. Fol-
gende Bluetooth-Verbindun-
gen werden angezeigt:
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—Mobilgerat
—Fahrerhelm
—Soziushelm
Der Verbindungsstatus fur mo-
bile Endgerate wird angezeigt.

Mobiles Endgerét verbinden

e Pairing durchfiihren. (= 63)

 Bluetooth-Funktion des mo-
bilen Endgerats aktivieren
(siehe Bedienungsanleitung
des mobilen Endgeréts).

e Mobilgerat auswadhlen und
bestatigen.

e Neues Mobilgerat kop-
peln auswahlen und bestati-
gen.

Es wird nach mobilen Endgera-

ten gesucht.

blinkt wahrend des Pai-
rings in der unteren Sta-
tuszeile.

Sichtbare mobile Endgeréate
werden angezeigt.
* Mobiles Endgerat auswahlen
und bestatigen.
‘ Wenn sich der Kraftstoff-
behalter zwischen dem
mobilen Endgeréat und der In-
strumentenkombination befin-
det, kann die Bluetooth-Ver-
bindung eingeschrankt sein.
BMW Motorrad empfiehlt, das
mobile Endgerat oberhalb des
Kraftstoffbehélters (z. B. in der
Jackentasche) aufzubewahren.



64

® Anweisungen auf dem mobi-
len Endgerat beachten.

e Die Ubereinstimmung der Co-
des bestatigen.

» Die Verbindung wird herge-
stellt und der Verbindungssta-
tus aktualisiert.

» Sollte die Verbindung nicht
hergestellt werden, kann die
Stérungstabelle im Kapitel
Technische Daten weiterhel-
fen. (m 220)

» Abh&ngig vom mobilen End-
gerat werden Telefondaten
automatisch an das Fahrzeug
Ubertragen.

» Telefondaten (m» 69)

» Sollte das Telefonbuch nicht
angezeigt werden, kann die
Stérungstabelle im Kapitel
Technische Daten weiterhel-
fen. (mw» 221)

» Sollte die Bluetooth-Verbin-
dung nicht wie erwartet funk-
tionieren, kann die Stérungs-
tabelle im Kapitel Technische
Daten weiterhelfen. (m 221)

Fahrerhelm und Soziushelm

verbinden

e Pairing durchfihren. (m 63)

eFahrerhelmbzw. Sozius-
helm auswahlen und bestati-
gen.

e Kommunikationssystem des
Helms sichtbar machen.
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®Neuen Fahrerhelm kop-
peln bzw. Neuen Sozius-
helm koppeln auswdhlen
und bestéatigen.

Es wird nach Helmen gesucht.

blinkt wéhrend des Pai-
rings in der unteren Sta-
tuszeile.

Sichtbare Helme werden ange-

zeigt.

® Helm auswahlen und bestati-
gen.

» Die Verbindung wird herge-
stellt und der Verbindungssta-
tus aktualisiert.

» Sollte die Verbindung nicht
hergestellt werden, kann die
Stérungstabelle im Kapitel
Technische Daten weiterhel-
fen. (m= 220)

» Sollte die Bluetooth-Verbin-
dung nicht wie erwartet funk-
tionieren, kann die Stérungs-
tabelle im Kapitel Technische
Daten weiterhelfen. (m» 221)

Verbindungen I6schen

e Menl Einstellungen,
Verbindungen aufrufen.

eVerbindungen 16schen
auswabhlen.

® Um eine Verbindung einzeln
zu l6schen, Verbindung aus-
wahlen und bestatigen.

e Um alle Verbindungen zu
l6schen, Alle Verb. 16—



schen auswahlen und besta-
tigen.

NAVIGATION
Voraussetzung

Das Fahrzeug ist mit einem
kompatiblen mobilen Endge-
rat per Bluetooth verbunden.

Auf dem verbundenen

mobilen Endgerét ist die

BMW Motorrad Connected App
installiert.

@ Bei einigen mobilen
Endgeraten, z. B. mit Be-
triebssystem iOS, muss vor der
Nutzung die BMW Motorrad
Connected App aufgerufen
werden.

Zieladresse eingeben

* Mobiles Endgerét verbinden.
(1w 63)

* BMW Motorrad Connec-
ted App aufrufen und
Zielfuhrung starten.

e |n der Instrumentenkombi-
nation Menl Navigation
aufrufen.

» Aktive Zielfihrung wird ange-
zeigt.

» Sollte die aktive Zielfihrung
nicht angezeigt werden, kann
die Storungstabelle im Kapitel
Technische Daten weiterhel-
fen. (m» 221)
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Ziel aus letzten Zielen

auswahlen

eMenil Navigation, Letzte
Ziele aufrufen.

e Ziel auswahlen und bestati-
gen.

e Zielfihrung starten aus-
wahlen.

Ziel aus Favoriten auswéahlen

e Das Menlu FAVORITEN
zeigt alle Ziele an, die
in der BMW Motorrad
Connected App als Favorit
gespeichert wurden. In der
Instrumentenkombination
koénnen keine neuen Favoriten
angelegt werden.

eMeni Navigation, Favo-
riten aufrufen.

e Ziel auswahlen und bestati-
gen.

ezielf.
len.

starten auswah-

Sonderziele eingeben

e Sonderziele, z. B. Sehens-
wirdigkeiten, kénnen auf der
Karte angezeigt werden.

eMenil Navigation, POIs
aufrufen.

Folgende Orte kénnen ausge-

wahlt werden:

—Am Standort

—Am Zielort

—Entlang der Route
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e Auswahlen, an welchem Ort
die Sonderziele gesucht wer-
den.

Es kann z. B. folgendes Sonder-

ziel ausgewahlt werden:

—Tankstelle

e Sonderziel auswahlen und be-
statigen.

e7ielfihrung starten aus-
wahlen und bestatigen.

Routenkriterien festlegen

®Meni Navigation, Rou-
tenkriterien aufrufen.

Folgende Kriterien kdnnen aus-

gewahlt werden:

—Routentyp

—Vermeidungen

e Gewlinschten Routentyp
auswahlen.

e Gewiinschte Vermeidungen
ein- oder ausschalten.

Die Anzahl der eingeschalteten

Vermeidungen wird in Klam-

mern angezeigt.

Routeninfo anzeigen

®Meni Navigation, Ein-
stellungen aufrufen, an-
schlieBend den Menupunkt
Routeninfo auswahlen.

Es kann zwischen den folgen-

den Optionen ausgewahlt wer-

den:

-Ziel

—Wegpunkt

e Gewtlinschte Option auswah-
len.
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» Die verbleibende Distanz und
Zeit werden angezeigt.

Zielfiihrung bearbeiten

e Menlu Navigation, Neues
Ziel aufrufen.

Aus den folgenden Zielen kann

auswahlt werden:

—Letzte Ziele

—Favoriten

—POIs

e Ziel aus einer der drei Zielka-
tegorien auswahlen.

e Zielfithrung bearbeiten
im Zieleintrag auswahlen.

®Als Wegpunkt hinzufiigen
auswahlen, um das gewahlte
Ziel als Wegpunkt hinzuzufu-
gen.

eZielf. starten auswah-
len, um das aktuelle Ziel zu
Uberschreiben.

Zielfiihrung beenden

e |m Menl Navigation Multi-
Controller nach links kippen.

e Alternativim Menl Aktive
Zielfihrung Option Ziel-
filhrung beenden auswah-
len und bestéatigen.

Sprachhinweise ein- oder

ausschalten

e Fahrerhelm und Soziushelm
verbinden. (m» 64)

e Die Navigation kann vorge-
lesen werden. Dazu miissen



die Sprachhinweise einge-
schaltet sein.

e Menil Navigation, Aktive
Zielfihrung aufrufen.

e Sprachhinweise ein- oder
ausschalten.

Letzten Sprachhinweis

wiederholen

e Menl Navigation, Aktive
Zielfihrung aufrufen.

eAktueller Sprachhin-
weis auswahlen und bestati-
gen.

Speed Limit Info ein- oder
ausschalten

Voraussetzung

Fahrzeug ist mit einem kom-
patiblen mobilen Endgerat ver-
bunden. Auf dem mobilen End-
gerét ist die BMW Motorrad
Connected App installiert.

® Speed Limit Info zeigt
die aktuell erlaubte Hochst-
geschwindigkeit an, soweit
diese vom Herausgeber des
Kartenmaterials in der Navi-
gation zur Verfigung gestellt
wird.

eMenl Einstellungen, An-
zeige aufrufen.

e Speed Limit Info ein-
oder ausschalten.

ﬁ Die Speed Limit Info ist
nicht verfugbar, falls ein
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RACE PRO Fahrmodus aktiviert
ist.

MEDIA

Voraussetzung

Das Fahrzeug ist mit einem
kompatiblen mobilen Endgerat
und einem kompatiblen Helm
verbunden.

Musikwiedergabe steuern

e Menl Media aufrufen.

ﬁ BMW Motorrad empfiehlt,

vor Fahrtantritt die Laut-

starke fur Medien und Gespra-

che im mobilen Endgerat auf

Maximum zu stellen.

e Lautstérke einstellen. (m= 62)

e Nachster Titel: Multi-Control-
ler 1 kurz nach rechts kippen.

e Letzter Titel oder Anfang des
aktuellen Titels: Multi-Control-
ler 1 kurz nach links kippen.

e Schneller Vorlauf: Multi-Con-
troller 1 lang nach rechts kip-
pen.
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e Schneller Rucklauf: Multi-Con-
troller 1 lang nach links kip-
pen.

e Kontextmenu aufrufen:

Taste 2 unten dricken.

ﬂ Abhé&ngig vom mobilen
Endgerat kann der Um-
fang der Connectivity-Funktio-
nen eingeschrankt sein.

» Im Kontextmenu kénnen fol-
gende Funktionen genutzt
werden:

—Wiedergabe oder Pause.

—Fir die Suche und Wieder-
gabe die Kategorie Aktu-
elle Wiedergabe, Alle
Interpreten, Alle Alben
oder Alle Titel wahlen.

—-Wiedergabelisten wahlen.

Im Unterment Audio-Ein-

stellungen sind folgende

Einstellungen maoglich:

—zZufallswiedergabe ein-
oder ausschalten.

—Wiederholen: Aus, Eins
(aktuellen Titel) oder Alle
wahlen.

TELEFON

Voraussetzung

Das Fahrzeug ist mit einem
kompatiblen mobilen Endgerat
und einem kompatiblen Helm
verbunden.
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Telefonieren

e Menl Telefon aufrufen.

e Anruf annehmen: Multi-Con-
troller 1 nach rechts kippen.

e Anruf ablehnen: Multi-Control-
ler 1 nach links kippen.

® Gesprach beenden: Multi-
Controller 1 nach links kip-
pen.

Stummschaltung

Bei aktiven Gesprachen kann
das Mikrofon im Helm stumm-
geschaltet werden.

Gesprache mit mehreren
Teilnehmern

Waéhrend eines Gesprachs kann
ein zweiter Anruf angenommen
werden. Das erste Gesprach
wird gehalten. Die Anzahl der
aktiven Anrufe wird im Men(
Telefon angezeigt. Es kann
zwischen zwei Gesprachen ge-
wechselt werden.



Telefondaten

Abhéngig vom mobilen Endge-
rat werden nach dem Pairing
(m» 62) Telefondaten automa-
tisch an das Fahrzeug Ubertra-
gen.

Telefonbuch: Liste der im
mobilen Endgeréat gespeicher-
ten Kontakte

Anrufliste: Liste der Anrufe
mit dem mobilen Endgeréat
Favoriten: Liste der im mo-
bilen Endgerat gespeicherten
Favoriten

SOFTWARE-VERSION

*Meni Einstellungen, In-
formationen, Software-
Version aufrufen.

LIZENZINFORMATIONEN
*Meni Einstellungen, In-
formationen, Lizenzen

aufrufen.
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ZUNDLENKSCHLOSS
Fahrzeugschliissel

Das Motorrad wird mit zwei
Schlusseln geliefert. Bei Schlis-
selverlust die Hinweise zur
elektronischen Wegfahrsperre
(EWS) (m» 73) beachten.
Zundlenkschloss, Tankdeckel
sowie Schloss der Hockerab-
deckung werden mit dem glei-
chen Schlussel betatigt.

Lenkschloss sichern
e L enker nach links einschlagen.

e Fahrzeugschlissel in Posi-
tion 1 drehen, dabei den Len-
ker etwas bewegen.

» Zindung, Licht und alle Funk-
tionskreise ausgeschaltet.

» Lenkschloss gesichert.

» Fahrzeugschlissel kann abge-
zogen werden.

Ziindung einschalten

® Fahrzeugschlissel in Posi-
tion 1 drehen.

» Standlicht und alle Funktions-
kreise eingeschaltet.

» Motor kann gestartet werden.

» Pre-Ride-Check und Eigendia-

gnosen werden durchgefihrt.

(- 117)

Ziindung ausschalten

® Fahrzeugschlussel in Posi-
tion 1 drehen.

» Licht ausgeschaltet.

» Lenkschloss ungesichert.

» Fahrzeugschlissel kann abge-
zogen werden.



Elektronische Wegfahrsperre
(EWS)

Die Elektronik im Motorrad er-
mittelt Gber eine Ringantenne
im Zindlenkschloss die im
Fahrzeugschlissel hinterleg-
ten Daten. Erst wenn dieser
Schlissel als "berechtigt" er-
kannt worden ist, gibt das Mo-
torsteuergerat den Motorstart
frei.

ﬁ Ist ein weiterer Fahrzeug-
schlissel an dem zum
Starten verwendeten Fahrzeug-
schlissel befestigt, kann die
Elektronik "irritiert" werden
und der Motorstart wird nicht
freigegeben.

Die Fahrzeugschlissel immer
getrennt voneinander aufbe-
wahren.

Bei Verlust eines Fahrzeug-
schlissels kdnnen diese durch
BMW Motorrad Partner ge-
sperrt werden.

Dazu missen alle anderen zum
Motorrad gehoérenden Fahr-
zeugschlissel mitgebracht wer-
den. Mit einem gesperrten
Schlissel kann der Motor nicht
mehr gestartet werden, ein ge-
sperrter Schlussel kann jedoch
wieder freigeschaltet werden.
Reserveschlissel sind nur Gber
einen BMW Motorrad Partner
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erhaltlich. Dieser ist verpflich-
tet, Ihre Legitimation zu prifen,
da die Schliussel Teil eines Si-
cherheitssystems sind.

NOT-AUS-SCHALTER

1  Not-Aus-Schalter

/\ WARNUNG

Betatigen des Not-Aus-

Schalters wahrend der Fahrt

Sturzgefahr durch blockieren-

des Hinterrad

e Not-Aus-Schalter nicht wah-
rend der Fahrt betatigen.

Mit Hilfe des Not-Aus-Schalters
kann der Motor auf einfache
Weise schnell ausgeschaltet
werden.
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A  Motor ausgeschaltet
B  Betriebsstellung

BELEUCHTUNG

Standlicht

Das Standlicht schaltet sich

nach Einschalten der Zindung

automatisch ein.

@ Das Standlicht belastet
die Batterie. Zindung nur

fur einen begrenzten Zeitraum

einschalten.

Abblendlicht
e Ziindung einschalten.
© Motor starten.

e Alternativ: Bei eingeschalteter
Zundung Schalter 1 ziehen.

Fernlicht und Lichthupe
® Ziindung einschalten. (m» 72)

e Schalter 1 nach vorn dricken,
um das Fernlicht einzuschal-
ten.

e Schalter 1 nach hinten ziehen,
um die Lichthupe zu betéti-
gen.

Heimleuchten
e Zindung ausschalten.

e Unmittelbar nach Ausschalten
der Zindung Schalter 1 nach
hinten ziehen und halten, bis
sich Heimleuchten einschaltet.

» Die Fahrzeugbeleuchtung
leuchtet fur eine Minute und



wird automatisch wieder aus-
geschaltet.

—Dies kann z. B. nach Abstellen
des Fahrzeugs zur Beleuch-
tung des Weges bis zur Haus-
tlr genutzt werden.

Parklicht
e Ziindung ausschalten. (m 72)

e Unmittelbar nach Ausschalten
der Zindung Taste 1 nach
links driicken und halten, bis
sich das Parklicht einschaltet.

® Zindung ein- und wieder aus-
schalten, um das Parklicht
auszuschalten.

Warnblinkanlage

e Zindung einschalten. (= 72)

ﬁ Die Warnblinkanlage be-
lastet die Batterie. Warn-

blinkanlage nur fur einen be-
grenzten Zeitraum einschalten.

e Taste 1 betatigen, um die
Warnblinkanlage einzuschal-
ten.

» Zindung kann ausgeschaltet
werden.

e Um die Warnblinkanlage aus-
zuschalten, die Zindung ggf.
einschalten und die Taste 1
erneut betatigen.

Blinker

e Zindung einschalten. (m 72)

eMeni Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen
aufrufen, anschlieBend den
Menlpunkt Licht auswahlen.

eKomfortblinken ein- oder
ausschalten.
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e Taste 1 nach links oder rechts
drlicken, um Blinker einzu-
schalten.

» Ist der Komfortblinker einge-
schaltet, schaltet der Blinker
automatisch nach Erreichen
der geschwindigkeitsabhangi-
gen Wegstrecke ab.

e Alternativ: Taste 1 drlicken,
um Blinker auszuschalten.

DYNAMISCHE TRAKTIONS-

CONTROL (DTC)

DTC ausschalten

e Ziindung einschalten.

ﬁ Die Dynamische Trakti-
ons-Control (DTC) kann

auch wahrend der Fahrt ausge-

schaltet werden.

e Taste 1 betatigt halten, bis
die DTC-Kontrollleuchte ihr
Anzeigeverhalten &ndert.

Sofort nach Betatigung der

Taste 1 wird der DTC-System-

zustand ON angezeigt.

leuchtet.

Moglicher DTC-Systemzu-

stand OFF! wird angezeigt.

e Taste 1 nach Umschaltung
des Status loslassen.

Der neue DTC-Systemzu-

stand OFF'! wird fur kurze Zeit

angezeigt.

leuchtet weiter.

» Die DTC-Funktion ist ausge-
schaltet.



DTC einschalten

e Taste 1 betétigt halten, bis
die DTC-Kontrollleuchte ihr
Anzeigeverhalten &ndert.

Sofort nach Betatigung der

Taste 1 wird der DTC-System-

zustand OFF ! angezeigt.

@ erlischt, bei nicht abge-

schlossener Eigendia-
gnose beginnt sie zu blinken.

Moglicher DTC-Systemzu-

stand ON wird angezeigt.

e Taste 1 nach Umschaltung
des Status loslassen.

@ bleibt aus bzw. blinkt wei-
ter.

Der neue DTC-Systemzu-
stand ON wird flr kurze Zeit
angezeigt.

» Die DTC-Funktion ist einge-
schaltet.

e Alternativ kann auch die Zin-
dung aus- und wieder einge-
schaltet werden.
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E Leuchtet die DTC-
Kontroll- und Warn-
leuchte nach Aus- und
Einschalten der Zindung und
anschlieBendem Fahren mit
folgender Mindestgeschwin-
digkeit weiter, liegt ein DTC-
Fehler vor.

min. 5 km/h

e Nahere Informationen zu
Dynamische Traktions-Control
siehe Kapitel Technik im
Detail (m 158).

FAHRMODUS

Verwendung der Fahrmodi
BMW Motorrad hat fir das
Motorrad Einsatzszenarien ent-
wickelt, der je nach passender
Situation ausgewahlt werden
kann:

—RAIN: Fahrten auf regennasser
Fahrbahn.

—ROAD: Fahrten auf trockener
Fahrbahn.

—DYNAMIC: Dynamische Fahr-
ten auf trockener Fahrbahn.

—RACE: Fahrten auf Rennstre-
cken mit Sportreifen oder
Slicks.

—RACE PRO 1/2/3: Fahrten auf
Rennstrecken unter Bertick-
sichtigung von individuellen
Einstellungen durch den Fah-
rer.
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Fur jedes dieser Szenarien wird
das jeweils optimale Zusam-
menspiel von Motorcharakte-
ristik, ABS-Regelung und DTC-
Regelung bereitgestellt.

Fahrmodusvorauswahl

Mit Hilfe der Fahrmodusvor-
auswahl kénnen individuell
bevorzugte Fahrmodi in einer
Vorauswahl zusammengestellt
werden.

Es kénnen zwei bis maximal
vier Fahrmodi zur Fahrmodus-
vorauswahl hinzugefiigt wer-
den.

Werkseinstellung:

RAIN, ROAD, DYNAMIC und
RACE

Fahrmodusvorauswahl

konfigurieren

e Ziindung einschalten. (= 72)

eMenl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen,
Fahrmodusvorauswahl
aufrufen.

e Fahrmodi fir Fahrmodusvor-
auswahl aktivieren oder deak-
tivieren.

» Die aktivierten Fahrmodi sind
zur Auswahl verfugbar.

» Werden weniger als zwei
Fahrmodi aktiviert, erscheint
die Meldung: Aktion nicht
moglich. Min. Anzahl
erreicht.

» Die Zusammenstellung der
Fahrmodi in der Fahrmodus-
vorauswahl bleibt auch nach
Ausschalten der Zindung er-
halten.

Fahrmodus auswahlen
e Ziindung einschalten. (= 72)

e Taste 1 betatigen.

Der aktive Fahrmodus 2 riickt
in den Hintergrund und wird im
Pop-up 3 angezeigt. Die Ori-
entierungshilfe 4 zeigt an, wie
viele Fahrmodi zur Verfigung
stehen.
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e Taste 1 so oft betatigen, bis
der gewiinschte Fahrmodus
angezeigt wird.

ﬁ Je nach Fahrmodus, bzw.

dessen Konfiguration,
kann der Eingriff von Fahrdy-
namikregelsystemen einge-
schrankt sein.

Mégliche Einschrankungen

werden durch eine Pop-up

Meldung, z. B. Achtung! ABS

Einstellung. angezeigt.

Die ABS-Kontrollleuchte blinkt

unregelmaBig.

Nahere Informationen zu

Fahrdynamikregelsystemen wie

ABS siehe Kapitel Technik im

Detail.

» Die Verfugbarkeit der Fahr-
modi ist Abh&ngig von der
individuellen Konfiguration der
Fahrmodusvorauswahl.

» Bei Fahrzeugstillstand wird
der gewahlte Fahrmodus nach
ca. zwei Sekunden aktiviert.

» Die Aktivierung des neuen
Fahrmodus wéhrend der Fahrt
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erfolgt unter folgenden Vor-
aussetzungen:
—Gasgriff ist in Leerlaufstellung.
—Bremse ist nicht betatigt.
—Temporegelung ist deaktiviert.

TEMPOREGELUNG

Anzeige beim Einstellen
(Speed Limit Info nicht aktiv)

Das Symbol 1 fur die Tempo-
regelung wird in der Ansicht
Pure Ride und in der oberen
Statuszeile angezeigt.

Anzeige beim Einstellen
(Speed Limit Info aktiv)

Das Symbol 1 fur die Tempo-
regelung wird in der Ansicht
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Pure Ride und in der oberen
Statuszeile angezeigt.

Temporegelung einschalten

e Schalter 2 nach rechts schie-
ben.

» Bedienung der Taste 1 ist
entriegelt.

Geschwindigkeit speichern

- )

e Taste 1 kurz nach vorn
dricken.

Einstellbereich der Tem-
poregelung (gangabhén-
gig)

30..220 km/h

leuchtet.

» Die gerade gefahrene Ge-
schwindigkeit wird gehalten
und gespeichert.

Beschleunigen

e Taste 1 kurz nach vorn
dricken.

» Geschwindigkeit wird mit je-
der Betatigung um 1 km/h
erhoht.

e Taste 1 nach vorn gedriickt
halten.

» Geschwindigkeit wird stufen-
los erhoht.

»Wird Taste 1 nicht mehr be-
tatigt, wird die erreichte Ge-
schwindigkeit gehalten und
gespeichert.



Verzégern

&

e Taste 1 kurz nach hinten
driicken.

» Geschwindigkeit wird mit je-
der Betatigung um 1 km/h
verringert.

e Taste 1 nach hinten gedriickt
halten.

» Geschwindigkeit wird stufen-
los verringert.

» Wird Taste 1 nicht mehr be-
tatigt, wird die erreichte Ge-
schwindigkeit gehalten und
gespeichert.

Temporegelung deaktivieren
e Bremsen, Kupplung oder Gas-
griff (Gas bis Uber Grundstel-
lung hinaus zurticknehmen)
betatigen, um die Tempore-
gelung zu deaktivieren.
ﬁ Beim Herunterschalten
mit dem Schaltassistent
Pro wird aus Sicherheitsgrin-
den die Temporegelung au-
tomatisch deaktiviert. Beim
Hochschalten bleibt die Tem-
poregelung aktiv.
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ﬁ Bei ABS- oder DTC-Ein-
griffen wird aus Sicher-

heitsgrinden die Temporege-
lung automatisch deaktiviert.

Wird DTC vom Fahrer deakti-
viert, ist auch die Temporege-
lung deaktiviert.

wird ausgeblendet.

Vorherige Geschwindigkeit
wieder aufnehmen

&

® Taste 1 kurz nach hinten
driicken, um die gespeicherte
Geschwindigkeit wieder
aufzunehmen.

ﬁ Durch Gasgeben wird die
Temporegelung kurzzeitig
Ubersteuert, jedoch nicht deak-
tiviert. Wird der Gasgriff los-
gelassen, sinkt die Geschwin-
digkeit auf den gespeicherten
Wert. Wird eine weitere Ver-
ringerung der Geschwindigkeit
gewiinscht, muss die Tempo-
regelung z. B. durch Bremsen
deaktiviert werden.



82 BEDIENUNG

leuchtet.

Temporegelung ausschalten

e Schalter 2 nach links schie-
ben.

» System ausgeschaltet.

» Taste 1 ist blockiert.

HILL START CONTROL PRO
(HSC PRO)

Anzeige

Das Symbol 1 fur Hill

Start Control wird in An-
sicht Pure Ride und in der
oberen Statuszeile angezeigt.

Hill Start Control Pro

einstellen

e Ziindung einschalten. (m 72)

®Menl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen
aufrufen.

e HSC Pro auswahlen.

e Um Hill Start Control Pro aus-
zuschalten, Aus auswahlen.

» Hill Start Control Pro ist deak-
tiviert.

e Um das manuelle Hill Start
Control Pro einzuschalten,
Manuell auswahlen.

» Hill Start Control Pro kann
durch kréaftiges Betdtigen des
Hand- oder FuBbremshebels
aktiviert werden.

e Um das automatische Hill
Start Control Pro einzuschal-
ten, Auto auswahlen.

» Hill Start Control Pro kann
durch kréaftiges Betétigen des
Hand- oder FuBbremshebels
aktiviert werden.

» Bei Bremsbetéatigung von
etwa einer Sekunde Uber den
Fahrzeugstillstand hinaus und
einer Steigung von mindes-
tens 3 % ist Hill Start Control
Pro automatisch aktiviert.

» Die gewahlte Einstellung
bleibt auch nach Ausschalten
der Ziindung erhalten.



Hill Start Control Pro
bedienen

Voraussetzung

Fahrzeug steht und Motor lauft.

/\\ AcHTUNG

Ausfall der Hill Start Control

Unfallgefahr

e Fahrzeug durch manuelles
Bremsen sichern.

@ Hill Start Control Pro ist
nur ein Komfortsystem
zum leichteren Anfahren an
Steigungen und darf deswe-
gen nicht mit einer Parkbremse
verwechselt werden.
@ Bei Steigungen von uber
40 % sollte Hill Start Con-
trol Pro nicht verwendet wer-
den.

1 ki
e Handbremshebel 1 oder FuB3-
bremshebel kréftig betatigen
und zligig wieder loslassen.
e Alternativ Bremse etwa eine
Sekunde Uber den Fahrzeug-
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stillstand hinaus, bei einer
Steigung von mindestens
3 %, betétigen.

w1'rd griin angezeigt.

» Hill Start Control Pro ist akti-
viert.

e Um Hill Start Control Pro aus-
zuschalten, Handbremshe-
bel 1 oder FuBbremshebel
erneut betatigen.

‘ Wurde Hill Start Control

Pro mit dem Handbrems-
hebel deaktiviert, ist die auto-
matische Hill Start Control fur
die néchsten 4 m deaktiviert.

wird ausgeblendet.
gl

e Alternativ im 1. oder 2. Gang
losfahren.

ﬁ Beim Anfahren mit be-
tatigtem Gasgriff wird
Hill Start Control Pro automa-
tisch deaktiviert.

wird nach vollstandigem
=4 | 5sen der Bremse ausge-
blendet.

» Hill Start Control Pro ist deak-
tiviert.

e Nahere Informationen zu Hill
Start Control Pro siehe Kapitel
Technik im Detail (= 166).
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SCHALTBLITZ
Schaltblitz

d

Der Schaltblitz 1 signalisiert
dem Fahrer die Drehzahl, bei
der er in den nachsthdheren
Gang schalten soll.

ﬁ Mit dem Blinken des
Schaltblitzes blinkt auch
der Drehzahlmesser.

—Schaltblitz blinkt in der einge-
stellten Frequenz: Schaltdreh-
zahl erreicht

Schaltblitz ein- und

ausschalten

®Meni Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen
aufrufen.

e Schaltblitz ein- oder aus-
schalten.

Schaltblitz einstellen

e Funktion Schaltblitz ein-
schalten.

eMenl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen,

Konfiguration (unter
Schaltblitz) aufrufen.

» Folgende Einstellungen sind
moglich:

—Start-Drehzahl

—End-Drehzahl

—Helligkeit

—Frequenz. Eine Blinkfre-
quenz von 0 Hz entspricht
Dauerlicht.

» Verdnderungen der Helligkeit
und der Blinkfrequenz werden
vom Schaltblitz durch kurzes
Leuchten bzw. Blinken ver-
deutlicht.

DIEBSTAHLWARNANLAGE

(DWA)

—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA)SA

Aktivierung

e Ziindung einschalten. (m= 72)

e DWA anpassen. (m= 85)

e Ziindung ausschalten. (m 72)

» |st die DWA aktiviert, so er-
folgt eine automatische Akti-
vierung der DWA nach Aus-
schalten der Zindung.

» Die Aktivierung benétigt ca.
30 Sekunden.

» Blinker leuchten zweimal auf.

» Bestdtigungston ertént zwei-
mal (falls programmiert).

» DWA ist aktiv.



Alarmsignal

Der DWA-Alarm kann ausgeldst

werden durch:

—Neigungssensor

—Einschaltversuch mit einem
unberechtigten Fahrzeug-
schlissel.

—Trennung der DWA von der
Fahrzeugbatterie (DWA-Batte-
rie Ubernimmt die Stromver-
sorgung - nur Alarmton, kein
Aufleuchten der Blinker)

Ist die DWA-Batterie entladen,
bleiben alle Funktionen erhal-
ten, nur die Alarmauslésung bei
Trennung von der Fahrzeugbat-
terie ist nicht mehr moglich.

Die Dauer des Alarms betragt
ca. 26 Sekunden. Wahrend
des Alarms ertont ein Alarmton
und die Blinker blinken. Die
Art des Alarmtons kann von
einem BMW Motorrad Partner
eingestellt werden.

Wurde in Abwesenheit des
Fahrers ein Alarm ausgel6st, so
wird beim Einschalten der Ziin-
dung durch einen einmaligen
Alarmton darauf hingewiesen.
AnschlieBend signalisiert die
DWA-Leuchtdiode fir eine Mi-
nute den Grund fur den Alarm.
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Lichtsignale an DWA-

Leuchtdiode:

—1x Blinken: Neigungssensor 1

—2x Blinken: Neigungssensor 2

—3x Blinken: Zindung einge-
schaltet mit unberechtigtem
Fahrzeugschlissel

—4x Blinken: Trennung der
DWA von der Fahrzeugbat-
terie

—5x Blinken: Neigungssensor 3

DWA deaktivieren

e Zindung einschalten. (m 72)

» Blinker leuchten einmal auf.

» Bestatigungston ertént einmal
(falls programmiert).

» DWA ist ausgeschaltet.

DWA anpassen

e Zindung einschalten. (m 72)

eMenl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen,
DWA aufrufen.

» Folgende Anpassungen sind
maoglich:

—Warnsignal anpassen

—Neigungssensor ein- und
ausschalten

—Scharfstellton ein- und
ausschalten

—Autom. scharfstellen
ein- und ausschalten
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Einstellmoglichkeiten
Warnsignal: An-und ab-
schwellenden oder intermit-
tierenden Alarmton einstellen.
Neigungssensor: Neigungs-
sensor aktivieren, um die Nei-
gung des Fahrzeugs zu Uber-
wachen. Die DWA reagiert
z. B. bei Raddiebstahl oder Ab-
schleppen.
@ Beim Transport des Fahr-
zeugs den Neigungssen-
sor deaktivieren, um zu verhin-
dern, dass die DWA auslost.

Scharfstellton: Bestati-
gungsalarmton nach dem Ak-
tivieren/Deaktivieren der DWA
zusatzlich zum Aufleuchten der
Blinker.

Autom. scharfstellen:
Automatische Aktivierung der
Alarmfunktion beim Ausschal-
ten der Zindung.

HEIZGRIFFE
Heizgriffe bedienen

@ Die Heizgriffe sind nur bei
laufendem Motor aktiv.

@ Der durch die Heizgriffe
erhodhte Stromverbrauch
kann bei Fahrten im unteren
Drehzahlbereich zur Entladung
der Batterie fihren. Bei unge-
nigend geladener Batterie wer-

den die Heizgriffe zur Erhaltung
der Startfahigkeit abgeschaltet.

e Motor starten. (m= 116)

e Taste 1 so oft betatigen, bis
die gewiinschte Heizstufe 2
vor dem Heizgriff-Symbol 3
angezeigt wird.

Die Lenkergriffe konnen in drei

Stufen beheizt werden.

E“] Niedrige Heizleistung

@ Mittlere Heizleistung
@ Hohe Heizleistung

» Hohe Heizleistung dient
zum schnellen Aufheizen der
Griffe, anschlieBBend sollte
auf eine der unteren Stufen
zuriickgeschaltet werden.

» Werden keine Anderungen
mehr vorgenommen, wird die
gewdhlte Heizstufe eingestellt.

e Um die Heizgriffe auszuschal-
ten, die Taste 1 so oft beta-
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tigen, bis das Heizgriff-Sym- ® Hockerabdeckung 1 ansetzen,
bol 3 ausgeblendet wird. dabei Fixierung 2 einhaken.
® Hockerabdeckung 1 in Til-

FAHRER- UND SOZIUSSITZ len 3 einsetzen und gleich-

Hockerabdeckung ausbauen maBig nach unten driicken.

* Motorrad abstellen, dabei auf ~ ® Hockerabdeckung 1 mittig
ebenen und festen Unter- nach unten nachdriicken.
grund achten. ® Hockerabdeckung 1 verrie-

geln.

Soziussitz ausbauen
—mit Soziuspaket SA

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

® Mit Fahrzeugschlissel 1
Schloss fiir Hockerabde-
ckung 2 entriegeln.

e Hockerabdeckung 2 aus Tul-
len 4 |6sen und Fixierung 3
aushaken.

Hockerabdeckung einbauen o Mit Fahrzeugschliissel 1

Schloss fiir Soziussitz 2
entriegeln.

e Soziussitz 2 ausbauen, dazu
Fixierung 3 aushaken.

e Fahrzeugschlissel abziehen
und Soziussitz auf der Be-
zugsseite auf einer sauberen
Flache ablegen.

e Tullen 3 gegebenenfalls
schmieren.



88 BEDIENUNG

Soziussitz einbauen
—mit SoziuspaketSA

e Soziussitz 1 ansetzen, dabei
Fixierung 2 einhaken.

e Soziussitz 1 nach unten
driicken und verriegeln.

Fahrersitz ausbauen

® Bezug des Fahrersitzes 1 an
der Sitzflache etwas nach
vorn driicken und Lasche 2

freilegen.

e Schraube 3 ausbauen.

e Fahrersitz 1 hinten anheben
und Fixierung 4 aushaken.

e Fahrersitz auf der Bezugsseite
auf einer sauberen Flache ab-
legen.

Fahrersitz einbauen

e Fahrersitz 1 vorn in Fixie-

rung 4 einsetzen und posi-
tionieren.

® Bezug des Fahrersitzes 1 an
der Sitzflache etwas nach
vorn driicken und Lasche 2
freilegen.

e Schraube 3 ansetzen und ein-
bauen.




89



EINSTELLUNG




SPIEGEL
SCHEINWERFER
BREMSE

KUPPLUNG
FUBRASTENANLAGE
LENKUNG
FEDERVORSPANNUNG
DAMPFUNG
SCHWINGE
FAHRHOHE




92 EINSTELLUNG

SPIEGEL
Spiegel einstellen

BREMSE
Handbremshebel einstellen

e Spiegel durch leichten
Druck am Glasrand in die
gewlinschte Position bringen.

SCHEINWERFER

Leuchtweite und
Federvorspannung

Die Leuchtweite bleibt in der
Regel durch die Anpassung der
Federvorspannung an den Be-
ladungszustand konstant. Die
Leuchtweite ist ab Werk kor-

rekt eingestellt.

a Bestehen Zweifel an der
korrekten Leuchtweite,
Einstellung von einer Fachwerk-

statt prifen lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

/\ WARNUNG

Einstellen des Handbrems-
hebels wahrend der Fahrt
Unfallgefahr

® Handbremshebel nur bei

stehendem Fahrzeug einstel-
len.

e Einstellrad 1 in die ge-
winschte Position drehen.
@ Das Einstellrad lasst sich

leichter drehen, wenn der
Handbremshebel leicht nach
vorn gedriickt wird.
» Einstellmoglichkeiten:
—Position 1: Kleinster Abstand
zwischen Lenkergriff und
Handbremshebel
—Position 6: GroBter Abstand

zwischen Lenkergriff und
Handbremshebel




—mit Frasteile-PaketSA

o

N

e Einstellhebel 1 in die
gewilinschte Position drehen.

Das Einstellrad lasst sich
leichter drehen, wenn der
Handbremshebel leicht nach
vorn gedriickt wird.

» Einstellmdglichkeiten:

—Position A: Kleinster Abstand
zwischen Lenkergriff und
Handbremshebel.

—In 5 Schritten Richtung Posi-
tion B zum VergroBern des
Abstands zwischen Lenker-
griff und Handbremshebel.<|

KUPPLUNG
Kupplungshebel einstellen

/\ WARNUNG

Einstellen des Kupplungshe-

bels wahrend der Fahrt

Unfallgefahr

e Kupplungshebel bei stehen-
dem Motorrad einstellen.

e Einstellrad 1 in die ge-
winschte Position drehen.

ﬁ Das Einstellrad lasst sich

leichter drehen, wenn der

Kupplungshebel leicht nach

vorn gedrickt wird.

» Einstellmdglichkeiten:

—Position 1: Kleinster Abstand
zwischen Lenkergriff und
Kupplungshebel

—Position 5: GroBter Abstand
zwischen Lenkergriff und
Kupplungshebel

—mit Frasteile-PaketSA

™\

gewilinschte Position drehen.

e Einstellhebel 1 in die
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@ Das Einstellrad lasst sich

leichter drehen, wenn der

Kupplungshebel leicht nach

vorn gedriickt wird.

» Einstellmoglichkeiten:

—Position A: Kleinster Abstand
zwischen Lenkergriff und
Kupplungshebel.

—In 5 Schritten Richtung Posi-
tion B zum VergréBern des
Abstands zwischen Lenker-
griff und Kupplungshebel.<l

FUBRASTENANLAGE
—mit Frésteile-PaketSA

FahrerfuBraste einstellen

e Die Einstellung der Fahrer-
fuBraste erfolgt rechts und
links auf dieselbe Weise.

e Die Position der Fahrer-
fuBraste muss rechts und links
gleich eingestellt werden.

e Uber die Gewindebohrun-
gen 3 kann der FuBabstand
und die FuBstellung auf sechs

verschiedene Positionen ein-

gestellt werden.
 Madenschraube 1 abbauen.
e Schraube 5 abbauen und

Muffe 2 entfernen.

e Federwindung 6 eingehakt
lassen, FuBrastenkorper 4 vor-
sichtig abziehen und nach un-
ten dricken.

| e

e Schraube 7 abbauen.

® Rastengelenk 8 in gewiinsch-
ter Gewindebohrung 3 ein-
bauen und Schraube 7 ein-
bauen und festziehen.

® Federwindung 6 eingehakt
lassen, FuBrastenkorper 4 vor-
sichtig anziehen und in Ras-
tengelenk 8 stecken.



® Madenschraube 1 einbauen.
e Muffe 2 einsetzen und
Schraube 5 einbauen.

Trittstiick FuBbremshebel
einstellen

e FuBBabstand sowie Hohe zum
Trittstlick 2 kann durch Dre-
hen und Positionieren des
Trittstlcks eingestellt wer-
den.

e Schraube 1 losen.

e Trittstlck 2 in gewlnschte
Bohrung einsetzen.

o Trittstlick 2 in gewtinschte
Position drehen.

e Schraube 1 festziehen.

Trittstick an FuBbrems-
hebel
M6 x 20
Schraubensicherungsmittel:
mikroverkapselt
10 Nm
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Trittstiick Schalthebel
einstellen

/\\ ACHTUNG

Unbeabsichtigte Betédtigung
des Schalthebels

Beschadigung des Getriebes

e Korrekte Einstellung des
Schalthebels prifen.

e Sicherstellen, dass der
Schalthebel auBerhalb der
Schaltvorgange lastfrei ist.

ety E—— |

e Der FuBabstand kann durch
Verschieben des Schalthe-
bels 5 und Positionieren der
Schalthebelraste 2 eingestellt
werden.

e Schraube 1 l6sen.

» Schalthebel 5 kann auf der
Querachse verschoben wer-
den.

e Gewtlinschten Winkel einstel-
len und Schraube 1 festzie-
hen.

e Schraube 4 ausbauen.



96 EINSTELLUNG

e Schalthebelraste 2 auf einer
der drei Gewindebohrungen 3
anlegen.

e Schalthebelraste 2 mit
Schraube 4 in Gewindeboh-
rung 3 einbauen.

Schalthebel an Schalthe-
* belbetatigung

M6 x 20

8 Nm

Schaltweg einstellen

\ L

e Der Schaltweg kann durch
Umsetzen der Schaltstange 2
in die auBere Aufnahme 4
verkirzt werden.

e Gewinde 4 reinigen.

e Schutzkappe 3 abziehen und
auf Schaltstange 2 schieben.

e Schraube 5 mit Unterleg-
scheibe ausbauen.

e Schaltstange 2 auf Gewinde
fur Schaltwegverkirzung 4
umsetzen.

e Schraube 5 mit Unterleg-

scheibe einbauen.

”‘\! Schaltstange an FuB3-
schalthebel

M6 x 20

Schraubensicherungsmittel:
mikroverkapselt

8 Nm

e Schutzkappe 3 aufsetzen.

/\ AcHTUNG

Fahren mit Schaltschema-

Umkehrung auf 6ffentlichen

StraBBen

Erléschen der Betriebserlaub-

nis fur offentliche StraBen

e Schaltschema-Umkehrung
nicht auf 6ffentlichen
StraBBen einsetzen.

e Die beschriebenen Tatigkeiten
gelten auch fur die Schalt-
wegverkirzung mit Schalt-
schema-Umkehrung. Schalt-
stange 2 hierzu auf Gewinde
far Schaltwegverkirzung 1
umsetzen. Néhere Informatio-
nen zur Umkehr des Schalt-
schema siehe Kapitel Auf der
Rennstrecke.



LENKUNG

Auswirkung des
Lenkungsdampfers auf das
Fahrverhalten

Der Lenkungsdampfer hat zum
Ziel, instabile Fahrzustande der
Lenkung bei hoher Beschleuni-
gung oder hohen Geschwindig-
keiten auf unebener Fahrbahn
zu verringern.

Dampfung erhéht

—Erhohte Stabilitat bei hoher
Beschleunigung und hohen
Geschwindigkeiten.

—Verminderte Handlichkeit und
Lenkpréazision bei niedriger
Geschwindigkeit und engen
Kurven.

Dampfung verringert

—Verringerte Stabilitat bei ho-
her Beschleunigung und ho-
hen Geschwindigkeiten.

—Erhéhte Handlichkeit bei nied-
rigen Geschwindigkeiten.
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Lenkungsdampfer einstellen

/\ WARNUNG

Verstellen des Lenkungs-

dampfers wahrend der

Fahrt.

Unfallgefahr

® | enkungsdampfer nur bei
stehendem Motorrad ein-
stellen.

| o
e Zur Erhéhung der Dampfung:
Einstellschraube 1 in Rich-
tung A drehen.
® Zur Verringerung der Damp-
fung: Einstellschraube 1 in
Richtung B drehen.

T Lenkungsdampfer
Grundeinstellung

Einstellschraube bis zum An-
schlag in Richtung A drehen,
dann 6 Klicks in Richtung B

(StraBenbetrieb)
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|

Einstellschraube bis zum An-
schlag in Richtung A drehen,
dann 4 Klicks in Richtung B
(Rennbetrieb)

Lenkungsdampfer
Grundeinstellung

FEDERVORSPANNUNG
Einstellung

A WARNUNG

Unkorrekte Einstellungen
von Federvorspannung und
Federbeindampfung.
Verschlechtertes Fahrverhal-
ten.

e Federvorspannung und Fe-
derbeindampfung an Zula-
dung des Motorrads anpas-
sen.

Die Federvorspannung muss
an das Gewicht von Fahrer, So-
zius und Beladung angepasst
werden. Ein héheres Gewicht
erfordert eine héhere Feder-
vorspannung, ein geringeres
Gewicht eine geringere Feder-
vorspannung.

Motorrad anheben

Fir die von BMW Motorrad
empfohlene Einstellung der Fe-
dervorspannung wird ein Mo-
torheber bendtigt, auf dessen
Handhabung nicht néher einge-
gangen wird.

Alternativ kann die Feder-
vorspannung auch durch

eine Fahrerprobung ermittelt
werden. Falls Sie sich nicht
sicher sind, ob diese Arbeit im
Bereich Ihrer Moglichkeiten
liegt, wenden Sie sich an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.

Federvorspannung am

Vorderrad einstellen

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

® Motorrad mit Motorheber an-
heben, bis das Vorderrad vol-
lig entlastet ist.

e Abstand D zwischen den
Punkten 1 und 2 messen.



® Motorheber abbauen.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Motorrad mit Fahrer belasten.

e Mit Hilfe einer weiteren Per-
son Abstand D zwischen den
Punkten 1 und 2 erneut mes-
sen und Differenz (Einfede-
rung) zwischen den gemesse-
nen Werten berechnen.

@ Von der Beladung ab-
héngige Einstellung der
Federvorspannung

Einfederung des Vorderrads

35 mm (mit Fahrer 85 kg)

Nicht abgestimmte Einstel-
lungen von Federvorspan-
nung und Vorderradgabel-
dampfung.
Verschlechtertes Fahrverhal-

ten.

e orderradgabeldédmpfung
an die Federvorspannung
anpassen.

e Zur Verringerung der Einfede-
rung (Erhohung der Federvor-
spannung) Einstellschraube 3
mit Bordwerkzeug in Rich-
tung A drehen. Ein passender
Adapter, der die Schraube vor
Kratzern schiitzt, liegt dem
Bordwerkzeug bei.

e Zur Erhéhung der Einfederung
(Verringerung der Federvor-
spannung) Einstellschraube 3
mit Bordwerkzeug in Rich-
tung B drehen. Ein passender
Adapter, der die Schraube vor
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Kratzern schutzt, liegt dem
Bordwerkzeug bei.

Federvorspannung am

Hinterrad einstellen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Motorrad mit Motorheber an-
heben, bis das Hinterrad véllig
entlastet ist.

e Abstand D zwischen Kenn-
zeichentrager 1 und Achse 2
messen.

e Motorheber abbauen.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

® Motorrad mit Fahrer und u. U.
mit Gepéck belasten.

e Mit Hilfe einer weiteren Per-

son Abstand D zwischen den

Punkten 1 und 2 erneut mes-

sen und Differenz (Einfede-

rung) zwischen den gemesse-
nen Werten berechnen.

EINSTELLUNG

@ Von der Beladung ab-
héngige Einstellung der
Federvorspannung

Einfederung des Hinterrads
30 mm (mit Fahrer 85 kg)

Nicht abgestimmte Einstel-
lungen von Federvorspan-

nung und Federbeindamp-
fung.

Verschlechtertes Fahrverhal-

ten.
e Federbeindampfung an die
Federvorspannung anpassen.

e Schraube 1 mit Bordwerk-
zeug losen.

® Zur Verringerung der Einfede-
rung (Erhéhung der Federvor-
spannung) Einstellring 2 mit
Bordwerkzeug in Richtung A
drehen.

® Zur Erhéhung der Einfederung
(Verringerung der Federvor-
spannung) Einstellring 2 mit



Bordwerkzeug in Richtung B
drehen.

e Schraube 1 mit Drehmoment
festziehen.

”\ Schraube an Einstellring

M5 x 16
6 Nm

DAMPFUNG

Auswirkungen der Dampfung
auf das Fahrverhalten.

Ziel der Einstellung ist die
D&mpfung an Federvorspan-
nung, Fahrbahnbeschaffenheit,
gewiinschtes Fahrverhalten
und den Beladungszustand
anzupassen.

Druckstufendampfung erhéht

—Direktes Fahrverhalten.

—Erhéhte Rickmeldung zur
Fahrbahnbeschaffenheit.

—KomforteinbuBBen bei Boden-
wellen oder Fahrbahnuneben-
heiten.

Druckstufendampfung

verringert

—Komfortables Fahrverhalten.

—Verminderte Rickmeldung zur
Fahrbahnbeschaffenheit.

—Erhéhte Schwingungsneigung.
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Zugstufendampfung erhoht

—Direktes Fahrverhalten.

—Erhohte Rickmeldung zur
Fahrbahnbeschaffenheit.

—Verminderte Schwingungsnei-
gung.

—KomforteinbuBen bei aufein-
anderfolgenden Bodenwellen.

Zugstufendampfung

verringert

—Komfortables Fahrverhalten.

—Verminderte Rickmeldung zur
Fahrbahnbeschaffenheit.

—Erhéhte Schwingungsneigung.

Druckstufendampfung am
Vorderrad einstellen

e Druckstufendampfung tber
Einstellschraube 1 und gelbe
Skala am linken Gabelholm
einstellen.
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Einstellschraube mit Bord-
werkzeug so drehen, dass
die Markierung 2 auf einen
groBeren Skalenwert zeigt.
® Zur Verringerung der Damp-

fung: Einstellschraube mit
Bordwerkzeug so drehen,
dass die Markierung 2 auf
einen kleineren Skalenwert
zeigt.

e Zur Erhéhung der Dampfung:

Druckstufen-Grundein-
stellung vorn

Position 5 (mit Fahrer 85 kg)

EINSTELLUNG

Zugstufendampfung am
Vorderrad einstellen

® Zugstufendampfung Uber Ein-
stellschraube 1 und rote Skala
am rechten Gabelholm ein-
stellen.

® Zur Erhéhung der Dampfung:
Einstellschraube mit Bord-
werkzeug so drehen, dass
die Markierung 2 auf einen
groBeren Skalenwert zeigt.
® Zur Verringerung der Damp-
fung: Einstellschraube mit
Bordwerkzeug so drehen,
dass die Markierung 2 auf
einen kleineren Skalenwert
zeigt.



Zugstufen-Grundein-
stellung vorn

Position 5 (mit Fahrer 85 kg)

Druckstufendampfung am

Hinterrad einstellen

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

° Druckstufendémfung Uber
Einstellschraube 1 einstellen.

® Zur Erhéhung der Dampfung:
Einstellschraube mit Bord-

werkzeug nach rechts in Rich-
tung + drehen.

e Zur Verringerung der Damp-
fung: Einstellschraube mit
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Bordwerkzeug nach links in
Richtung - drehen.

=91 Druckstufen-Grundein-
@ stellung hinten

Einstellschraube 1 bis zum
Anschlag in Richtung + dre-
hen, dann 5 Klicks in Rich-
tung - (mit Fahrer 85 kg)

Zugstufendampfung am
Hinterrad einstellen

/\\ VORSICHT

HeiBe Abgasanlage

Verbrennungsgefahr

* HeiBe Abgasanlage nicht
berihren.

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Zugstufendampfung tber Ein-
stellschraube 1 einstellen.
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e Zur Erhéhung der Dampfung:
Einstellschraube 1 mit Bord-
werkzeug in Richtung A dre-
hen.

e Zur Verringerung der Damp-
fung: Einstellschraube 1 mit
Bordwerkzeug in Richtung B
drehen.

? Zugstufen-Grundein-
©- stellung hinten

Einstellrad bis zum Anschlag
in Richtung A drehen, dann
5 Klicks in Richtung B (mit
Fahrer 85 kg)

SCHWINGE

Schwinge einstellen

Der Schwingendrehpunkt kann
in funf Stufen eingestellt wer-

den. Dazu werden zusétzliche

Hilfswerkzeuge wie z. B. Mo-

torheber oder FuBrastenstander

benétigt, auf deren Handha-
bung nicht néher eingegangen
wird. Falls Sie sich nicht sicher
sind, ob diese Arbeit im Be-
reich lhrer Méglichkeiten liegt,

EINSTELLUNG

wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

Schwingendrehpunkt
einstellen

/\ AcHTUNG

Seitliches Wegkippen des

Fahrzeugs

Bauteilschaden durch Umfal-

len

e Fahrzeug gegen seitliches
Wegkippen sichern.

Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

® Motorrad mit einem Motor-
heber oder einem anderen
geeigneten Heber anheben,
damit die Hinterradschwinge
entlastet ist.

e Steckachsmutter 1 I6sen.
e Kontermuttern 3 links und
rechts |6sen.



e Mit Einstellschrauben 2 links
und rechts Kettendurchhang
stark erhéhen.

e Darauf achten, dass links und
rechts der gleiche Skalen-
wert 4 eingestellt wird.

© Mutter 1 und Unterleg-
scheibe 2 ausbauen.

e Fixierungsschraube 3 aus-
bauen.

e Mutter 2 ausbauen.

bauen.

e Buchse rechts 2 wechselseitig
mit Buchse links schrittweise
um jeweils maximal 90° dre-
hen, um die gewinschte Posi-
tion einzustellen.

e Fixierungsschraube 1 ein-
bauen.

Positionierung Schwin-
gendrehpunkt Buchse
im Hauptrahmen rechts
M6 x 26,7
8 Nm

® Buchse links 2 wechsel-
seitig mit Buchse rechts
schrittweise um jeweils
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maximal 90° drehen, um
die gewiinschte Position
einzustellen.

e Darauf achten, dass Buchse
links 2 und Buchse rechts
auf gleicher Position (Mar-
kierung) fixiert werden.

e Fixierungsschraube 1 ein-
bauen.

EINSTELLUNG

”\1 Schwingenachse an
Rahmen

M27 x 1,25

15 Nm (Anziehdrehmoment)

120° (I6sen)

5 Nm (Anziehdrehmoment)

\ Positionierung Schwin-
gendrehpunkt Buchse
im Hauptrahmen links

M6 x 12

8 Nm

e Mutter 2 einbauen und mit
Drehmoment festziehen.

Mutter fir Buchse
Schwingendrehpunkt an
Rahmen

M36 x 0,75

Schraubensicherungsmittel:
Loctite 270, hochfest

70 Nm

e Schwingenachse 1 mit Dreh-
moment festziehen.

® Mutter 1 mit Unterleg-
scheibe 2 einbauen und mit
Drehmoment festziehen,
dabei an der Schwingenachse
gegenhalten.

”\! Mutter an Schwingen-
achse

M18 x 1,5
Schraubensicherungsmittel:
mechanisch

1700 Nm




e Mit Einstellschrauben 2 links
und rechts Kettendurchhang
einstellen.

e Kettendurchhang prufen.

(- 191)

e Darauf achten, dass links und
rechts der gleiche Skalen-
wert 4 eingestellt wird.

e Kontermuttern 3 links und
rechts mit Drehmoment fest-
ziehen.

Kontermutter der
Antriebskettenspann-
schraube

M8

19 Nm

e Steckachsmutter 1 mit Dreh-
moment festziehen.

“ Hinterradsteckachse in
Schwinge

M24 x 1,5

Schraubensicherungsmittel:
mechanisch

125 Nm

e Kettendurchhang prifen.
(= 191)
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® Motorheber ausbauen.

e Nach Anderung des Schwin-
gendrehpunktes muss die
Fahrhéhe an der Exzenter-
strebe korrigiert werden.

e Fahrhohe an Schwingendreh-
punkteinstellung anpassen.
(= 108)

FAHRHOHE

Fahrhohe einstellen

Die Fahrhéhe an der Hinterrad-
fhrung kann Uber die Exzen-
terstrebe eingestellt werden.
Beim Einstellen der Fahrhohe
ist darauf zu achten, dass bei
bestimmten Einstellungskombi-
nationen die Freigdnge von ver-
schiedenen Komponenten nicht
gewahrleistet werden kénnen.
Deshalb muss nach Veréande-
rungen immer der Freigang von
Hinterradschwinge und Hinter-
rad kontrolliert werden.

Fur die Einstellung der Fahr-
hohe werden zusétzliche Hilfs-
werkzeuge wie z. B. Motor-
heber oder FuBrastenstander
benétigt, auf deren Handha-
bung nicht néher eingegangen
wird. Falls Sie sich nicht sicher
sind, ob diese Arbeit im Be-
reich lhrer Méglichkeiten liegt,
wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.
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Fahrhéhe an Schwingendreh-
punkteinstellung anpassen

/\ AcHTUNG

Seitliches Wegkippen des

Fahrzeugs

Bauteilschaden durch Umfal-

len

e Fahrzeug gegen seitliches
Wegkippen sichern.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Motorrad mit Motorheber an-

heben, damit die Hinterrad-
schwinge entlastet ist.

e Klemmschraube 1 16sen.

e Fixierungsschraube 2 aus-
bauen.

e Exzenter 3 in gewlinschte Po-
sition (Kerbe) ausrichten.

EINSTELLUNG

"[ Einstellung Exzenter-
strebe zur Kompensa-
tion der Schwingendrehpunk-
verstellung

Schwingendrehpunkt Grund-
einstellung Position 5: (Ex-
zenterposition: -1)

Schwingendrehpunkt Posi-
tion 4: (Exzenterposition: 0)

Schwingendrehpunkt Posi-
tion 3/2/1: (Exzenterposi-
tion: +3)

e Fixierungsschraube 2 ein-
bauen.

‘”\ Positionierung Exzenter

M6 x 12

8 Nm

e Klemmschraube 1 festziehen.

“\! Klemmung Exzenter

M8 x 40

10 Nm

® Motorheber ausbauen.
e Kettendurchhang prifen.
(> 191)
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112 FAHREN

SICHERHEITSHINWEISE
Fahrerausstattung

Keine Fahrt ohne die richtige
Bekleidung! Tragen Sie immer
—Helm

—Anzug

—Handschuhe

—Stiefel

Dies gilt auch fur die Kurzstre-
cke und zu jeder Jahreszeit. |hr
BMW Motorrad Partner berat
Sie gerne und hat fir jeden
Einsatzzweck die richtige Be-
kleidung.

A WARNUNG

Einzug loser Textilien, Ge-

péackstiicke oder Gurte in

offen laufende rotierende

Fahrzeugteile (Réder, Ge-

lenkwelle)

Unfallgefahr

e Sicherstellen, dass keine lose
getragenen Textilien von
offen laufenden rotierenden
Fahrzeugteilen eingezogen
werden kénnen.

® Gepackstiicke sowie Spann-
und Zurrgurte von offen lau-
fenden rotierenden Fahr-
zeugteilen fernhalten.

Beladung

A WARNUNG

Beeintrachtigte Fahrstabi-

litit durch Uberladung und

ungleichméaBige Beladung

Sturzgefahr

® Zulassiges Gesamtgewicht
nicht Gberschreiten und Be-
ladungshinweise beachten.

e Einstellung von Federvorspan-
nung und Dampfung dem Ge-
samtgewicht anpassen.

Geschwindigkeit

ﬁ Um die Reifenhaltbar-

keit zu verlangern und
optimale Haftung sicherzu-
stellen, kalte Reifen achtsam
warmfahren. Bei kalten Reifen
starke Beschleunigung vermei-
den. Schraglagen wahrend des
Warmfahrens langsam steigern.

@ Um ein Uberhitzen der
Reifen zu vermeiden und
die Reifenhaltbarkeit zu verlan-
gern, dauerhaftes Fahren mit
Hoéchstgeschwindigkeit vermei-
den.

Bei Fahrten mit hoher
Geschwindigkeit kdnnen
verschiedene Randbedingungen
das Fahrverhalten des Motor-



rads negativ beeinflussen. Dazu

zdhlen unter anderem:

—Einstellung des Feder- und
Dampfersystems

—Ungleich verteilte Ladung

—Lockere Bekleidung

—Zu geringer Reifenfilldruck

—Schlechtes Reifenprofil

Abgebaute Teile

/\\ ACHTUNG

Fahren auf 6ffentlichen

StraBen ohne Fahrzeugteile,

die fiir den Betrieb auf

der Rennstrecke entfernt

wurden

Unfallgefahr, Erléschen der

Betriebserlaubnis fir offentli-

che StraB3en

e Alle fur den Betrieb auf &f-
fentlichen StraBen vorge-
schrieben Fahrzeugteile an-
bauen.

Carbonrader

Die Materialeigenschaften von
Carbon unterscheiden sich z. B.
hinsichtlich Steifigkeit und Ge-
wicht deutlich von metallischen
Werkstoffen.

Strukturschaden an Carbonra-
dern sind fur das bloBe Auge
nicht immer erkennbar. Bei
einem Verdacht auf Bescha-
digung, z. B. nach einem Sturz
oder einer erheblichen Einwir-
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kung auf die Carbonstruktur

(z. B. Fahrt durch ein Schlag-
loch), muss das Carbonrad von
einer Fachwerkstatt mit ent-
sprechender Expertise beurteilt
werden, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

/\ WARNUNG

Unbemerkter Strukturscha-

den

Unfallgefahr

e Carbonrader nach einem
Sturz oder einer erheb-
lichen Schlageinwirkung
(z. B. Fahrt durch ein
Schlagloch) von einer
Fachwerkstatt Gberpriifen
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Vergiftungsgefahr

Abgase enthalten das farb- und
geruchlose, aber giftige Kohlen-
monoxid.

/\ WARNUNG

Gesundheitsschadliche Ab-

gase

Erstickungsgefahr

® Abgase nicht einatmen.

® Motor nicht in geschlosse-
nen Raumen laufen lassen.
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A WARNUNG

Einatmen gesundheitsschad-

licher Ausdiinstungen

Gesundheitsschadigung

e Ausduinstungen von Be-
triebsstoffen und Kunststof-
fen nicht einatmen.

e Fahrzeug nur im Freien ver-
wenden.

Verbrennungsgefahr

/\\ VORSICHT

Starkes Erhitzen von Motor

und Abgasanlage im Fahrbe-

trieb

Verbrennungsgefahr

e Nach Abstellen des Fahr-
zeugs darauf achten, dass
keine Personen bzw. kein
Gegenstand mit Motor und
Abgasanlage in Beriihrung
kommen.

/\ WARNUNG

Offnen des Kiihlerverschlus-

ses

Verbrennungsgefahr

e Kuhlerverschluss nicht im
heiBen Zustand &ffnen.

e Kuhlmittelstand ausschlie3-
lich am Ausgleichsbehélter
prifen und ggf. nachfillen.

Katalysator

Wird dem Katalysator durch

Verbrennungsaussetzer unver-

brannter Kraftstoff zugefihrt,

besteht die Gefahr der Uberhit-
zung und Beschéadigung.

Folgende Vorgaben sind zu be-

achten:

—Kraftstoffbehélter nicht leer
fahren.

—Motor nicht mit abgezogenem
Zundkerzenstecker laufen las-
sen.

—Motor bei Verbrennungsaus-
setzern sofort abstellen.

—Nur unverbleiten Kraftstoff
tanken.

—Vorgesehene Wartungsinter-
valle unbedingt einhalten.

//\ ACHTUNG

Unverbrannter Kraftstoff im

Katalysator

Beschadigung des Katalysa-

tors

® Die aufgefiihrten Punkte
zum Schutz des Katalysa-
tors beachten.



Uberhitzungsgefahr

/\\ AcHTUNG

Langerer Motorlauf im Stand

Uberhitzung durch nicht aus-

reichende Kihlung, in Extrem-

fallen Fahrzeugbrand

® Motor nicht unnétig im
Stand laufen lassen.

* Nach dem Starten sofort
losfahren.

Manipulationen

/\\ AcHTUNG

Manipulationen am
Motorrad (z. B. Motorsteu-
ergerat, Drosselklappen,
Kupplung)
Beschadigung der betroffe-
nen Bauteile, Ausfall sicher-
heitsrelevanter Funktionen,
Erléschen der Gewahrleistung
e Keine Manipulationen durch-
fahren.

REGELMABIGE UBERPRU-
FUNG

Checkliste beachten

Nutzen Sie die nachfolgende
Checkliste, um |hr Motorrad in
regelmaBigen Abstanden zu
prifen.
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Bei Anderung des
Beladungszustands:
—Federvorspannung am Vorder-
rad einstellen (m 98).
—Federvorspannung am Hinter-
rad einstellen (m= 100).
—Dampfung einstellen
(- 102).

Vor jedem Fahrtantritt

—Funktion des Bremssystems
prufen (m= 175).

—Funktion von Beleuchtung und
Signalanlage prufen.

—Kupplungsfunktion prifen
(- 179).

—Reifenprofiltiefe prifen
(ml» ‘]82)

—Reifenfulldruck prifen
(> 1871).

—Im Rennstreckenbetrieb: Mo-
tordlstand prifen (= 173).

/\\ AcHTUNG

UnsachgemaB befestigtes

Gepack

Bauteilschaden

e Offnungen in der Heckver-
kleidung nicht zum Verzur-
ren von Gepack verwenden.

—Sicheren Halt von Gepack
prifen.
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Bei jedem 3. Tankstopp
—Motoroélstand priifen
(- 173).
—Bremsbelagstarke vorn prifen
(- 175).
—Bremsbelagstéarke hinten pri-
fen (m 176).
—Bremsflissigkeitsstand vorn
priufen (m» 177).
—Bremsflussigkeitsstand hinten
prifen (i 178).
—Kuhlmittelstand prifen
(HII’ 180).
—Kettendurchhang prifen
(v 197).
—Kettenverschlei3 prifen
(- 194),
—Kette bei Bedarf schmieren
(v 193).

STARTEN

Motor starten

e Ziindung einschalten.

» Pre-Ride-Check und Eigendia-
gnosen werden durchgefihrt.
(> 117)

e Leerlauf einlegen oder bei
eingelegtem Gang Kupplung
ziehen.

ﬁ Bei ausgeklappter
Seitenstitze und einge-

legtem Gang lasst sich das
Motorrad nicht starten. Wird
das Motorrad im Leerlauf
gestartet und anschlieBend bei
ausgeklappter Seitenstitze ein

Gang eingelegt, geht der Motor
aus.

@ Um eine schnelle
Betriebsbereitschaft des
Katalysators sicherzustellen,
wird die Leerlaufdrehzahl

nach Motorstart fur kurze Zeit
erhoht.

e Bei Kaltstart und niedrigen
Temperaturen: Kupplung zie-
hen.

» Bei niedrigen Temperaturen
kann das Startverhalten be-
eintréchtigt sein. Eine mehr-
malige, kurze Belastung der
Batterie erhéht die Batterie-
temperatur und damit die
verfigbare Leistung fur den
Motorstart.

o Startertaste 1 betéatigen.

ﬁ Bei unzureichender Bat-
teriespannung wird der

Startvorgang automatisch ab-

gebrochen. Vor weiteren Start-

versuchen die Batterie laden

oder Starthilfe geben lassen.



N&here Details siehe Kapitel

Wartung unter Starthilfe.

» Motor springt an.

» Sollte der Motor nicht ansprin-
gen, kann die Stérungstabelle
weiterhelfen. (m» 220)

Pre-Ride-Check und
Eigendiagnose

Nach Einschalten der Ziindung
fuhrt die Instrumentenkombina-
tion eine Prifung der Anzeigen-
elemente sowie der Kontroll-
und Warnleuchten durch. Wah-
rend des Pre-Ride-Check leuch-
ten alle Kontroll- und Warn-
leuchten vortibergehend auf.

» Sollte die Instrumentenkom-
bination nach Einschalten der
Zindung dunkel bleiben, kann
die Storungstabelle im Kapitel
Technische Daten weiterhel-
fen. (m» 222)

» Die Eigendiagnose Uberpruft
die Funktionsbereitschaft des
BMW Motorrad ABS, sowie
der BMW Motorrad ASC/DTC.

@ blinkt.
A
Ep" &j blinkt langsam.

» Die Kontroll- und Warnleuch-
ten erléschen nach Erreichen
einer Fahrgeschwindigkeit von
5 km/h.
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» Die Eigendiagnose ist abge-
schlossen.

Wird nach Abschluss der Eigen-
diagnose eine Fehlermeldung
anzeigt:

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

EINFAHREN

Motor

e Bis zur ersten Einfahrkontrolle
in haufig wechselnden Last-
und Drehzahlbereichen fahren,
langere Fahrten mit konstan-
ter Drehzahl vermeiden.

® Moglichst kurvenreiche und
leicht hiigelige Fahrstrecken
wahlen.

e Einfahrdrehzahlen beachten.

@ Einfahrdrehzahl

<7000 min! (Kilometerstand
0..300 km)

<9000 min! (Kilometerstand
500..1000 km)

Keine Volllast (Kilometerstand
0..1000 km)

e | aufleistung beachten, nach
der die Einfahrkontrolle durch-
gefiihrt werden sollte.
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_[ Laufleistung bis zur Ein-
fahrkontrolle

500..1200 km

Bremsbeldge

Neue Bremsbeldage mussen ein-
gefahren werden, bevor sie ihre
optimale Reibungskraft errei-
chen. Die verminderte Brems-
wirkung kann durch starkeren
Druck auf die Bremshebel aus-
geglichen werden.

/\ WARNUNG

Neue Bremsbelage
Verlangerung des Brems-
wegs, Unfallgefahr

® Friihzeitig bremsen.

Reifen

Neue Reifen haben eine glatte
Oberflache. Sie mussen da-
her bei verhaltener Fahrweise
durch Einfahren in wechselnden
Schraglagen aufgeraut werden.
Erst durch das Einfahren wird
die volle Haftfahigkeit der Lauf-
flache erreicht.

Informationen des Reifenher-
stellers zum richtigen Einfahren
neuer Reifen beachten.

A WARNUNG

Haftungsverlust neuer Reifen

bei nasser Fahrbahn und in

extremen Schréaglagen

Unfallgefahr

® \/orausschauend fahren und
extreme Schraglagen ver-
meiden.

SCHALTEN

Schaltassistent Pro

ﬁ Né&here Informationen zum
Schaltassistent Pro siehe

Kapitel Technik im Detail.

@ Beim Herunterschalten
mit dem Schaltassistent

Pro wird aus Sicherheitsgrin-

den die Temporegelung au-

tomatisch deaktiviert. Beim

Hochschalten bleibt die Tem-
poregelung aktiv.

e Das Einlegen der Gange er-
folgt wie gewohnt Uber die
FuBkraft am Schalthebel.



» Der Sensor 1 an der Schalt-
stange erkennt den Schalt-
wunsch und leitet die Schalt-
unterstiitzung ein.

» Bei Konstantfahrten und im
Schubbetrieb in kleinen Gan-
gen mit hohen Drehzahlen
kann das Schalten ohne Kupp-
lungsbetatigung zu starken
Lastwechselreaktionen fih-
ren. BMW Motorrad empfiehlt
in diesen Fahrsituationen nur
mit Kupplungsbetétigung zu
schalten. Die Verwendung des
Schaltassistenten im Bereich
des Drehzahlbegrenzers sollte
vermieden werden.

» In folgenden Situationen er-
folgt keine Schaltunterstt-
zung:

—Mit betatigter Kupplung.

—Schalthebel nicht in der Aus-
gangsstellung

* Um einen weiteren Gang-
wechsel mit dem Schaltassis-
tenten durchfihren zu kénnen,
muss nach dem Schaltvor-
gang der Schalthebel vollstén-
dig entlastet werden.
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BREMSEN

Wie erreicht man den
kiirzesten Bremsweg?

Bei einem Bremsvorgang ver-
andert sich die dynamische
Lastverteilung zwischen Vor-
der- und Hinterrad. Je starker
die Verzogerung, desto mehr
Last liegt auf dem Vorderrad.
Je groBer die Radlast desto
mehr Bremskraft kann Ubertra-
gen werden.

Um den kirzesten Bremsweg
zu erreichen, muss die Vorder-
radbremse ziigig und immer
stérker werdend betatigt wer-
den. Dadurch wird die dynami-
sche Lasterhdhung am Vorder-
rad optimal ausgenutzt. Gleich-
zeitig sollte auch die Kupplung
betatigt werden.

Bei den oft trainierten "Ge-
waltbremsungen", bei denen
der Bremsdruck schnellstmog-
lich und mit aller Kraft erzeugt
wird, kann die dynamische
Lastverteilung dem Verzége-
rungsanstieg nicht folgen und
die Bremskraft nicht vollstandig
auf die Fahrbahn Ubertragen
werden.

Das Blockieren des Vorderrads
wird durch das BMW Motorrad
Integral ABS Pro verhindert.
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Gefahrenbremsung

Wird bei ausreichender
Geschwindigkeit stark
abgebremst, werden die nach-
folgenden Verkehrsteilnehmer
durch ein schnelles Blinken des
Bremslichts gewarnt.

Wird dabei auf <15 km/h ab-
gebremst, schaltet sich die
Warnblinkanlage ein. Ab einer
Geschwindigkeit von 20 km/h
wird die Warnblinkanlage auto-
matisch wieder ausgeschaltet.

Passabfahrten

A WARNUNG

Uberwiegendes Bremsen
mit der Hinterradbremse bei
Passabfahrten
Bremswirkungsverlust, Zer-
stérung der Bremsen durch
Uberhitzung
e \/order- und Hinterrad-
bremse einsetzen und
Motorbremse nutzen.

Nasse und verschmutzte
Bremsen

/\ WARNUNG

Verschlechterte Brems-

wirkung durch Néasse und

Schmutz

Unfallgefahr

e Bremsen trocken- bzw. sau-
berbremsen, ggf. reinigen.

e Friihzeitig bremsen, bis wie-
der die volle Bremswirkung
erreicht ist.

Nasse und Schmutz auf den

Bremsscheiben und den

Bremsbelagen fuhren zu

einer Verschlechterung der

Bremswirkung.

In folgenden Situationen muss

mit verzogerter oder schlech-

terer Bremswirkung gerechnet
werden:

—Bei Fahrten im Regen und
durch Pfutzen.

—Nach einer Fahrzeugwasche.

—Bei Fahrten auf salzigen
StraBen.

—Nach Arbeiten an den Brem-
sen durch Riickstande von Ol
oder Fett.

—Bei Fahrten auf verschmutzten
Fahrbahnen bzw. im Gelande.



ABS Pro
Fahrphysikalische Grenzen

/\ WARNUNG

Bremsen in Kurven

Sturzgefahr trotz ABS Pro

e Eine angepasste Fahrweise
bleibt immer in der Verant-
wortung des Fahrers.

e Das zusatzliche Sicherheits-
angebot nicht durch riskan-
tes Fahren einschranken.

ﬁ ABS Pro ist in den Fahr-
modi RAIN, ROAD und
DYNAMIC aktiviert. Im Fahrmo-
dus RACE PRO kann ABS Pro
individuell eingestellt werden.

Sturz nicht ausschlieBbar
Obgleich ABS Pro und Dynamic
Brake Control fur den Fahrer
eine wertvolle Unterstiitzung
und ein enormes Sicherheits-
plus beim Bremsen in Schrag-
lage darstellen, kann es die
fahrphysikalischen Grenzen
keineswegs neu definieren.
Nach wie vor ist es mdglich,
diese Grenzen durch Fehlein-
schatzungen oder Fahrfehler
zu Uberschreiten. Im Extremfall
kann dies auch den Sturz zur
Folge haben.
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Einsatz auf 6ffentlichen
StraBen
Auf offentlichen StraBen helfen
ABS Pro und Dynamic Brake
Control das Motorrad noch si-
cherer zu nutzen. Beim Brem-
sen wegen unerwartet auftre-
tender Gefahren in Kurven ver-
hindert ABS Pro das Blockieren
und Wegrutschen der Rader im
Rahmen der fahrphysikalischen
Grenzen. Bei einer Gefahren-
bremsung erhdéht Dynamic
Brake Control die Bremswir-
kung und greift ein, wenn wah-
rend des Bremsvorgangs ver-
sehentlich der Gasgriff betatigt
wird.
6 ABS Pro wurde nicht zur
Steigerung der individu-
ellen Bremsperformance in
Schraglage entwickelt.

MOTORRAD ABSTELLEN

Seitenstiitze

e Zindung ausschalten. (m 72)

® Bei StraBengefalle das
Motorrad in Richtung
"bergauf" stellen und 1. Gang
einlegen.
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//\ ACHTUNG

Schlechte Bodenverhéltnisse

im Standerbereich

Bauteilschaden durch Umfal-

len

e |m Standerbereich auf ebe-
nen und festen Untergrund
achten.

e Seitenstlitze ausklappen und
Motorrad abstellen.

/\\ ACHTUNG

Belastung der Seitenstiitze

mit zusatzlichem Gewicht

Bauteilschaden durch Umfal-

len

® Nicht auf dem Fahrzeug sit-
zen, wenn es auf der Seiten-
stltze abgestellt ist.

e Wenn es die StraBBenneigung
zulasst, den Lenker nach links
einschlagen.

TANKEN

Kraftstoffqualitat
Voraussetzung

Kraftstoff sollte fur optimalen
Kraftstoffverbrauch schwefel-

frei oder moglichst schwefel-
arm sein.

//\ ACHTUNG

Tanken von bleihaltigem

Kraftstoff

Beschadigung des Katalysa-

tors

e Keinen bleihaltigen Kraft-
stoff oder Kraftstoff mit
metallischen Zusatzen (z. B.
Mangan oder Eisen) tanken.

e Maximalen Ethanolanteil des
Kraftstoffs beachten.

ﬁ Kraftstoffadditive reinigen
die Kraftstoffeinspritzung
und den Verbrennungsbereich.
Beim Tanken von Kraftstoffen
niedriger Qualitat oder bei lan-
geren Standzeiten sollten Kraft-
stoffadditive genutzt werden.
Nahere Informationen erhalten
Sie bei lInrem BMW Motorrad
Partner.

T Empfohlene Kraftstoff-
qualitat

Super Plus bleifrei (max.
5 % Ethanol, E5)

98 ROZ/RON

93 AKI
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'f Alternative Kraftstoff-
qualitat

Super bleifrei (Ein-
schrankungen bei
Leistung und Ver-
brauch.) (max. 10 %
Ethanol, E10)

95 ROZ/RON

90 AKI

» Auf folgende Symbole am
Tankdeckel und an der Zapf-
sdule achten:

®

Tankvorgang

/\ WARNUNG

Kraftstoff ist leicht entziind-

lich

Brand- und Explosionsgefahr

e Nicht rauchen und kein offe-
nes Feuer bei allen Tatigkei-
ten am Kraftstoffbehalter.

A WARNUNG

Austreten von Kraftstoff

durch Ausdehnung unter

Warmeeinwirkung bei iiber-

fiilltem Kraftstoffbehdlter

Sturzgefahr

e Kraftstoffbehalter nicht
Uberftllen.

/\\ AcHTUNG

Kontakt von Kraftstoff und

Kunststoff-Oberflachen

Beschadigung der Oberfla-

chen (werden unansehnlich

oder matt)

e Kunststoff-Oberflachen nach
Kontakt mit Kraftstoff sofort
reinigen.

e Motorrad auf die Seitenstltze
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.

e Schutzklappe 1 6ffnen.
e Verschluss 2 des Kraftstoffbe-
hélters mit Fahrzeugschlissel
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im Uhrzeigersinn entriegeln
und aufklappen.

Nutzbare Kraftstofffull-
menge

e Kraftstoff der oben aufgefihr-
ten Qualitat bis maximal zur
Unterkante des Einflllstutzens
tanken.

'Wird nach Unterschrei-
ten der Kraftstoffreserve
getankt, muss die sich erge-
bende Fullmenge groBer sein
als die Kraftstoffreserve, damit
der neue Fllstand erkannt und
die Reservekontrollleuchte aus-
geschaltet wird.

@ Die in den technischen
Daten angegebene "Nutz-
bare Kraftstofffullmenge" ist
die Kraftstoffmenge, die nach-
getankt werden kann, wenn der
Kraftstoffbehélter zuvor leer
gefahren wurde, also der Motor
aufgrund von Kraftstoffmangel
ausgegangen ist.

ca. 16,51
@ Kraftstoffreserve

ca. 41

e Verschluss des Kraftstoffbe-
hélters mit kréftigem Druck
schlieBen.

e Fahrzeugschlussel abziehen

und Schutzklappe schlieBen.

MOTORRAD FUR TRANS-
PORT BEFESTIGEN

e Alle Bauteile, an denen Spann-
gurte entlanggefihrt werden,
gegen Verkratzen schitzen,

z. B. Klebeband oder weiche
Lappen verwenden.

e Schrauben 1 ausbauen und
Gabelabschottung 2 entfer-
nen.



Seitliches Wegkippen des

Fahrzeugs beim Aufbocken

Bauteilschaden durch Umfal-

len

e Fahrzeug gegen seitliches
Wegkippen sichern, am bes-
ten mit Unterstiitzung einer
zweiten Person.

e Motorrad auf die Transport-
flache schieben, nicht auf die
Seitenstitze stellen.

e Motorrad mit Unterstiitzung
einer zweiten Person gegen
Wegkippen sichern.

Einklemmen von Bauteilen

Bauteilschaden

® Bauteile, wie z. B. Bremslei-
tungen oder Kabelstrénge,
nicht einklemmen.

e Spanngurte vorn beidseitig
Uber die untere Gabelbriicke
legen.

e Spanngurte nach unten span-

nen.

& -
e Spanngurte hinten beidseitig
am Heckrahmen befestigen

und spannen.
e Alle Spanngurte gleichmaBig
spannen, das Fahrzeug sollte
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moglichst stark eingefedert
werden.

e Nach Transport Gabelab-
schottung 2 ansetzen und
Schrauben 1 einbauen.

'\! Gabelabschottung an
Gabelbriicke unten

M5 x 14

Schraubensicherungsmittel:
mikroverkapselt

2 Nm
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ANZEIGEN FUR DEN RENNBETRIEB
ANZEIGE SPORT 1

5

¢ <m
RACE PRO 1|

e

BRAKE

1 Maximale DTC-Drehmo-
mentreduzierung

2  Aktuelle DTC-Drehmo-
mentreduzierung

3 DTC-Regelwert

4 Drehzahlanzeige

5 Maximale Bremsverzoge-
rung

6 Aktuelle Bremsverzége-
rung

7 Aktuelle Schraglage

Maximale Schraglage

9 Einheit fir Drehzahlan-
zeige: 1000 Umdrehun-
gen pro Minute

©



ANZEIGE SPORT 2

H

CE PR(H

+]02:31

Maximale DTC-Drehmo- 8 Einheit fur Drehzahlan-

mentreduzierung zeige: 1000 Umdrehun-
Aktuelle DTC-Drehmo- gen pro Minute
mentreduzierung 9 Bedienhilfe

DTC-Regelwert
Drehzahlanzeige
Differenz der letzen Run-
denzeit zur Referenz-Zeit
oder Differenz der aktuel-
len Rundenzeit zur Refe-
renzzeit

Referenzzeit: Schnellste
der aktuell gespeicherten
Runden oder schnellste je-
mals gespeicherte Runde
(HII' ‘]33)

Aktuelle Rundenzeit
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ANZEIGE SPORT 3

AUF DER RENNSTRECKE

N

Noonhw

Aktuelle DTC-Drehmo-
mentreduzierung
Maximale DTC-Drehmo-
mentreduzierung
DTC-Regelwert
Drehzahlanzeige

Aktuelle Schraglage
Maximale Schraglage
Referenzzeit: Schnellste
der aktuell gespeicherten
Runden oder schnellste je-
mals gespeicherte Runde
(mw 133)

Aktuelle Rundenzeit
Bedienhilfe

10 Differenz der letzen Run-

11

denzeit zur Referenz-Zeit
oder Differenz der aktuel-
len Rundenzeit zur Refe-
renzzeit

Einheit fur Drehzahlan-
zeige: 1000 Umdrehun-
gen pro Minute



LAPTIMER

Zeiterfassung starten

e Meniu Sport aufrufen und zu
Anzeige Sport 2 oder Sport 3
wechseln.

© Motor starten.

Qo

e Taste 1 driicken.

» Die Zeiterfassung lauft.

e Bei jedem Uberfahren der
Start-/Ziellinie Taste 1 erneut
driicken, um die Aufzeichnung
fur die néchste Rennrunde zu
starten.

» Die Daten der vorhergehen-
den Rennrunde werden ge-
speichert.

» Die Zeit der aktuellen Runde
startet wieder bei 00:00:00.

» Die gestoppte Zeit einer
Rennrunde wird fir eine
einstellbare Anzeigedauer
angezeigt, bevor auf die
laufende Zeit der aktuellen

Rennrunde umgeschaltet wird.

» Wird wéahrend einer Aufzeich-
nung der Anzeigemodus ver-
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lassen, lauft die Aufzeichnung
trotzdem weiter.

Zeiterfassung beenden und
Zeiten verwalten
Voraussetzung

Anzeige Sport 2 oder Sport 3
wird angezeigt.

* Wipptaste MENU unten
dricken.

» Das Menu LAPTIMER wird
angezeigt.

—Mit Aufzeichnung been-
den kann eine laufende Auf-
zeichnung beendet werden.

—Mit Runden kdnnen die aktu-
ellen Rundenzeiten und Fahr-
daten aufgerufen werden. Es
kénnen 99 Runden gespei-
chert werden. Werden die
Runden zwischenzeitlich nicht
geldscht, Uberschreiben wei-
tere Runden die ersten Run-
den.

—Mit Alle Runden 16schen
koénnen alle Runden geldscht
werden.

—Mit Best Ever 1dschen
kann die jemals beste Renn-
runde (Best Ever) zuriickge-
setzt werden.

Laptimer einstellen

*Meni Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen,
Laptimer aufrufen. Fol-
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gende Einstellungen sind
moglich:

»Entprellzeit: Wurde die
Lichthupe betatigt, kann inner-
halb dieser Zeit die Lichthupe
erneut betatigt werden, ohne
die Rundenzeitmessung zu
beeinflussen.

» Ausléser: Umstellung der
Bedienung. Manuell: Ausl6-
sung Uber Lichthupe.

—mit M Datenlogger inkl.
GPS-LaptriggerSZ

» Extern: Auslésung Uber GPS
Ortung.<

» Anzeigedauer: Innerhalb
dieser Zeit wird die gestoppte
Zeit einer Runde angezeigt,
bevor die aktuelle Rundenzeit
dargestellt wird.

» Referenz: Auswahl, welche
Bestzeit als Referenz ange-
zeigt wird. Best: Beste Zeit
der aktuellen Aufzeichnung
oder Best Ever: Beste je-
mals gemessene Zeit.

»Best lap in progress:
Wenn diese Funktion aktiviert
ist, wird nicht die Differenz
der letzten Rundenzeit zur Re-
ferenzzeit angezeigt, sondern
die Differenz der aktuellen
Rundenzeit zur Referenzzeit.

Jemals beste Rennrunde

Die jemals beste Rennrunde
(Best Ever) ist die schnellste
aller aufgezeichneten Renn-
runden und wird aktualisiert,
sobald eine schnellere Runde
aufgezeichnet wurde.

Die jemals beste Rennrunde
bleibt auch dann gespeichert,
wenn die aufgezeichneten
Rennrunden geldscht werden.
Damit kann zu anderen
Zeitpunkten ein neues Rennen
aufgezeichnet und mit der
besten Rennrunde aus vorher-
gehenden Rennen verglichen
werden.

Die jemals beste Rennrunde
kann im Meni LAPTIMER ge-
|6scht werden.

Stammt die jemals beste Renn-
runde aus einer gespeicherten
Aufzeichnung, wird die entspre-
chende Rundennummer mit
angezeigt. Hat die jemals beste
Rennrunde keine Rundennum-
mer, so stammt sie aus einer
bereits geléschten Aufzeich-
nung.



RACE PRO FAHRMODI

Konfiguration fiir die
Rennstrecke

Die RACE PRO-Fahrmodi er-
moglichen es, die Fahrdynamik-
regelsysteme professionell im
Detail anzupassen. Damit kdn-
nen individuelle Fahrerwiinsche,
Streckenbeschaffenheiten und
Wetterverhaltnisse bertcksich-
tigt werden.

Folgende Parameter kdnnen
eingestellt werden:
—Engine

—Engine Brake
—Traction (DTC)
—Wheelie (DTC)

—ABS

Nahere Informationen zu den
Parametern siehe Kapitel Tech-
nik im Detail (= 160).

Es kénnen drei RACE PRO-
Fahrmodi konfiguriert werden.
Ein RACE PRO-Fahrmodus wird
ebenfalls Uber die Taste MODE
ausgewahlt (m» 77).

RACE PRO-Fahrmodi

konfigurieren

eMenl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen
aufrufen und Fahrmodus-
vorauswahl auswahlen.

® Mindestens einen Fahrmo-
dus RACE PRO aktivieren.
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eKonfiguration wahlen.

» Die aktuellen Konfigurationen
werden im Uberblick darge-
stellt.

L

o

w N k r..l

® Parameter auswahlen.

» Die aktuelle Einstellung wird
grafisch und numerisch an-
gezeigt. Zusatzlich werden
erklarende Texte zur jeweili-
gen Einstellung angezeigt.

—Wenn eine Einstellung auch in
einem Serien-Fahrmodus hin-
terlegt ist, wird dieser Fahr-
modus genannt.

e Einstellung wie gewiinscht
andern.
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Auf Werkseinstellung

zuriicksetzen

e Eine Konfiguration auswahlen.

e |n der Liste der Parameter
nach unten scrollen und den
letzten Eintrag Zuriickset-
zen wahlen.

LAUNCH CONTROL

Rennstart mit Launch Control
Launch Control unterstitzt
den Fahrer dabei, die fir einen
Rennstart ideale Drehzahl zu
halten.

’[ Drehzahlbegrenzung
@ nach der Aktivierung der
Launch Control

19000 min-" |
Bei aktiver Launch Control wird
das Motordrehmoment redu-
ziert, so dass sich etwa der ma-
ximale Vortrieb in der Ebene
mit leicht abhebendem Vor-
derrad einstellt. Bei erkanntem
Vorderradabheben wird das
Drehmoment temporér leicht
zurlickgenommen.

Launch Control wird unter fol-
genden Bedingungen ausge-
schaltet:

—Der dritte Gang wird einge-
legt.

—Die Schraglage wird gréBer
als 30°.

—Der Motor oder die Ziindung
werden ausgeschaltet.

Die Anzahl der aufeinander fol-
genden Starts mit Launch Con-
trol ist zum Schutz der Kupp-
lung begrenzt. Die Anzahl der
noch moglichen Starts wird im
Display angezeigt, z. B. L-Con:
Noch 3 Starts verfiigbar..

Launch Control bedienen

A VORSICHT

Launch Control erméglicht

maximale Beschleunigung,

wodurch ungewohnte Fahr-

situationen entstehen kon-

nen.

Unfallgefahr durch erhdhte

Beschleunigung.

e L aunch Control nur auf
Rennstrecken einsetzen.

e Fahrzeug in Startposition brin-
gen.
» Fahrzeug steht, Motor lauft.



e Startertaste 1 betatigt hal-
ten, bis das Display die Anzahl
der noch zulédssigen Starts mit
Launch Control anzeigt.

» Wenn keine Starts mehr mog-
lich sind, wird L-Con nicht
verfiigbar. Kupplung zu
heiB. angezeigt.

® Kupplung abkuhlen lassen.

E} Abkuhlzeit der Kupplung

ca. 3 min (bei laufendem Mo-
tor)

ca. 20 min (bei stehendem
Motor)

e Beim Starten wie gewohnt
vorgehen, Gasgriff mindes-
tens so weit 6ffnen, dass die
Drehzahlbegrenzung erreicht
wird.

e Nach dem Einkuppeln Gas-
griff ganz 6ffnen.

» Schaltblitz leuchtet.

» Die Launch Control steuert
das ideale Drehmoment am
Hinterrad.

137

® Gasgriff ganz getffnet lassen.

» Die Motordrehzahl steigt auf-
grund der Volllaststellung des
Gasgriffes, sobald die Dreh-
zahlbegrenzung ausgeschaltet
wird.

» Der Gasgriff reagiert wieder
wie gewohnt.

» Wenn der dritte Gang ein-
gelegt oder die Schraglage
groBer als 30° wird, erlischt
der Schaltblitz.

» Der Rennstart mit Launch
Control ist abgeschlossen.

PIT LANE LIMITER

Geschwindigkeit begrenzen
mit Pit Lane Limiter
Der Pit Lane Limiter ist eine
Unterstiitzung, um eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ein-
zuhalten, z. B. in der Boxen-
gasse. Dafir wird eine Hochst-
drehzahl des Motors fir das
Fahren im 1. Gang festgelegt.
ﬁ Die aus der maximalen
Drehzahl resultierende Ge-
schwindigkeit ist von der Uber-
setzung und der ReifengréBe
abhéngig.
Wertebereich
—3500..8000 min-"
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Pit Lane Limiter einstellen
®Menl Einstellungen,
Fahrzeugeinstellungen
aufrufen, anschlieBend Pit
Lane Limiter aktivieren.
eKonfiguration wahlen.
eDrehzahl einstellen.

Pit Lane Limiter bedienen

eIm 1. Gang fahren.

e Startertaste 1 gedrickt halten
bis Pit Lane Limiter ak-
tiv. erscheint.

» Der Schaltblitz blinkt solange
der Pit Lane Limiter aktiv ist.
e Gasgriff 6ffnen, bis die einge-
stellte Hochstdrehzahl erreicht

ist.

» Die Motordrehzahl wird auf
die eingestellte Drehzahl be-
grenzt.

A WARNUNG

Beim Deaktivieren des Pit
Lane Limiter erfolgt eine
Beschleunigung geman der
Gasgriffstellung.
Sturzgefahr durch heftigen
Ruck bei Gasgriff in Volllast-
stellung.
e Gasgriff nicht ganz 6ffnen,
sondern nur bis die Begren-
zungsdrehzahl erreicht wird.

o Startertaste 1 erneut gedriickt
halten, oder in zweiten Gang
schalten.

» Das Fahrzeug beschleunigt
maximal.

DTC

DTC-Einstellung

Passend zum gewahlten
Fahrmodus wird der zuldssige
Schlupf am Hinterrad durch die
DTC geregelt.

Innerhalb der Konfiguration der
Fahrmodi RACE PRO kann die
Regelung im Detail eingestellt
werden.

RACE PRO-Fahrmodi konfigu-
rieren. (m» 135)



139

stattdessen der DTC-Regel-
wert 2 angezeigt.

Wahrend der Fahrt kann tber
die DTC-Wipptaste 1 an der

linken Lenkerbedieneinheit die « Wipptaste 1 kurz oben
DTC-Einstellung veréndert wer- . 1an um die DTC-

den. Regelung zu erhéhen.

DTC anpassen
® RACE PRO- Fahrmodi konfi- AWARNUNG
gurieren. (m» 135)

e Gewiinschten RACE PRO- Stabilitatsverlust bei durch-
Fahrmodus auswahlen. drehendem Hinterrad durch
DTC kann auch wéhrend Verringerung der DTC-Rege-
ﬁ der Fahrt angepasst wer- lung.
Sturzgefahr

den.

e Die DTC-Regelung nur auf
Rennstrecken verringern.

e Die DTC-Regelung nur um
eine Stufe auf einmal andern
und die Auswirkungen auf
das Fahrverhalten vorsichtig
testen.

e DTC-Wipptaste 1 kurz unten
driicken, um die DTC-Rege-
Ist Fahrmodus RACE PRO lung zu verringern.

aktiviert, wird Speed Limit » Der eingestellte Wert wird im

Info 1 ausgeblendet und Display angezeigt und liegt
zwischen -7 und 7:

-
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» 1 ... 7: Verringerung des
Schlupfs am Hinterrad um
maximal sieben Stufen.

Der Wert 7 entspricht dem
frihesten DTC-Eingriff.

» =1 .. =7: Erhéhung des
Schlupfs am Hinterrad um
maximal sieben Stufen. Der
Wert -7 entspricht dem
spatesten DTC-Eingriff.

» 0: Werkseinstellung

» DTC-Anzeige ausgeblendet:
DTC ausgeschaltet.

DTC-Abschaltung

Auf sehr losen Untergriin-

den (z. B. ein Kiesbett an

einer Rennstrecke) kénnen

die Eingriffe der DTC die
Antriebskraft am Hinterrad

so weit zurlicknehmen, dass
keine Fortbewegung méglich
ist. In diesem Fall empfiehlt
BMW Motorrad, voribergehend
die DTC auszuschalten.
Beachten Sie, dass das Hinter-
rad im losen Untergrund durch-
drehen wird und schlieBen Sie
rechtzeitig vor Erreichen eines
festen Untergrunds den Gas-
griff.

Mit dem Ausschalten des DTC
werden ebenfalls die Traktions-
kontrolle und die Wheelieunter-
drickung abgeschaltet.
Schalten Sie die DTC anschlie-
Bend wieder ein (m= 77).

SPIEGEL
Spiegel ausbauen

/\ AcHTUNG

Ausbau der Spiegel
Erléschen der Betriebserlaub-
nis fur offentliche StraBen
® Ohne Spiegel oder Blin-
ker nicht auf &ffentlichen
StraBen fahren.

@ Die hier beschriebenen

Arbeitsschritte zum linken

Spiegel gelten sinngemaf auch

far den rechten Spiegel.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Zwischen Verkleidungsteile
greifen und Stecker fiir Blin-
ker 2 aus Halter 1 losen.

e Stecker fur Blinker 2 trennen.

e Offene Steckverbindungen vor
dem Eindringen von Feuch-
tigkeit schitzen, am besten
mit den im BMW Motorrad M



Cover Kit enthaltenen Blind-
steckern.

‘ Werden fiir den Renn-
streckenbetrieb die
Spiegel mit integrierten
Blinkern ausgebaut, erkennt
die Fahrzeugelektronik dies als
Leuchtmitteldefekt und zeigt
die entsprechende Warnmel-
dung im Display an. Durch die
Deaktivierung der Funktion
Leuchtenwarnungen im
Ment Licht wird diese
Warnmeldung unterdriickt.

e Muttern 1 links und rechts
ausbauen und Spiegel abneh-
men.

e Kabel vorsichtig ausfadeln.

rechten Verkleidungshalter 2
befestigen. Werden Kabel-
binder verwendet, mdgliche
Scheuerstellen mit Klebeband
schitzen.

ﬁ Das M Cover Kit enthalt
Blindstopfen fir offene
Steckverbindungen, um das
Eindringen von Feuchtigkeit
in die Fahrzeugelektrik auszu-
schlieBen.

Spiegel einbauen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

¢ \Verkleidungsbefestigung ent-
fernen.
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e Kabel fir Blinker vorsichtig an
Durchfihrung 1 einfadeln.

e Spiegel in die Aufnahmen 2
einsetzen.

=

e Muttern 1 auf der Verklei-
dungsrickseite mit Drehmo-
ment einbauen.

“\! Spiegel an Fronttrager

M6
Schraubensicherungsmittel:
mechanisch

8 Nm

lr'-. - .

e Stecker fur Blinker 2 verbin-
den.

e Stecker fur Blinker 2 in Hal-
ter 1 einsetzen.

e Funktion der Blinker priifen.

KENNZEICHENTRAGER
Kennzeichentréager ausbauen

/\ AcHTUNG

Ausbau des Kennzeichentra-

gers

Erléschen der Betriebserlaub-

nis fur offentliche StraBen

® Ohne Kennzeichentrager
nicht auf &ffentlichen
StraBBen fahren.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

—mit SoziuspaketSA

® Soziussitz ausbauen. (m= 87)

e Heckteil fur Soziussitz aus-
bauen. (m 146)<



® Hockerabdeckung ausbauen.
(- 87)

e Kabelbinder 1 ausbauen.
e Stecker fur Blinker rechts 2
und Kennzeichenleuchte 3
trennen.

. Wird fiir den Rennstre-
ckenbetrieb der Kenn-
zeichentrager ausgebaut, er-
kennt die Fahrzeugelektronik
dies als Leuchtmitteldefekt und
zeigt die entsprechende Warn-
meldung im Display an. Durch
die Deaktivierung der Funk-
tion Leuchtenwarnungen im
Ment Licht wird diese Warn-
meldung unterdriickt.
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e Kabelbinder 1 ausbauen.
e Stecker fur Blinker links 2
trennen.

e Kabel fur Blinker rechts 1,
Kennzeichenleuchte 2 und
Blinker links 3 ausfadeln.

i

e Schrauben 1 ausbauen, dabei
auf Bundbuchsen 2 achten.
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e Kennzeichentrager 1 ausha-
ken und nach unten abneh-
men.

e Kabel vorsichtig ausfadeln.

e Offene Steckverbindungen vor
dem Eindringen von Feuch-
tigkeit schitzen, am besten
mit den im BMW Motorrad M
Cover Kit enthaltenen Blind-
steckern.

6 Das M Cover Kit enthalt
Blindstopfen fiir offene
Steckverbindungen, um das
Eindringen von Feuchtigkeit
in die Fahrzeugelektrik auszu-
schlieBBen.

—mit SoziuspaketSA

e Heckteil fir Soziussitz ein-
bauen. (m 146)

e Soziussitz einbauen. (m 88)<

e Hockerabdeckung einbauen.
(\III‘ 87)

Kennzeichentrager einbauen
—mit M Cover KitSZ
e M Cover Kit ausbauen.

(- 147)<]

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

—mit SoziuspaketSA

e Soziussitz ausbauen. (= 87)

e Heckteil fur Soziussitz aus-
bauen. (m 146)<

® Hockerabdeckung ausbauen.
(\III’ 87)

e Kennzeichentrdger 1 ansetzen
und Kabel vorsichtig einfa-
deln.

e Kennzeichentréger 1 einha-
ken.
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e Schrauben 1 durch Bundbuch-
sen 2 einbauen.

Kennzeichentrager an
Heckrahmen

M5 x 25

2 Nm

e Kabel fur Blinker rechts 1 ein-
fadeln.

e Kabel fur Kennzeichen-

leuchte 2 und Blinker links 3

einfadeln.

e Stecker fir Blinker links 1 ver-
binden.

e Kabelbinder 1 einbauen.

» Das Kabelbinderschloss liegt
in der dafir vorgesehenen
Aussparung.

e Stecker fur Blinker rechts 2
und Kennzeichenleuchte 3
verbinden.

e Kabelbinder 1 einbauen.

» Das Kabelbinderschloss liegt
in der daflr vorgesehenen
Aussparung.

® Funktion von Beleuchtung und

Blinker prifen.

—mit SoziuspaketSA
e Heckteil fur Soziussitz ein-
bauen. (m» 146)
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e Soziussitz einbauen. (m 88)<

e Hockerabdeckung einbauen.
(uu‘ 87)

HOCKERABDECKUNG
—mit SoziuspaketSA
Heckteil fiir Soziussitz

ausbauen
e Soziussitz ausbauen. (m 87)

y g

e Schraube 3 ausbauen.

e Heckteil 2 aus Tullen 1 16sen
und abnehmen.

® Hockerabdeckung einbauen.

(uu‘ 87)

Heckteil fiir Soziussitz

einbauen

® Hockerabdeckung ausbauen.
(- 87)

il

e Tillen 1 gegebenenfalls
schmieren.

e Heckteil 2 in Tlllen 1 einset-
zen.

® Schraube 3 einbauen.

e Soziussitz einbauen. (= 88)

M COVER KIT
—mit M Cover KitSZ

Karosserieéffnungen
abdecken

Voraussetzung

Das M Cover Kit dient zur pro-
fessionellen Befestigung der
Frontverkleidung sowie zur Ab-
deckung der Karosseriedffnun-
gen, wenn Spiegel und Kenn-
zeichentrager entfernt wurden.

® Spiegel ausbauen. (m 140)
e Kennzeichentréger ausbauen.
(- 142)
—mit M Cover KitSZ
oM Cover Kit einbauen.
(- 147)



Einbauanleitung des Son-
der- bzw. Rennsport-Zu-

®

behors beachten.

Obdeckung Spiegelauf-
nahme 1 einsetzen.
e Schrauben 2 einbauen.
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e Schrauben 1 einbauen.
'\! Kennzeichentréger an
Heckrahmen

M5 x 25
2 Nm

M Cover Kit ausbauen

‘*\ Abdeckung fur Befesti-
gung Spiegel

M5 x 13

1,5 Nm

e Abdeckung Kennzeichentra-
ger 1 einhaken und ansetzen.

iy

e Schrauben 1 ausbauen.
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e Abdeckung Kennzeichentré-
ger 1 aushaken und nach un-
ten abnehmen.

e Kennzeichentréger einbauen.
(- 144)

e Schrauben 2 ausbauen.

e Abdeckung Spiegelauf-
nahme 1 ausbauen.

e Spiegel einbauen. (m» 141)

ABS BEI FAHRTEN AUF DER
RENNSTRECKE ABSCHALTEN

ABS-Funktion ausschalten
Voraussetzung
Kennzeichentrager ist ausge-
baut.

e Ziindung einschalten. (m 72)

@ Die ABS-Funktion kann
auch wahrend der Fahrt
ausgeschaltet werden.

e Taste 1 mindestens drei Se-
kunden driicken.

@ leuchtet.

» Die ABS-Funktion ist ausge-
schaltet.

» Die Integralfunktion ist ausge-
schaltet.

» Die Funktion der Hill Start
Control ist weiterhin aktiv.

» Die Funktion der Dynamic
Brake Control ist mit Aus-
schalten der ABS-Funktion
ebenfalls ausgeschaltet.

® Nahere Informationen
zu Bremssystemen mit
BMW Motorrad Integral ABS
siehe Kapitel Technik im
Detail:

» Teilintegralbremse (= 154)

» Funktion der Hill Start Control
(> 166)

» Funktion der Dynamic Brake
Control (m» 163)



ABS-Funktion einschalten

e Taste 1 mindestens drei Se-
kunden driicken.

erlischt, bei nicht abge-

% schlossener Eigendia-

gnose beginnt sie zu blinken.

» Die ABS-Funktion ist einge-
schaltet.

e Die ABS-Funktion wird auch
durch Ziindung aus- und wie-
der einschalten aktiviert.

=91 Leuchtet die ABS-

A Kontroll- und Warn-
leuchte nach Aus- und
Einschalten der Zindung und
anschlieBendem Fahren Uber
der Mindestgeschwindigkeit
weiter, liegt ein ABS-Fehler
vor.

min. 10 km/h
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SCHALTSCHEMA-UMKEH-
RUNG

Schaltschema fiir Rennbetrieb
Fur den Rennbetrieb kann das
Schaltschema durch Umbau
der Schaltstange umgekehrt
werden. Schaltschema-Umkeh-
rung bedeutet, dass der Ful3-
schalthebel fir den 1. Gang
nach oben und fir alle weite-
ren Gange nach unten betatigt
werden muss. Dies ist umge-
kehrt zum Betrieb auf &ffentli-
chen StraBen.

Schaltschema umkehren

/\\ AcHTUNG

Fahren mit Schaltschema-

Umkehrung auf éffentlichen

StraBen

Erléschen der Betriebserlaub-

nis fur offentliche StraBen

e Schaltschema-Umkehrung
nicht auf &ffentlichen
StraBen einsetzen.
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e Gewinde 1 reinigen.

e Schutzkappe 2 abziehen und
auf Schaltstange 4 schieben.

e Schraube 3 mit Unterleg-
scheibe ausbauen.

e Schaltstange 4 auf Gewinde
fur Schaltschema-Umkeh-
rung 1 umsetzen.

e Schraube 1 durch Kugelge-
lenk 2 und Unterlegscheibe 3
stecken.

e Schraube 1 in Gewinde fur
Schaltschema-Umkehrung 4

einbauen.
\ Schaltstange an FuB3-
schalthebel

M6 x 20

”\! Schaltstange an Ful3-
schalthebel

Schraubensicherungsmittel:
mikroverkapselt

8 Nm

e Schutzkappe 5 aufschieben.

» Die Schaltschema-Umkehrung
fur den Rennbetrieb ist einge-
richtet.

DATA-RECORDING UND
SOFTWARE

—mit M Datenlogger inkl.
GPS-LaptriggerSZ

Data-Recording und 2D-
Software

Alle Informationen zum richti-
gen Umgang mit der Software
von 2D, wie z. B. das Auslesen
und Auswerten der aufgezeich-
neten Fahrdaten, sind erhéltlich
unter:

2

d



http://www.2d-datarecording.com/en/m-gps-laptrigger
http://www.2d-datarecording.com/en/m-gps-laptrigger
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ALLGEMEINE HINWEISE

Mehr Informationen zum
Thema Technik stehen unter

zur Verfugung.

ANTIBLOCKIERSYSTEM
(ABS)
Teilintegralbremse

Ihr Motorrad ist mit einer

Teilintegralbremse ausgestattet.

Bei diesem Bremssystem wer-
den mit dem Handbremshebel
die Vorder- und die Hinterrad-
bremse gemeinsam aktiviert.
Der FuBbremshebel wirkt nur
auf die Hinterradbremse.

/\ AcHTUNG

Versuch eines Burn-out trotz

Integralfunktion

Beschadigung von Hinterrad-

bremse und Kupplung

e Ein Burn-out darf nur aus
dem Fahrzeugstillstand er-
folgen. Der Burn-out ist kein
bestimmungsgemaBer Fahr-
zeuggebrauch und kann da-
her zu Fehlermeldungen fih-
ren.

TECHNIK IM DETAIL

Wie funktioniert das ABS?
Die maximal auf die Fahrbahn
Ubertragbare Bremskraft

ist unter anderem abhéngig
vom Reibwert der Fahr-
bahnoberflache. Schotter,

Eis und Schnee sowie nasse
Fahrbahnen bieten einen
wesentlich schlechteren
Reibwert als eine trockene
und saubere Asphaltdecke. Je
schlechter der Reibwert der
Fahrbahn, desto langer wird
der Bremsweg.

Wird bei einer Erhéhung des
Bremsdrucks durch den Fah-
rer die maximal Ubertragbare
Bremskraft Gberschritten, be-
ginnen die Rader zu blockieren
und die Fahrstabilitat geht ver-
loren; es droht ein Sturz. Bevor
diese Situation eintritt, greift
das ABS ein und passt den
Bremsdruck an die maximal
Ubertragbare Bremskraft an, so
dass die Rader weiterdrehen
und die Fahrstabilitat unabhan-
gig vom Fahrbahnzustand er-
halten bleibt.


https://www.bmw-motorrad.com/technik

Was passiert bei
Fahrbahnunebenheiten?

Durch Bodenwellen oder Fahr-
bahnunebenheiten kann es
kurzfristig zum Kontaktverlust
zwischen Reifen und Fahrbahn-
oberflache kommen und die
Ubertragbare Bremskraft bis
auf null zuriickgehen. Wird

in dieser Situation gebremst,
muss das ABS den Bremsdruck
reduzieren, um die Fahrstabili-
tat bei Wiederherstellung des
Fahrbahnkontakts sicherzu-
stellen. Zu diesem Zeitpunkt
muss das BMW Motorrad Inte-
gral ABS von extrem niedrigen
Reibwerten ausgehen (Schotter,
Eis, Schnee), damit die Lauf-
rader sich in jedem denkba-
ren Fall drehen und damit die
Fahrstabilitat sichergestellt ist.
Nach Erkennen der tatsachli-
chen Umstéande regelt das Sys-
tem den optimalen Bremsdruck
ein.

Wie macht sich das

BMW Motorrad ABS Pro fiir
den Fahrer bemerkbar?

Muss das ABS-System auf-
grund der oben beschriebenen
Umsténde die Bremskraft redu-
zieren, so ist am Handbremshe-
bel ein Pulsieren spurbar.
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Wird der Bremshebel betatigt,
so wird Uber die Integralfunk-
tion auch am Hinterrad Brems-
druck aufgebaut. Wird der FuB3-
bremshebel erst danach betéa-
tigt, ist der bereits aufgebaute
Bremsdruck friher als Gegen-
druck spirbar, als wenn der
FuBbremshebel vor oder mit
dem Bremshebel betatigt wird.

Abheben des Hinterrads

Bei hoher Haftung zwischen
Reifen und StraBe kommt es
selbst bei starkem Bremsen
erst sehr spéat oder gar nicht
zu einem Blockieren des Vor-
derrads. Entsprechend muss
auch die ABS-Regelung erst
sehr spéat oder gar nicht ein-
greifen. In diesem Fall kann es
zum Abheben des Hinterrads
kommen, was zu einem Uber-
schlagen des Motorrads fiihren
kann.

/\ WARNUNG

Abheben des Hinterrads

durch starkes Bremsen

Sturzgefahr

® Bei starkem Bremsen da-
mit rechnen, dass die ABS-
Regelung nicht immer vor
dem Abheben des Hinter-
rads schutzt.
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Wie ist das ABS ausgelegt?
Das ABS stellt im Rahmen der
Fahrphysik die Fahrstabilitat auf
jedem Untergrund sicher. Fir
Spezialanforderungen, die sich
unter extremen Wettbewerbs-
bedingungen auf der Rennstre-
cke ergeben, ist das System
nicht optimiert. Das Fahrver-
halten sollte an das Fahrkdnnen
und den Fahrbahnzustand an-
gepasst werden.

Besondere Situationen

Zur Erkennung der Blockier-
neigung der Rader werden un-
ter anderem die Drehzahlen
von Vorder- und Hinterrad ver-
glichen. Werden Uber einen
langeren Zeitraum unplausi-
ble Werte erkannt, wird aus
Sicherheitsgriinden das ABS
abgeschaltet und ein ABS-Feh-
ler angezeigt. Voraussetzung
fir eine Fehlermeldung ist die
abgeschlossene Eigendiagnose.
Neben Problemen am

BMW Motorrad ABS Pro
kénnen auch ungewdhnliche
Fahrzustande zu einer Fehler-
meldung fihren.

Kommt es aufgrund eines un-
gewsdhnlichen Fahrzustands zu
einer Fehlermeldung, kann die
ABS-Funktion durch Aus- und

TECHNIK IM DETAIL

Einschalten der Ziindung wie-
der aktiviert werden.

Ungewdéhnliche Fahrzusténde:

—Warmlaufen auf einem Hilfs-
stander im Leerlauf oder mit
eingelegtem Gang.

—Uber langeren Zeitraum durch
Motorbremse blockierendes
Hinterrad, z. B. bei steilen Ab-
fahrten.

Welche Rolle spielt
regelméaBige Wartung?

/\ WARNUNG

Nicht regelmaBig gewarte-

tes Bremssystem

Unfallgefahr

e Um sicherzustellen, dass
sich das BMW Motorrad
ABS in einem optimalen
Wartungszustand befindet,
miussen die vorgeschriebe-
nen Inspektionsintervalle un-
bedingt eingehalten werden.

Reserven fiir die Sicherheit
Das ABS darf nicht im Ver-
trauen auf kiirzere Bremswege
zu einer leichtfertigen Fahr-
weise verleiten. Es ist in erster
Linie eine Sicherheitsreserve fir
Notsituationen.



A WARNUNG

Bremsen in Kurven

Unfallgefahr trotz ABS

® Eine angepasste Fahrweise
bleibt immer in der Verant-
wortung des Fahrers.

e Die zusatzliche Sicherheits-
funktion nicht durch riskan-
tes Fahren einschranken.

ABS Pro

ABS Pro erhoht speziell bei
Bremsvorgangen in Kurven die
Sicherheit. ABS Pro verhindert,
selbst bei schneller Bremsbe-
tatigung, das Blockieren der
Rader. ABS Pro reduziert, ins-
besondere bei Schreckbrem-
sungen, abrupte Lenkkraft-An-
derungen und damit das uner-
winschte Aufstellen des Fahr-
zeugs.

ABS-Regelung

Technisch betrachtet passt
ABS Pro die ABS-Regelung,
abhangig von der jeweiligen
Fahrsituation, dem Schragla-
genwinkel des Motorrads an.
Fur die Ermittlung der Schrag-
lage des Motorrads werden
Signale fur Roll- und Gierrate
sowie Querbeschleunigung ver-
wendet. Sie stammen von dem
Drehratensensor, der bereits fir
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die Dynamische Traktions-Con-
trol (DTC) zum Einsatz kommt.
Mit zunehmender Schraglage
wird der Bremsdruck-Gradi-
ent bei Bremsbeginn immer
weiter limitiert. Hierdurch er-
folgt der Druckaufbau lang-
samer. Zuséatzlich erfolgt die
Druckmodulation im Bereich
der ABS-Regelung gleichmafi-
ger.

Vorteile fiir den Fahrer

Die Vorteile von ABS Pro fir
den Fahrer sind ein sensibles
Ansprechen sowie hohe
Brems- und Fahrstabilitdt bei
bestmoglicher Verzégerung,
auch in Kurven.

6 ABS Pro ist in den Fahr-
modi RAIN, ROAD und
DYNAMIC aktiviert. Im Fahrmo-
dus RACE PRO kann ABS Pro
individuell eingestellt werden.

Brake Slide Assist

Brake Slide Assist ist eine Er-
weiterung des BMW Motorrad
ABS Pro und als Assistenzsys-
tem flr den Betrieb mit Slick-
bereifung auf der Rennstrecke
konzipiert.

Bei starker Verzégerung mittels
Vorder- und Hinterradbremse
errechnet Brake Slide Assist
unter Berlcksichtigung der
Radumfangsgeschwindigkei-
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ten, des Lenkwinkels und der
Schréglage den aktuellen Drift-
winkel.

Uberschreitet der Driftwinkel
ein von Brake Slide Assist er-
rechnetes Limit, wird Uber die
Begrenzung des Bremsdrucks
am Hinterrad und Eingriff der
Motorschleppmomentregelung
der Schlupf reduziert und das
Motorrad stabilisiert.

Im Grenzbereich der Fahrphy-
sik haben sowohl der Fahrer als
auch &uBere Einflisse wie Stre-
ckenbedingungen und Fahr-
werkseinstellungen deutlichen
Einfluss auf die Regelmoglich-
keiten des Brake Slide Assist.

DYNAMISCHE TRAKTIONS-
CONTROL (DTC)

Wie funktioniert die
Dynamische Traktions-
Control?

Die Traktionskontrolle ver-
gleicht die Radumfangsge-
schwindigkeiten von Vorder-
und Hinterrad. Aus dem Ge-
schwindigkeitsunterschied wer-
den der Schlupf und damit die
Stabilitatsreserven am Hinter-
rad ermittelt. Bei Uberschrei-
tung eines Schlupflimits wird
das Motordrehmoment durch
die Motorsteuerung angepasst.

TECHNIK IM DETAIL

DTC bericksichtigt die
Schraglage des Fahrzeugs,
regelt komfortabel und ist
geeignet, die Rundenzeiten auf
der Rennstrecke zu verbessern.
DTC kann nur innerhalb der
physikalischen Grenzen un-
terstitzen. Die physikalischen
Grenzen sind stark von Fahr-
bahnuntergrund, Fahrbahntem-
peraturen, der Reifenwahl und
der Reifentemperatur abhéngig.
Auf der Rennstrecke besteht
bei ungeeigneten Reifen Uber-
hitzungsgefahr.

A WARNUNG

Riskantes Fahren

Unfallgefahr trotz DTC

® Eine angepasste Fahrweise
bleibt immer in der Verant-
wortung des Fahrers.

e Das zusatzliche Sicherheits-
angebot nicht durch riskan-
tes Fahren einschranken.

Besondere Situationen

Mit zunehmender Schraglage
wird das Beschleunigungsver-
mogen gemal den physikali-
schen Gesetzen immer starker
eingeschrankt. Aus sehr engen
Kurven heraus kann es dadurch
zu einer reduzierten Beschleu-
nigung kommen.



Um ein durchdrehendes bzw.
wegrutschendes Hinterrad zu
erkennen, werden bei DTC un-
ter anderem die Drehzahlen
von Vorder- und Hinterrad ver-
glichen und die Schraglage be-
ricksichtigt.

Werden die Werte fir Schrag-
lage Uber einen langeren Zeit-
raum hinweg als unplausibel
erkannt, wird ein Ersatzwert fir

die Schraglage verwendet, bzw.

die DTC ausgeschaltet. In die-
sen Féllen wird ein DTC-Fehler
angezeigt. Voraussetzung fur
eine Fehlermeldung ist die ab-
geschlossene Eigendiagnose.
Bei folgenden ungewohnlichen
Fahrzustanden kann es zu ei-
nem automatischen Abschalten
der BMW Motorrad Traktions-
Controlle kommen.

Ungewohnliche Fahrzustande:

—Fahren auf dem Hinterrad
(Wheelie) uber einen lange-
ren Zeitraum.

—Auf der Stelle drehendes Hin-
terrad bei gezogener Vorder-
radbremse (Burn-out).

—Warmlaufen auf einem Hilfs-
stander im Leerlauf oder mit
eingelegtem Gang.
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DTC Slide Control

DTC Slide Control ist eine Er-
weiterung der Dynamischen
Traktions-Control und als Assis-
tenzsystem fir den Betrieb mit
Slickbereifung auf der Renn-
strecke konzipiert.

Bei starker Beschleunigung er-
rechnet DTC Slide Control un-
ter Berlcksichtigung der Rad-
umfangsgeschwindigkeiten, des
Lenkwinkels und der Schrag-
lage den aktuellen Driftwinkel.
Uberschreitet der Driftwinkel
ein vom Fahrer einstellbares
Limit, wird das Motordreh-
moment und damit der An-
triebsschlupf reduziert und das
Motorrad stabilisiert.

Im Grenzbereich der Fahrphy-
sik haben sowohl der Fahrer als
auch aufere Einflusse wie Stre-
ckenbedingungen und Fahr-
werkseinstellungen deutlichen
Einfluss auf die Regelmoglich-
keiten der DTC Slide Control.
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MOTORSCHLEPPMOMENT-
REGELUNG

Wie funktioniert die Motor-
schleppmomentregelung?

Die Motorschleppmomentrege-
lung hat die Aufgabe instabile
Fahrzustande, bedingt durch
ein zu hohes Schleppmoment
am Hinterrad, sicher zu vermei-
den. Je nach Fahrbahnbeschaf-
fenheit und Fahrdynamik kann
ein zu hohes Schleppmoment
den Schlupf am Hinterrad stark
ansteigen lassen und die Fahr-
stabilitat beeintrachtigen. Die
Motorschleppmomentregelung
begrenzt zu hohen Schlupf am
Hinterrad auf einen sicheren,
modus- und schréglagenabhéan-
gigen Zielschlupf.

Ursachen fiir zu hohen Schlupf

am Hinterrad:

—Fahrt im Schubbetrieb auf
Fahrbahn mit niedrigem Reib-
wert (z. B. nasses Laub).

—Hinterradstempeln beim Her-
unterschalten.

—Hartes Anbremsen bei sportli-
cher Fahrweise.

Analog zur Traktionskontrolle
DTC vergleicht die Motor-
schleppmomentregelung die
Radumfangsgeschwindigkeiten
von Vorder- und Hinterrad.
Durch zuséatzliche Informa-

TECHNIK IM DETAIL

tionen zur Schraglage kann

die Motorschleppmomentre-
gelung den Schlupf bzw. die
Stabilitétsreserve am Hinterrad
ermitteln.

Ubersteigt der Schlupf den je-
weiligen Grenzwert, wird das
Motordrehmoment durch leich-
tes Offnen der Drosselklappen
erhoht. Der Schlupf wird verrin-
gert und das Fahrzeug stabili-
siert.

FAHRMODUS

Auswahl

Um das Motorrad an den
Fahrbahnzustand und das
gewlnschte Fahrerlebnis an-
zupassen, kann aus folgenden
Fahrmodi ausgewahlt werden:
—RAIN

—ROAD

-DYNAMIC

-RACE

—RACE PRO 1

—RACE PRO 2

—RACE PRO 3

Uber die Fahrmodusvorauswahl
kénnen maximal vier Fahrmodi
gewadhlt werden.

Fir jeden Fahrmodus ist ein
abgestimmtes Setting fur die
Systeme Engine, Engine
Brake, Traction (DTC),



Wheelie (DTC) und ABS vor-
handen.

In den Fahrmodi RACE PRO
koénnen die Settings fur die Sys-
teme Engine, Engine Brake,
Traction (DTC), Wheelie
(DTC) und ABS individuell an-
gepasst werden.

Drehmoment und

Gasannahme

—RAIN: Weiche Gasannahme,
reduziertes Drehmoment in
niedrigen Gangen.

—ROAD und DYNAMIC: Opti-
male Gasannahme, reduzier-
tes Drehmoment in niedrigen
Gangen.

—RACE: Optimale Gasannahme,
maximales Drehmoment.

—RACE PRO zusatzlich: Weiche
oder direkte Gasannahme,
maximales Drehmoment.

Bremswirkung des Motors

und Motorschleppmomentre-

gelung

—RAIN und ROAD: maximale
Bremswirkung des Motors.
Maximale Stabilitat.

—DYNAMIC und RACE: redu-
zierte Bremswirkung des Mo-
tors. Hohe Stabilitat.

—RACE PRO zusatzlich: mini-
male Bremswirkung des Mo-
tors. Reduzierte Stabilitat.
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Traktionskontrolle (DTC)

—RAIN: maximale Stabilitat auf
nasser Fahrbahn. Es kann zu
reduzierter Beschleunigung
auf trockener Fahrbahn kom-
men.

—ROAD: hohe Stabilitat auf tro-
ckener Fahrbahn. Es kann zu
leicht reduzierter Beschleuni-
gung auf trockener Fahrbahn
kommen.

—DYNAMIC: hohe Performance
auf trockener Fahrbahn. Bei
schlechten Fahrbahnverhalt-
nissen kann keine optimale
Stabilitat gewahrleistet wer-
den.

—RACE: maximale Performance.
Bei schlechter Fahrbahn oder
mit ungeeigneter Bereifung
wie z. B. Tourenreifen kann
es zur Beeintrachtigungen
der Stabilitat kommmen. Flr
optimale Performance kann
die Traktionskontrolle in den
Fahrmodi RACE PRO mithilfe
der DTC-Wipptaste wahrend
der Fahrt feinjustiert werden.

DTC Slide Control

—RAIN, ROAD und DYNAMIC:
maximale Stabilitat.

—RACE: hohe Performance. In
Abhéangigkeit der Streckenbe-
schaffenheit und Reifen sind
leichte Drifts am Kurvenaus-
gang moglich.
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—RACE PRO mit Setting 2: ma-
ximale Performance. In Ab-
hangigkeit der Streckenbe-
schaffenheit und Reifen sind
Drifts am Kurvenausgang
moglich.

—RACE PRO mit Setting 1: Die
DTC Slide Control ist deakti-
viert.

Wheelie (DTC) - Abheben des

Vorderrads

—RAIN: maximale Stabilitat. Es
wird versucht, ein Wheelie zu
unterdricken.

—ROAD, DYNAMIC und RACE:
flaches Wheelie méglich, opti-
maler Vortrieb.

—RACE PRO mit Setting 1: ho-
hes Wheelie méglich. Der
Fahrer muss selbst das Hin-
terrad abbremsen, um das
Wheelie zu verhindern. Das
System greift erst spat ein.

—RACE PRO mit Setting O: Das
System ist deaktiviert.

ABS

—RAIN, ROAD und DYNAMIC:
Das ABS ist auf StraBenbe-
trieb abgestimmt.

—RACE: Das ABS ist auf Renn-
streckenbetrieb mit Slickbe-
reifung abgestimmt.

—RACE PRO: Der Einsatz des
ABS kann individuell einge-
stellt werden.

TECHNIK IM DETAIL

Hinterrad-Abhebeerkennung

—RAIN: Der Fahrer wird maxi-
mal durch die Hinterrad-Ab-
hebeerkennung unterstutzt.

—ROAD: Die Hinterrad-Abhe-
beerkennung bietet eine redu-
zierte Unterstitzung und lasst
ein leichtes Abheben des Hin-
terrads zu.

—DYNAMIC: Die Hinterrad-Ab-
hebeerkennung ist gegentber
ROAD weiter reduziert und
lasst ein Abheben des Hinter-
rads zu.

—RACE: Die Hinterrad-Abhe-
beerkennung ist auf Slickbe-
reifung abgestimmt. Der Hin-
terradabhebeassistent lasst
hohe Stoppies zu.

—RACE PRO: Die Hinterrad-Ab-
hebeerkennung kann individu-
ell eingestellt werden.

Brake Slide Assist

—RAIN, ROAD und DYNAMIC:
Brake Slide Assist ist deakti-
viert. Maximale Stabilitat beim
Anbremsen in den Kurvenein-
gang.

—RACE und RACE PRO mit
Setting 2: maximale Perfor-
mance. Drifts beim Anbrem-
sen in den Kurveneingang
sind mdglich.

—RACE PRO mit Setting 1:
Brake Slide Assist ist inak-
tiv. Das Hinterrad kann bei



starken Bremsvorgangen blo-
ckieren.

Bremskraftverteilung
Betétigen der
Vorderradbremse

—RAIN und ROAD: Die Brems-
kraft ist maximal an das Hin-
terrad verteilt.

—DYNAMIC: Die Verteilung der
Bremskraft an das Hinter-
rad ist gegentiber RAIN und
ROAD reduziert.

—RACE und RACE PRO: Die
Verteilung der Bremskraft an
das Hinterrad ist gegentiber
DYNAMIC weiter reduziert.

—RACE PRO zusétzlich: Die
Verteilung der Bremskraft an
das Hinterrad kann individuell
eingestellt werden.

Umschaltung

Fahrmodi kénnen geéndert

werden, wenn das Fahrzeug

mit eingeschalteter Ziindung

steht. Eine Umschaltung wah-

rend der Fahrt ist unter folgen-

der Voraussetzung mdoglich:

—Kein Antriebsmoment am Hin-
terrad.

—Kein Bremsdruck im Brems-
system.

Fur eine Umschaltung wahrend
der Fahrt mussen folgende
Schritte vorgenommen wer-
den:
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—Gasgriff zurtickdrehen.
—Bremshebel nicht betatigen.
—Temporegelung deaktivieren.

Der gewlnschte Fahrmodus
wird zunachst vorgewahlt. Erst
wenn sich die betroffenen Sys-
teme im bendtigten Zustand
befinden, erfolgt die Umschal-
tung.

Erst nach der Umschaltung des
Fahrmodus wird das Auswahl-
meni im Display ausgeblendet.

DYNAMIC BRAKE CONTROL

Funktion der Dynamic Brake
Control

ﬁ Die Funktion Dynamic
Brake Control ist in allen
Fahrmodi aktiv. Sie kann nur in
den Fahrmodi RACE PRO durch
individuelle Einstellung des ABS
deaktiviert werden.

Die Funktion der Dynamic
Brake Control unterstitzt den
Fahrer bei einer Gefahrenbrem-
sung.

Erkennung einer

Gefahrenbremsung

—Eine Gefahrenbremsung wird
erkannt, wenn schnell und
stark die Vorderradbremse
betatigt wird.
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Verhalten bei einer

Gefahrenbremsung

—Wird bei einer Geschwindig-
keit von min. 10 km/h eine
Gefahrenbremsung durch-
gefihrt, wirkt zusatzlich zur
ABS-Funktion die Dynamic
Brake Control.

—Bei einer Teilbremsung mit
hohem Bremsdruckgradi-
enten erhoht die Dynamic
Brake Control den Integral-
bremsdruck am Hinterrad.
Der Bremsweg verkirzt sich
und es kann kontrolliert ge-
bremst werden.

Verhalten bei versehentlicher

Betédtigung des Gasgriffs

—Wird bei einer Gefahrenbrem-
sung versehentlich der Gas-
griff betatigt (Griffstellung
> 5 %), wird die eigentlich
veranlasste Bremswirkung von
der Dynamic Brake Control
sichergestellt, indem sie die
Offnung des Gasgriffs igno-
riert. Die Wirkung der Gefah-
renbremsung wird sicherge-
stellt.

—Wird wéhrend des Eingriffs
der Dynamic Brake Control
das Gas geschlossen (Gas-
griffstellung < 5 %), wird das
vom ABS-Bremssystem ange-
forderte Motordrehmoment
wiederhergestellt.
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—Wenn die Gefahrenbremsung
beendet wird und der Gasgriff
immer noch betétigt ist, regelt
die Dynamic Brake Control
das Motordrehmoment kon-
trolliert zum Fahrerwunsch
zurick.

@ Bei Ausschalten des ABS
wird gleichzeitig die Funk-
tion der Dynamic Brake Control
ausgeschaltet.

SCHALTASSISTENT
Schaltassistent Pro

Ilhr Fahrzeug ist mit dem ur-
spriinglich im Rennsport ent-
wickelten Schaltassistent Pro
ausgestattet, der fur den Ein-
satz im Tourenbereich ange-
passt wurde. Er erméglicht das
Hoch- und Herunterschalten
ohne Kupplungs- oder Gasgriff-
betatigung in nahezu allen Last-
und Drehzahlbereichen.

Die Motorsteuerung unterstutzt
den Gangwechsel in Abhangig-
keit von:

—Gewlinschtem Zielgang
—Motordrehzahl

—Stellung des Gasgriffs



Die Entscheidung tber den
Einsatz des Schaltassistenten
liegt beim Fahrer, wobei er die
Fahrsituation sowie Sicherheits-
und Komfortaspekte zu bertick-
sichtigen hat.

Vorteile

—Ein Grof3teil der Schaltvor-
génge kann ohne Kupplung
ausgefuhrt werden.

—Weniger Bewegung zwischen
Fahrer und Beifahrer durch
kurzere Schaltpausen.

—Beim Beschleunigen muss der
Gasgriff nicht geschlossen
werden.

—Beim Herunterschalten (Gas-
griff geschlossen) wird tber
Zwischengas eine Drehzahlan-
passung vorgenommen.

—Die Schaltzeit wird gegen-
Uber einem Schaltvorgang mit
Kupplungsbetéatigung redu-
Ziert.

Der Fahrer hat zur Schalt-
wunsch-Erkennung den zuvor
unbetéatigten Schalthebel
normal bis zligig in die
gewilinschte Richtung zu betati-
gen und bis zum mechanischen
Anschlag der Schaltbetatigung
zu fuhren. Nach einem Schalt-
vorgang ist der Schalthebel
vollsténdig zu entlasten, um
einen weiteren Gangwechsel
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mit dem Schaltassistent Pro
durchfthren zu kénnen. Um
eine optimale Schaltqualitat
mit dem Schaltassistent Pro zu
erreichen, muss der jeweilige
Lastzustand (Gasgriffstellung)
vor und wéahrend des Schalt-
vorgangs konstant gehalten
werden. Bei Schaltvorgéangen
mit Kupplungsbetatigung
erfolgt keine Unterstitzung
durch den Schaltassistent Pro.

Herunterschalten

—Das Herunterschalten wird bis
zum Erreichen der Hochst-
drehzahl im Zielgang unter-
stutzt. Ein Uberdrehen wird
somit vermieden.

’l Hochstdrehzahl

I

‘ max. 15100 min-1

Hochschalten

—Das Hochschalten wird bis zur
Unterschreitung der Leerlauf-
drehzahl im Zielgang unter-
stltz. Eine Unterschreitung
der Leerlaufdrehzahl wird da-
mit vermieden.

—Beim Hochschalten im Schub-
betrieb, insbesondere in nied-
rigen Gangen, kann es prin-
zipbedingt zu Komfortein-
buBen und starkeren Last-
wechselreaktionen kommen.
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HILL START CONTROL PRO

(HSC PRO)

Funktion der Hill Start Control

Hill Start Control Pro verhindert

das unkontrollierte Zurickrol-

len an Steigungen durch den
gezielten Eingriff in das teilinte-
grale ABS-Bremssystem, ohne
dass der Fahrer permanent den

Bremshebel betatigen muss.

Bei Aktivierung der Hill Start

Control Pro wird der Druck im

hinteren Bremssystem aufge-

baut, sodass das Motorrad an
einer schiefen Ebene stehen
bleibt.

Der Bremsdruck im Bremssys-

tem ist abhangig von der Stei-

gung.

Einfluss der Steigung

auf Bremsdruck und

Anfahrverhalten

—Wird an geringer Steigung an-
gehalten, wird nur geringer
Bremsdruck aufgebaut. Das
Lésen der Bremse beim An-
fahren erfolgt schnell.

—Wird an groBer Steigung an-
gehalten, wird hoher Brems-
druck aufgebaut. Das Lésen
der Bremse beim Anfahren
dauert etwas langer. Zum An-
fahren ist mehr Drehmoment
notig, das ein zuséatzliches

TECHNIK IM DETAIL

Aufdrehen des Gasgriffs er-
fordert.

Verhalten bei rollendem oder

rutschendem Fahrzeug

—Rollt das Fahrzeug bei aktiver
Hill Start Control Pro, wird der
Bremsdruck erhéht.

—Wenn das Hinterrad blockiert,
wird nach ca. 1 m die
Bremse wieder gelést. Damit
wird z. B. ein Abrutschen
mit blockierendem Hinterrad
verhindert.

Lésen der Bremse bei
Abstellen des Motors oder
Zeitiiberschreitung

Beim Abstellen des Motors mit
dem Not-Aus-Schalter, beim
Ausklappen der Seitenstitze
oder nach einer Zeitliberschrei-
tung von zehn Minuten wird die
Hill Start Control Pro deakti-
viert.

Neben den Kontroll- und Warn-
leuchten soll der Fahrer durch
folgendes Verhalten auf die De-
aktivierung der Hill Start Con-
trol Pro aufmerksam gemacht
werden:

Bremswarnruck

—Die Bremse wird kurz gelost
und sofort wieder aktiviert.

—Dabei entsteht ein spurbarer
Ruck.
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—Das teilintegrale ABS-Brems-
system regelt eine Geschwin-
digkeit von ca. 1..2 km/h ein.

—Der Fahrer muss das Fahr-
zeug manuell bremsen.

—Nach zwei Minuten, oder bei
Bremsbetatigung, beendet
das teilintegrale ABS-Brems-
system das Einregeln der Ge-
schwindigkeit.

6 Beim Ausschalten der
Zindung wird der Halte-
druck sofort und ohne Brems-
warnruck abgebaut.
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ALLGEMEINE HINWEISE

Im Kapitel Wartung werden
Arbeiten zum Prifen und Er-
setzen von VerschleiBteilen be-
schrieben, die mit geringem
Aufwand durchzufihren sind.
Sind beim Einbau spezielle An-
ziehdrehmomente zu bertick-

sichtigen, sind diese aufgefuhrt.

Eine Ubersicht aller benstig-
ten Anziehdrehmomente befin-
den sich im Kapitel Technische
Daten.

Zur Durchfuihrung einiger der
beschriebenen Arbeiten sind
spezielle Werkzeuge und ein
fundiertes Fachwissen notwen-
dig. Im Zweifel an eine Fach-
werkstatt wenden, am besten
an einen BMW Motorrad Part-
ner.

Mikroverkapselte Schrauben
Die Mikroverkapselung ist eine
chemische Gewindesicherung.
Hierbei wird durch einen Kleb-
stoff eine feste Verbindung
zwischen Schraube und Mut-
ter oder Bauteil geschaffen.
Mikroverkapselte Schrauben
sind daher nur fir die einma-
lige Verwendung geeignet.
Ungeachtet des Aus- oder Ein-
baus muss die Gewindeboh-
rung immer gereinigt werden.

Nach dem Ausbau muss das
Innengewinde von Klebstoff
gereinigt werden. Beim Ein-
bau muss eine neue mikrover-
kapselte Schraube verwendet
werden. Vor dem Ausbau si-
cherstellen, dass geeignetes
Werkzeug zur Reinigung des
Gewindes und eine Ersatz-
schraube vorhanden ist. Bei
nicht sachgemaBer Arbeit kann
die Sicherungsfunktion der
Schraube nicht mehr gewahr-
leistet sein, wodurch Sie sich in
Gefahr bringen!

Einwegkabelbinder

Vereinzelt sind Kabel und Lei-
tungen mit Einwegkabelbin-
dern befestigt. Um beim Aus-
bau Beschadigungen an Kabeln
und Leitungen zu vermeiden,
muss ein geeignetes Werkzeug,
z. B. Seitenschneider verwendet
werden.

Beim Wiedereinbau miissen
geléste Kabel und Leitungen
mit neuen Einwegkabelbindern
befestigt werden.

Uberstande sollten mit einer
Kabelbinderzange abgeschnit-
ten werden.



BORDWERKZEUG

v O

1F¥

1 Hebel

—Federvorspannung am
Hinterrad einstellen.
(m= 100)

—Fahrhéhe an Schwin-
gendrehpunkteinstellung
anpassen. (m 108)

2  Gabelschlussel
Schliisselweite 10/

13 mm

—Batterie ausbauen.
(m 200)

—Federvorspannung am
Vorderrad einstellen.
(m=- 98)

3  Umsteckbarer Schrauben-
drehereinsatz
Schlitzklinge und
Torx T25
—Verkleidungsteile aus-

und einbauen.

—Fahrersitz ausbauen.
(m- 88)
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—Druckstufendédmpfung
am Vorderrad einstellen.
(m= 101)

—Zugstufendampfung am
Vorderrad einstellen.
(= 102)

—Zugstufenddmpfung
am Hinterrad einstel-
len. (= 103)

—Druckstufendédmpfung
am Hinterrad einstellen.
(\III' ‘]03)

Ersatzsicherungen

-75A

-15 A

Kunststoffaufsatz

—Federvorspannung am
Vorderrad einstellen.
(m= 98)

Torx-Schlussel T30

—Verkleidungsteile aus-
und einbauen.
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VORDERRADSTANDER
Vorderradstander montieren

/\ AcHTUNG

Verwendung des

BMW Motorrad Vorderrad-

standers ohne zuséatzlichen

Kipp- oder Hilfsstander

Bauteilschaden durch Umfal-

len

® Motorrad vor dem Anheben
mit dem BMW Motorrad
Vorderradstéander auf den
Kippstander oder einen
Hilfsstander stellen.

e Auf sicheren Stand des Mo-
torrads achten.

e Motorrad auf einen Hilfsstan-
der stellen, BMW Motorrad
empfiehlt den BMW Motorrad
Hinterradstander.

e Hinterradstander montieren.
(> 172)

e Die Beschreibung des korrek-
ten Anbaus entnehmen Sie

der Anleitung des Vorderrad-
standers.

°* BMW Motorrad bietet fur
jedes Fahrzeug einen pas-
senden Montagestander. lhr
BMW Motorrad Partner ist
Ihnen bei der Wahl des geeig-
neten Montagestanders gerne
behilflich.

HINTERRADSTANDER
Hinterradstdnder montieren

e Die Beschreibung des korrek-
ten Anbaus entnehmen Sie
der Anleitung des Hinterrad-
standers.

e BMW Motorrad bietet fur
jedes Fahrzeug einen pas-
senden Montagestander. |hr
BMW Motorrad Partner ist
Ihnen bei der Wahl des geeig-
neten Montagestanders gerne
behilflich.
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MOTOROL
Motordélstand priifen

/\\ AcHTUNG

Fehlinterpretation der Ol-
fiillmenge, da der Olstand
temperaturabhéangig ist (je
héher die Temperatur, desto
héher ist der Olstand)
Motorschaden durch Fehlbe-
fallung
e Olstand nur nach langerer
Fahrt bzw. bei warmem Mo-
tor prifen.

e Motor eine Minute im Leerlauf
laufen lassen.

® Zindung ausschalten.

e Funf Minuten warten, damit
sich das Ol in der Olwanne
sammeln kann.

ﬁ Um die Umwelt nicht un-
ndtig zu belasten, emp-
fiehlt BMW Motorrad das Mo-
tordl nach Fahrten von min.
50 km zu prifen.

Seitliches Wegkippen des

Fahrzeugs

Bauteilschaden durch Umfal-

len

e Fahrzeug gegen seitliches
Wegkippen sichern, am bes-
ten mit Unterstitzung einer
zweiten Person.

e Motorrad senkrecht halten,
dabei auf ebenen und festen
Untergrund achten.

e Olstand an der Anzeige 1 ab-
lesen.
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@ Motorél-Sollstand

Zwischen MIN- und MAX-
Markierung (Motor betriebs-
warm, Fahrzeug steht senk-
recht)

Bei Olstand unterhalb der Mini-
mum-Markierung:
e Motorél nachfillen. (m 174)

Bei Olstand oberhalb der Maxi-

mum-Markierung:

e Olstand von einer Fach-
werkstatt korrigieren lassen,
am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motorol nachfiillen

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Bereich der Oleinfiilléffnung
reinigen.

e Verschluss 1 der Oleinfulloff-
nung ausbauen.

/\ AcHTUNG

Verwendung von zu wenig
bzw. zu viel Motorél
Motorschaden durch Fehlbe-

fullung
e Auf korrekten Motordlstand
achten.

® Motordl bis zum Sollstand
nachftllen.

EI Motorél-Nachfillmenge

max. 1,3 | (Differenz zwi-
schen MIN und MAX)
® Motordlstand prifen.

(- 173)
e Verschluss der Oleinfilloff-
nung 1 einbauen.
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BREMSSYSTEM

Bremsfunktion priifen

® Bremshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger
Druckpunkt spirbar sein.

e FuBbremshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger
Druckpunkt spirbar sein.

Sind keine eindeutigen Druck-

punkte spirbar:

/\\ AcHTUNG

UnsachgemaBe Arbeiten am

Bremssystem

Gefahrdung der Betriebssi-

cherheit des Bremssystems

e Alle Arbeiten am Bremssys-
tem von Fachleuten durch-
fihren lassen.

e Bremsen von einer Fachwerk-
statt prtfen lassen, am besten
von einem BMW Motorrad
Partner.

Bremsbelagstérke vorn priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Lenker einschlagen.

e Bremsbelagstérke links und
rechts durch Sichtkontrolle
prifen. Blickrichtung: von hin-
ten auf die Bremsbelage 1.

Bremsbelagverschleil3-
grenze vorn

min. 1 mm (nur Reibbelag
ohne Tragerplatte. Die Ver-
schleiBmarkierungen (Nu-
ten) missen deutlich sichtbar
sein)

Sind die VerschleiBmarkierun-
gen nicht mehr deutlich sicht-
bar:
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A WARNUNG

Unterschreiten der Belag-

mindeststarke

Verminderte Bremswirkung,

Beschadigung der Bremse

® Um die Betriebssicherheit
des Bremssystems zu ge-
wabhrleisten, die Belagmin-
deststérke nicht unterschrei-
ten.

e Bremsbelage durch eine
Fachwerkstatt erneuern

lassen, am besten durch einen

BMW Motorrad Partner.

Bremsbelagstérke hinten

priifen

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Bremsbelagstarke durch
Sichtkontrolle prifen.
Blickrichtung: von unten auf
die Bremsbelage 1.

=

Bremsbelagverschleif3-
grenze hinten

min. 1 mm (nur Reibbelag
ohne Tragerplatte. Die Ver-
schleiBmarkierungen (Nu-
ten) mussen deutlich sichtbar
sein)

Sind die VerschleiBmarkierun-
gen nicht mehr deutlich sicht-
bar:

A WARNUNG

Unterschreiten der Belag-

mindeststarke

Verminderte Bremswirkung,

Beschadigung der Bremse

e Um die Betriebssicherheit
des Bremssystems zu ge-
wahrleisten, die Belagmin-
deststarke nicht unterschrei-
ten.

® Bremsbeldge durch eine

Fachwerkstatt erneuern
lassen, am besten durch einen
BMW Motorrad Partner.




Bremsfliissigkeitsstand vorn

prifen

e Motorrad senkrecht halten,
dabei auf ebenen und festen
Untergrund achten.

e Lenker in Geradeausstellung
bringen.

- Y
e Bremsflissigkeitsstand am
Bremsflissigkeitsbehalter 1
ablesen.

@ Durch den Verschleif3
der Bremsbeldge sinkt
der Bremsflissigkeitsstand im
Bremsflissigkeitsbehélter.

"W

@

=51 Bremsflussigkeitsstand
8 vorn

Bremsflissigkeit, DOT4
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fl Bremsflissigkeitsstand
vorn

Der Bremsflussigkeitsstand
darf MIN-Markierung nicht

unterschreiten. (Bremsflissig-

keitsbehélter waagerecht)
Sinkt der Bremsflissigkeits-
stand unter das erlaubte Ni-
veau:

/\ WARNUNG

Zu wenig oder verunreinigte
Bremsfliissigkeit im Brems-
fliissigkeitsbehalter
Erheblich reduzierte Brems-
leistung durch Luft, Verun-
reinigungen oder Wasser im
Bremssystem

e Fahrbetrieb sofort einstellen,
bis Defekt behoben ist.

® Bremsflissigkeitsstand re-
gelmaBig prufen.

e Beachten, dass der Brems-
flissigkeitsbehalterdeckel
vor dem Offnen gereinigt
wird.

e Beachten, dass nur Brems-
flussigkeit aus einem versie-
gelten Behélter verwendet
wird.

e Zustand moglichst schnell von

einer Fachwerkstatt korrigie-
ren lassen, am besten von ei-
nem BMW Motorrad Partner.
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Bremsfliissigkeitsstand hinten

priifen

e Motorrad senkrecht halten,
dabei auf ebenen und festen
Untergrund achten.

Bremsflussigkeitsstand
hinten

Bremsflussigkeit, DOT4

A ACHTUNG

Seitliches Wegkippen des

Fahrzeugs

Bauteilschaden durch Umfal-

len

® Fahrzeug gegen seitliches
Wegkippen sichern, am bes-
ten mit Unterstiitzung einer
zweiten Person.

e Bremsflissigkeitsstand am
Bremsflissigkeitsbehalter hin-
ten 1 ablesen.

@ Durch den Verschlei3
der Bremsbeldge sinkt
der Bremsflussigkeitsstand im
Bremsflussigkeitsbehalter.

Der Bremsflussigkeitsstand
darf MIN-Markierung nicht
unterschreiten (Bremsfliissig-
keitsbehalter waagerecht)

Sinkt der Bremsflussigkeits-
stand unter das erlaubte Ni-
veau:




A WARNUNG

Zu wenig oder verunreinigte
Bremsfliissigkeit im Brems-
flussigkeitsbehélter
Erheblich reduzierte Brems-
leistung durch Luft, Verun-
reinigungen oder Wasser im
Bremssystem

e Fahrbetrieb sofort einstellen,
bis Defekt behoben ist.

e Bremsflissigkeitsstand re-
gelmaBig prifen.

e Beachten, dass der Brems-
flissigkeitsbehalterdeckel
vor dem Offnen gereinigt
wird.

e Beachten, dass nur Brems-
flissigkeit aus einem versie-
gelten Behalter verwendet
wird.

e Zustand moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt korrigie-
ren lassen, am besten von ei-
nem BMW Motorrad Partner.

KUPPLUNG

Kupplungsfunktion priifen

® Kupplungshebel betatigen.

» Es muss ein Kraftanstieg bei
zunehmender Betatigung
spurbar sein.

179

Ist kein Kraftanstieg bei zuneh-

mender Betétigung spurbar:

e Kupplung von einer Fachwerk-
statt prufen lassen, am besten
von einem BMW Motorrad
Partner.

Kupplungshebelspiel priifen
Voraussetzung
Motor ist kalt.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Lenker in Geradeausstellung
bringen.

i

e Kupplungshebel 1 mehrmals
bis zur Anlage am GCriff betati-

gen.

® Kupplungshebel 1 leicht be-
tatigen, bis Widerstand spiir-
bar ist, dabei das Kupplungs-
spiel A beobachten.
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@ Kupplungshebelspiel

3..5 mm (gemessen am
Kupplungshebel auB3en,
Lenker in Geradeausstellung,
bei kaltem Motor)

Liegt das Kupplungsspiel

auBerhalb der Toleranz:

e Kupplungsspiel einstellen.
(m> 180)

Kupplungsspiel einstellen

e Kontermutter 1 l6sen.

e Um das Kupplungsspiel
zu vergroBern: Ein-
stellschraube 2 in die
Handarmatur hineindrehen.

» Abstand A wird verringert.

e Um das Kupplungsspiel zu
verringern: Einstellschraube 2
aus der Handarmatur heraus-
drehen.

» Abstand A wird erhoht.

e Abstand A Einstellschraube
zur Handarmatur beachten.

@ Sollte die Einstellung des
Kupplungsspiels nicht
innerhalb der angegebenen
Abstédnde moglich sein,
wenden Sie sich an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.

? Abstand Einstellschraube
@' zur Handarmatur (Ein-
stellen des Kupplungszuges)

815 mm

® Kupplungshebelspiel prifen.
(- 179)

e Kontermutter 1 festziehen,

dabei Einstellschraube 2 fest-

halten.

KUHLMITTEL

Kiihimittelstand priifen
* Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-

grund achten.
® Motor abkihlen lassen.
e | enker nach links einschlagen.

o N

e Kiihimittelstand am Aus-
gleichsbehalter 1 ablesen.



Blickrichtung: von vorn auf
die Innenseite der rechten
Seitenverkleidung.

Kahlmittel Sollstand
o

Zwischen MIN- und MAX-
Markierung am Ausgleichsbe-
halter (kaltemn Motor)

Sinkt der Kuhlmittelstand unter
das erlaubte Niveau:
e Kuihimittel nachfllen.

Kiihimittel nachfiillen

A WARNUNG

Offnen des Kiihlerverschlus-

ses

Verbrennungsgefahr

e Kuhlerverschluss nicht im
heiBen Zustand &ffnen.

e Kiihimittelstand ausschlie3-
lich am Ausgleichsbehélter
prifen und ggf. nachfillen.

e \erschluss 1 des Ausgleichs-
behélters 6ffnen.

e Kihimittel mit geeignetem
Trichter bis zum Sollstand
nachfdllen.

Kihlmittel Nachfull-
menge

2,4 | (Kuhlkreislauf gesamt)
FROSTOX HT-12 (Kuhlmittel)
e Kihimittelstand prfen.

(HII' ‘]80)
® Verschluss 1 des Ausgleichs-
behélters schlielen.

REIFEN
Reifenfiilldruck priifen

A WARNUNG

Unkorrekter Reifenfiilldruck

Verschlechterte Fahreigen-

schaften des Motorrads, Re-

duzierung der Lebensdauer

der Reifen

e Korrekten Reifenfilldruck
sicherstellen.
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A WARNUNG

Selbsttitiges Offnen von

Ventileins&dtzen bei hohen

Geschwindigkeiten

Plotzlicher Verlust des Reifen-

fulldrucks

e \Ventilkappen mit Gummi-
dichtring verwenden und gut
festschrauben.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Reifenfilldruck anhand der
nachfolgenden Daten prifen.

’[ Reifenfilldruck vorn
I

2,5 bar (bei kaltem Reifen,
Solo- und Soziusbetrieb mit
Beladung)

@ Reifenfilldruck hinten

2,9 bar (bei kaltem Reifen,
Solo- und Soziusbetrieb mit
Beladung)

Bei ungeniigendem Reifenfiill-
druck:
e Reifenfilldruck korrigieren.

Reifenprofiltiefe priifen

/\ WARNUNG

Fahren mit stark abgefahre-

nen Reifen

Unfallgefahr durch verschlech-

tertes Fahrverhalten

e Ggf. Reifen vor Erreichen
der gesetzlich vorgegebenen
Mindestprofiltiefe erneuern.

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Reifenprofiltiefe in den Haupt-
profilrillen mit VerschleiBmar-
kierungen messen.

@ Auf jedem Reifen sind
VerschleiBmarkierungen in
die Hauptprofilrillen integriert.
Ist das Reifenprofil auf das Ni-
veau der Markierungen herun-
tergefahren, ist der Reifen voll-
sténdig verschlissen. Die Posi-
tionen der Markierungen sind
am Reifenrand gekennzeichnet,
z. B. durch die Buchstaben TI,
TWI oder durch einen Pfeil.

Ist die Mindestprofiltiefe er-
reicht:

e Betroffenen Reifen ersetzen.
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FELGEN

Felgen priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Felgen durch Sichtkontrolle
auf Beschadigungen prufen.

/\ WARNUNG

Unbemerkter Strukturscha-

den

Unfallgefahr

e Carbonrader nach einem
Sturz oder einer erheb-
lichen Schlageinwirkung
(z. B. Fahrt durch ein
Schlagloch) von einer
Fachwerkstatt Uberprifen
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

e Bei einem Verdacht auf Be-
schadigung, Felgen von einer
Fachwerkstatt prifen und ggf.
erneuern lassen, am besten
von einem BMW Motorrad
Partner.

RADER

Einfluss der RadgréBen auf
Fahrwerkregelsysteme

Die RadgréBen spielen bei
Fahrwerkregelsystemen eine
wesentliche Rolle. Insbeson-
dere der Durchmesser und

die Breite der Rader sind als
Basis fur alle notwendigen
Berechnungen im Steuergerat
hinterlegt. Eine Anderung
dieser GroBen durch die
Umristung auf andere als

die serienmafig verbauten
Rader kann zu gravierenden
Auswirkungen im Regelkomfort
dieser Systeme fihren.

Auch die zur Raddrehzahlerken-
nung notwendigen Sensorringe
mussen zu den verbauten Re-
gelsystemen passen und durfen
nicht ausgetauscht werden.
Wollen Sie Ihr Motorrad auf an-
dere Rader umristen, sprechen
Sie vorher mit einer Fachwerk-
statt darliber, am besten mit
einem BMW Motorrad Partner.
In diesen Fallen missen die in
den Steuergeraten hinterlegten
Daten an die neuen RadgréBen
angepasst werden.
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Vorderrad ausbauen

s ol

e Schrauben 2 links und rechts
ausbauen.

e \orderradabdeckung 1 nach

vorn abnehmen.

e Motorrad auf einen Hilfsstan-
der stellen, BMW Motorrad
empfiehlt den BMW Motorrad
Hinterradsténder.

e Hinterradstander montieren.
(mD 172)

/\ AcHTUNG

Verwendung harter oder

scharfkantiger Gegenstdnde

in Bauteilndhe

Bauteilschaden

e Bauteile nicht verkratzen,
ggf. abkleben oder abde-
cken.

e Felgenbereiche abkleben, die
beim Ausbau der Bremssattel
zerkratzt werden kénnten.

aus den Halteclips 1 und 2
nehmen.

e Schraube 4 ausbauen und
Raddrehzahlsensor aus der
Bohrung nehmen.

/\\ AcHTUNG

Ungewolltes Zusammen-
driicken der Bremsbeldage
Bauteilschaden beim Aufset-
zen des Bremssattels oder
beim Auseinanderdriicken der
Bremsbelage
® Bremse bei gelostem
Bremssattel nicht betatigen.

® Befestigungsschrauben 3 der
Bremssattel links und rechts
ausbauen.



e Bremsbelage 1 durch Drehbe-
wegungen des Bremssattels 2
gegen die Bremsscheibe 3 et-
was auseinanderdriicken.

e Bremssattel 2 nach hinten
und auBen vorsichtig von den
Bremsscheiben ziehen.

e Motorrad vorn anheben,
bis sich das Vorderrad
frei dreht, am besten mit
einem BMW Motorrad
Vorderradsténder.

e \/orderradstander montieren.
(III‘ 172)

/\\ ACHTUNG

Falscher Abstand zwischen
Sensorring und Raddrehzahl-
sensor durch schlecht ausge-
richtete Gewindebuchse in
der Vorderradfiihrung
Beschadigung des Raddreh-
zahlsensors. ABS-Fehlfunktion
e Linke Klemmung fixiert die
Gewindebuchse und darf
nicht gel6st oder ausgebaut
werden.

e Klemmschrauben 2 |6sen.

e Steckachse 1 ausbauen, dabei
das Rad unterstitzen.

e \/orderrad nach vorn heraus-
rollen.
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Vorderrad einbauen

/\ WARNUNG

Verwendung eines nicht der

Serie entsprechenden Rads

Funktionsstérungen bei

Regeleingriffen von ABS und

DTC

e Hinweise zum Einfluss der
RadgroBen auf die Fahr-
werkregelsysteme ABS und
DTC am Anfang dieses Ka-
pitels beachten.

/\\ AcHTUNG

Festziehen von Schraubver-

bindungen mit falschem An-

ziehdrehmoment

Beschadigung oder Lésen von

Schraubverbindungen

® Anziehdrehmomente
unbedingt durch eine
Fachwerkstatt prifen lassen,
am besten durch einen
BMW Motorrad Partner.

/\ AcHTUNG

Vorderradeinbau entgegen

der Laufrichtung

Unfallgefahr

e Laufrichtungspfeile auf Rei-
fen oder Felge beachten.

e \/orderrad in die Vorderrad-
fahrung rollen.

) Schmiermittel

Optimoly TA

e \/orderrad anheben, Steck-
achse 1 mit Drehmoment ein-
bauen.

‘\ Steckachse in Gewinde-
* buchse

M24 x 1,5

50 Nm

e Klemmschrauben 2 mit Dreh-
moment festziehen.
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Klemmschrauben in
Achsaufnahme

Anziehreihenfolge: Schrauben
6-mal im Wechsel festziehen
M8 x 35

19 Nm

® Bremssattel auf die Brems-
scheiben aufsetzen.

® Bremssattel 2 links ansetzen
und Kabelftihrung 3 positio-
nieren.

e Schrauben 1 mit Drehmoment

einbauen.

Radialbremssattel an
Achsaufnahme

M10 x 65

Radialbremssattel an
Achsaufnahme

38 Nm

e Kabel fur Raddrehzahlsensor

in Halter 1 befestigen.

e Raddrehzahlsensor in die
Bohrung einsetzen und mit
Schraube 2 befestigen.

Raddrehzahlsensor vorn
an Gabelfu3
M6 x 16
Schraubensicherungsmittel:
mikroverkapselt
8 Nm
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e Bremssattel 2 rechts ansetzen
und Schrauben 1 mit Dreh-
moment einbauen.

Radialbremssattel an
Achsaufnahme

M10 x 65

38 Nm

e Abklebungen an der Felge
entfernen.

A WARNUNG

Nicht anliegende Bremsbe-

lage an der Bremsscheibe

Unfallgefahr durch verzogerte

Bremswirkung.

e \Vor Fahrtantritt das verzo-
gerungsfreie Einsetzen der
Bremswirkung tberpriifen.

® Bremshebel mehrmals kréaftig
betétigen, bis der Druckpunkt
spurbar ist.

e \Vorderradstander und Hilfs-
stander entfernen.

°Vorderradabdeckung 1 anset-
zen.

e Schrauben 2 links und rechts
einbauen.

Hinterrad ausbauen

e Motorrad anheben, am besten
mit einem BMW Motorrad
Hinterradstander.

e Hinterradstander montieren.
(e 172)

e Hinterrad z. B. mit einem
Holzklotz so unterfittern, dass
es beim Radausbau nicht
herunterfallen kann.

® Achsmutter 1 mit Unterleg-
scheibe ausbauen.

e Kontermuttern 2 links und
rechts 16sen.



e Einstellschrauben 3 links und
rechts l6sen.

® Achse soweit wie mdglich
nach vorn schieben, um die
Kette zu entspannen.

e Hinterrad soweit wie moglich
nach vorn rollen und Kette 1
vom Kettenrad nehmen.

e Hinterrad nach hinten aus der
Schwinge rollen.

@ Das Kettenrad und die
Distanzbuchsen links und
rechts stecken locker im Rad.
Beim Ausbau darauf achten,
dass die Teile nicht beschadigt
werden oder verloren gehen.

189

Hinterrad einbauen

/I\ AcHTUNG

Veranderung der Reifen-

groBe

Beeinflussung der Regelsys-

teme

® Neue Parameter durch eine
Fachwerkstatt codieren las-
sen, am besten durch einen
BMW Motorrad Partner.

/\\ ACHTUNG

Festziehen von Schraubver-

bindungen mit falschem An-

ziehdrehmoment

Beschadigung oder Lésen von

Schraubverbindungen

® Anziehdrehmomente
unbedingt durch eine
Fachwerkstatt prifen lassen,
am besten durch einen

BMW Motorrad Partner.

\

e Distanzbuchse 1 leicht her-
ausziehen.
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e | aufflache zwischen Distanz-
buchse 1 und Radialwellen-
dichtring 2 an Kettenradtra-
ger 3 soweit zugénglich von
Schmutz und altem Schmier-
mittel reinigen.

e | aufflache zwischen Distanz-
buchse 1 und Radialwellen-
dichtring 2 schmieren und
Distanzbuchse 1 leicht ein-
dricken.

) Schmiermittel

Unirex N3

e Ruckdampfungselemente 2
auf Beschadigung, Verfor-
mung und Verschlei3 priifen,
ggf. ersetzen.

ﬂ Nach Erneuern der Ruck-

dampfungselemente mus-

sen die Adaptionswerte mit

dem BMW Motorrad Diagnose-

system zuriickgesetzt werden.
Wenden Sie sich dazu an eine
Fachwerkstatt, am besten an

einen BMW Motorrad Partner.

® Ruckdampfungselemente 2
schmieren und einbauen.

P Einbauhilfe

Silikonspray
o Kettenradtréger 1 einbauen.

e Hinterrad soweit wie mdglich
nach vorn rollen und Kette 1
auf das Kettenrad legen.
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e Steckachse 1 schmieren.

) Schmiermittel

Optimoly TA

e Hinterrad anheben und Steck-
achse 1 durch die Einstell-
platte in das Hinterrad ein-
bauen.

e Darauf achten, dass die

Steckachse in die Senkung fur

Schlisselflachen trifft.

® Achsmutter 1 mit Unterleg-
scheibe einbauen, jedoch
noch nicht festziehen.

e Hinterradstander entfernen.

W
/\ WARNUNG
— f: Nicht anliegende Bremsbe-
& B s lage an der Bremsscheibe
« % - Unfallgefahr durch verzégerte

Bremswirkung.

e \or Fahrtantritt das verzo-
gerungsfreie Einsetzen der
Bremswirkung tberprtifen.

* Bremse mehrmals betatigen,
bis Bremsbel&ge anliegen.

e Kettendurchhang einstellen.
(= 192)

KETTE

Kettendurchhang priifen

® Motorrad schieben, bis die
Stelle mit dem geringsten
Kettendurchhang erreicht ist.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-

grund achten.

= - |
Sum . i
e Kette in der Mitte zwischen

Kettenritzel und Kettenrad mit
Hilfe eines Schraubendrehers
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nach oben driicken und Ket-
tendurchhang A messen.

ﬁ Fur den Rennstre-
ckenbetrieb empfiehlt
BMW Motorrad einen
Kettendurchhang nahe am
angegebenen Maximalmafi

und eine Prifung in kirzeren
Intervallen.

@ Kettendurchhang

45..50 mm (Fahrzeug unbe-
lastet auf Seitenstitze)

Liegt der gemessene Wert

auBerhalb der erlaubten Tole-

ranz:

e Kettendurchhang einstellen.
(> 192)

Kettendurchhang einstellen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Steckachsmutter 1 losen.
e Kontermuttern 3 links und
rechts |6sen.

® Mit Einstellschrauben 2 links
und rechts Kettendurchhang
einstellen.

/\\ AcHTUNG

Schiefstand des Hinterrads

durch ungleichméBiges Ein-

stellen der Spannschrauben

Erhohter VerschleiB an Hinter-

rad und Kettenantrieb

e Auf korrekte Spureinstel-
lung (gleicher Skalenwert
auf beiden Seiten der Hin-
terradschwinge) achten.

e Darauf achten, dass links und
rechts der gleiche Skalen-
wert 4 eingestellt wird.

e Kettendurchhang prifen.

(> 191)

e Kontermuttern 3 links und
rechts mit Drehmoment fest-
ziehen.

“ Kontermutter der
* Antriebskettenspann-
schraube

M8

19 Nm

e Steckachsmutter 1 mit Dreh-
moment festziehen.

“ Hinterradsteckachse in
Schwinge

M24 x 1,5
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“ Hinterradsteckachse in
Schwinge

Schraubensicherungsmittel:
mechanisch
125 Nm

e Kettendurchhang prufen.
(ml» 191 )

Kette schmieren

® Ziindung ausschalten und
Leerlauf einlegen.

® Antriebskette mit geeignetem
Reinigungsmittel reinigen, ab-
trocknen und Kettenschmier-
mittel auftragen.

e Kettenschmiermittel auch auf
die Dichtringe zwischen Ket-
tenglied und Lasche auftra-
gen.

'f Antriebskette in regel-
mafligen Abstanden
schmieren.

/\\ ACHTUNG

Ungeniigende Reinigung und

Schmierung der Antriebs-

kette

Erhohter Verschleil3

e Antriebskette regelmaBig
reinigen und schmieren.

e Nach Fahrten durch Nasse
oder durch Staub und
Schmutz Schmierung entspre-
chend fruher durchfiihren.

min. 800 km

e Um eine hohe Kettenlaufleis-
tung zu erhalten, empfiehlt
BMW Motorrad die Verwen-
dung von BMW Motorrad Ket-
tenschmiermittel oder:

) Schmiermittel

Kettenspray, O-Ring-vertrag-
lich

e Uberschiissiges Schmiermittel
abwischen.

Wartungsarme Kette pflegen
und schmieren
—mit M Endurance KetteSA

/\\ AcHTUNG

Ungeniigende Reinigung und

Schmierung der Antriebs-

kette

Erhohter Verschleil3

e Antriebskette regelmaBig
reinigen und schmieren.

@ Die wartungsarme An-
triebskette wird im Zuge
des jahrlichen Serviceintervalls
gereinigt und geschmiert. Fur
eine optimale Lebensdauer
kann die wartungsarme Kette
zusatzlich mit einem fiir
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wartungsarme Ketten geeig-

neten Kettenschmiermittel

nachgeschmiert werden. Bei

Uberdurchschnittlicher Belas-

tung bei Fahrten durch Salz

oder durch Staub und Schmutz

Schmierung entsprechend

friher durchfihren.

e Ziindung ausschalten und
Leerlauf einlegen.

e Antriebskette mit geeigne-
tem Reinigungsmittel rei-
nigen, abtrocknen und Ket-
tenschmiermittel auftragen.
Um eine hohe Kettenlaufleis-
tung zu erhalten, empfiehlt
BMW Motorrad die Verwen-
dung von BMW Motorrad Ket-
tenschmiermittel oder:

) Schmiermittel

Kettenspray, O-Ring-vertrag-
lich

e Uberschiissiges Schmiermittel
abwischen.

KettenverschleiB priifen
Voraussetzung
Kettendurchhang ist richtig ein-
gestellt.

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

¢ 1. Gang einlegen.

e Hinterrad in Fahrtrichtung
drehen, bis die Kette
gespannt ist.

e Kettenlange unterhalb der
Hinterradschwinge tber der
Mitte von 10 Nieten an drei
verschiedenen Stellen ermit-
teln.

.

=

123..'8910

|- -]

El Zulassige Kettenldnge

max. 144 mm (uber
der Mitte von 10 Nieten
gemessen, Kette auf Zug)

Hat die Kette die maximal zu-

lassige Lange erreicht:

e An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.



e Prifen, ob sich ein Nietkopf 1
verdreht hat.

Nietkdpfe stehen parallel zur

Ketten-Mittellinie 2.

e \ernietung ist in Ordnung.

Haben sich ein oder mehrere

Nietkopfe verdreht:

e An eine Fachwerkstatt
wenden, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

LEUCHTMITTEL
LED-Leuchtmittel ersetzen

/\ WARNUNG

Ubersehen des Fahrzeugs im

StraBenverkehr durch Aus-

fallen der Leuchtmittel am

Fahrzeug

Sicherheitsrisiko

e Defekte Leuchtmittel mog-
lichst schnell ersetzen. Wen-
den Sie sich dazu an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Part-
ner.
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Alle Leuchtmittel des Fahrzeugs
sind LED-Leuchtmittel. Die Le-
bensdauer der LED-Leuchtmit-
tel ist hoher als die angenom-
mene Fahrzeug-Lebensdauer.
Bei defekte LED-Leuchtmittel
an eine Fachwerkstatt, am bes-
ten an einem BMW Motorrad
Partner wenden.

VERKLEIDUNGSTEILE

Hockerverkleidung ausbauen
—mit SoziuspaketSA
® Soziussitz ausbauen. (m 87)<

e Fahrersitz ausbauen. (m» 88)

® Hockerabdeckung ausbauen.
(\III' 87)

—mit SoziuspaketSA

e Schraube 3 ausbauen.
e Heckteil 2 aus Tullen 1 16sen
und abnehmen.<
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® Kabelbinder 1 ausbauen.
o Steckverbindung mit Kabel 3
aus Halter 2 ausfadeln.

® Steckverbindung 4 ausclipsen.

e Schrauben 5 (6 mm mit
Bund) ausbauen.

e Schrauben 6 (3 mm mit
Bund) ausbauen.

. v

e Blenden 2 vorsichtig in Pfeil-

richtung ausclipsen.

® Hockerverkleidung 1 ausclip-
sen und abnehmen.

Héckerverkleidung einbauen

® Hockerverkleidung
und von hinten nach vorn vor-

sichtig einclipsen.
e Blenden 2 vorsichtig in Pfeil-
richtung einclipsen.



o
m mit

e Schrauben 5 (6 m
Bund) einbauen.

e Schrauben 6 (3 mm mit
Bund) einbauen.

e Steckverbindung 4 einclipsen.

1 -

e Steckverbindung mit Kabel 3
in Halter 2 einfadeln.

e Steckverbindung 3 positio-
nieren und Kabelbinder 1 ein-
bauen.

» Das Kabelbinderschloss liegt
in der daflr vorgesehenen
Aussparung.
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—mit SoziuspaketSA

e Tillen 1 gegebenenfalls
schmieren.

e Heckteil 2 in Tullen 1 einset-
zen.

e Schraube 3 einbauen.<|

—mit SoziuspaketSA
e Soziussitz einbauen. (= 88)<

e Hockerabdeckung einbauen.
(m» 87)
e Fahrersitz einbauen. (m=» 88)

STARTHILFE

/\\ VORSICHT

Beriihren von spannungsfiih-

renden Teilen der Ziindan-

lage bei laufendem Motor

Stromschlag

® Bei laufendem Motor keine
Teile der Ziindanlage berih-
ren.
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//\ ACHTUNG

Kontakt zwischen Polzan-

gen von Starthilfekabel und

Fahrzeug

Kurzschlussgefahr

e Starthilfekabel mit volliso-
lierten Polzangen verwen-
den.

/\\ AcHTUNG

Starthilfevorgang mit einer

Spannung gréBer als 12 V

Beschadigung der Fahrzeug-

elektronik

e Die Batterie des stromspen-
denden Fahrzeugs darf eine
Spannung von 12 V nicht
Uberschreiten.

e Fur den Starthilfevorgang Bat-
terie nicht vom Bordnetz tren-
nen.

e Fahrersitz ausbauen. (m 88)

® Motor des stromspendenden
Fahrzeugs wéhrend des Start-
hilfevorgangs laufen lassen.

e Mit dem roten Starthilfeka-
bel zunéchst den Pluspol der
entleerten Batterie mit dem
Pluspol der Spenderbatterie
verbinden.

e Das schwarze Starthilfekabel
am Minuspol der Spenderbat-
terie und dann am Minuspol

der entleerten Batterie an-
klemmen.

® Motor des Fahrzeugs mit ent-
leerter Batterie wie gewohnt
starten, bei Misslingen Start-
versuch zum Schutz des Star-
ters und der Spenderbatte-
rie erst nach einigen Minuten
wiederholen.

ﬁ Zum Starten des Motors

keine Starthilfesprays oder

ahnliche Hilfsmittel verwenden.

e Beide Motoren vor Abklem-
men einige Minuten laufen
lassen.

e Starthilfekabel zuerst vom Mi-
nus- und dann vom Pluspol
abklemmen.

e Fahrersitz einbauen. (m 88)

BATTERIE

Wartungshinweise
SachgemaBe Pflege, Ladung
und Lagerung erhéht die Le-
bensdauer der Batterie und ist
Voraussetzung fur eventuelle
Gewahrleistungsanspriiche.
Um eine lange Lebensdauer der
Batterie zu erreichen, sollten
folgende Punkte beachtet wer-
den:



—Batterieoberflache sauber und
trocken halten.

—Batterie nicht 6ffnen.

—Kein Wasser nachftllen.

—Zum Laden der Batterie die
Ladehinweise auf den folgen-
den Seiten beachten.

—Batterie nicht auf den Kopf
stellen.

EJ Batteriebauart

Lithium-lonen, wartungsfrei

199

einem BMW Motorrad Partner
wenden.

Batterie vom Fahrzeug

trennen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Unter-
grund achten.

e Fahrersitz ausbauen. (= 88)

—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA) SA

e Gegebenenfalls DWA aus-
schalten.<

/\\ ACHTUNG

Entladen der verbundenen
Batterie durch die Fahrzeug-
elektronik (z. B. Uhr)
Batterietiefentladung, dadurch
Ausschluss von Gewahrleis-
tungsanspriichen
® Bei Fahrpausen von mehr
als 4 Wochen: Ladeerhal-
tungsgerat an die Batterie
anschlieBen.

ﬁ BMW Motorrad hat ein
speziell auf die Elektronik
des Motorrads abgestimmtes

Ladeerhaltungsgeréat entwickelt.

Mit diesem Geréat kann die La-

dung der Batterie auch bei lan-
geren Fahrpausen im verbunde-

nen Zustand erhalten werden.
Fur weitere Informationen, an

/\\ ACHTUNG

UnsachgeméBes Trennen der
Batterie

Kurzschlussgefahr

e Trennreihenfolge einhalten.

e Schraube 4 ausbauen und Ka-
belbaum-Minuspol 3 abneh-
men und nach vorn driicken.

e Schraube 2 ausbauen und Ka-
belbaum-Pluspol 1 abnehmen.
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Batterie am Fahrzeug
anschlieBen

UnsachgemaBes Verbinden
der Batterie

Kurzschlussgefahr
e Einbaureihenfolge einhalten.

e Kabelbaum-Pluspol 1 positio-
nieren und Schraube 2 ein-
bauen.

e Kabelbaum-Minuspol 3 po-
sitionieren und Schraube 4
einbauen.

\ Kabelbaum an Batterie

M6 x 8
4,5 Nm
e Fahrersitz einbauen. (m= 88)

—mit Diebstahlwarnanlage
(DWA)sA

e Gegebenenfalls DWA ein-
schalten.<

Batterie laden

e Batterie vom Fahrzeug tren-
nen. (= 199)

® Batterie mit einem geeigneten
Ladegerat aufladen.

® Bedienungsanleitung des La-
degeréts beachten.

e Nach Beendigung der Ladung
Polklemmen des Ladegerats
von den Batteriepolen I6sen.

@ Bei langeren Fahrpausen

muss die Batterie regel-
maéBig nachgeladen werden.

Beachten Sie dazu die Behand-

lungsvorschrift |hrer Batterie.

Vor Inbetriebnahme muss die

Batterie wieder voll aufgeladen

werden.

e Batterie am Fahrzeug an-
schlieBen. (m» 200)

Batterie ausbauen

e Fahrersitz ausbauen. (m= 88)

e Batterie vom Fahrzeug tren-
nen. (= 199)

e Batterie nach oben heraushe-
ben; bei Schwergangigkeit mit
Kippbewegungen unterstuit-
zen.

Batterie einbauen

' War das Fahrzeug fiir lan-
gere Zeit von der Batterie
getrennt, muss das aktuelle Da-
tum neu eingestellt werden, um
die ordnungsgemafe Funktion



der Serviceanzeige zu gewahr-

leisten.

e Batterie in das Batteriefach
legen, Pluspol in Fahrtrichtung
links.

e Batterie am Fahrzeug an-
schlieBen. (m= 200)

® Systemeinstellungen vorneh-
men. (> 62)

SICHERUNGEN

Sicherungen ersetzen
e Ziindung ausschalten.
e Fahrersitz ausbauen. (i 88)

/\\ AcHTUNG

Uberbriickung defekter Si-

cherungen

Kurzschluss- und Brandgefahr

e Keine defekten Sicherungen
Uberbricken.

e Defekte Sicherungen durch
neue Sicherungen ersetzen.

e Defekte Sicherung gemal der
Sicherungsbelegung ersetzen.

e Defekte Sicherung 2 nach
oben aus dem Steckplatz zie-
hen.

e Um die zwei Sicherungen in
der Sicherungsbox 1 zu erset-
zen, die Sicherungsbox nach
oben aus ihrem Halter zie-
hen. Dazu links und rechts die
Rastnasen an der Sicherungs-
box nach innen dricken.

ﬁ Bei haufigem Defekt der

Sicherungen die elektri-

sche Anlage von einer Fach-

werkstatt, am besten von ei-

nem BMW Motorrad Partner,

Uberprufen lassen.

e Sicherungsbox 1 in den Halter
einbauen.

e Fahrersitz einbauen. (= 88)
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Sicherungsbelegung

1 15A
Instrumentenkombination
Diebstahlwarnanlage
Ziundschloss

Diagnosestecker
2 75A
Kombischalter links
3 40A

Generatorregler

DIAGNOSESTECKER
Diagnosestecker I6sen

//\ VORSICHT

Falsches Vorgehen beim L&-
sen des Diagnosesteckers
fiir On-Board-Diagnose
Funktionsstérungen des Fahr-
zeugs

® Diagnosestecker aus-
schlieBlich wahrend des
BMW Motorrad Service
von einer Fachwerkstatt
oder sonstigen autorisierten
Personen |6sen lassen.

e Arbeit von entsprechend ge-
schultem Personal durch-
fuhren lassen.

®\/orgaben des Fahrzeugher-
stellers beachten.

—mit SoziuspaketSA
® Soziussitz ausbauen. (= 87)

® Hockerabdeckung ausbauen.

(\III' 8 7)



e \Verriegelungen 1 driicken.

e Diagnosestecker 2 aus Halte-
rung 3 l6sen.

» Die Schnittstelle zum Dia-
gnose- und Informationssys-
tem kann am Diagnoseste-
cker 2 angesteckt werden.

Diagnosestecker befestigen

e Schnittstelle fur Diagnose-
und Informationssystem ab-
stecken.

R

e
e Diagnosestecker 2 in die Hal-
terung 3 stecken.
» Die Verriegelungen 1 rasten
ein.
—mit SoziuspaketSA
e Soziussitz einbauen. (m 88)
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® Hockerabdeckung einbauen.
(e 87)



ZUBEHOR




ALLGEMEINE HINWEISE . 206
STECKER FUR SONDERZUBEHOR 206

USB-LADEANSCHLUSS 208




206 ZUBEHOR

ALLGEMEINE HINWEISE

//\ VORSICHT

Einsatz von Fremdprodukten

Sicherheitsrisiko

* BMW Motorrad kann nicht
fur jedes Fremdprodukt be-
urteilen, ob es bei BMW
Fahrzeugen ohne Sicher-
heitsrisiko eingesetzt wer-
den kann. Dies ist auch
dann nicht gegeben, wenn
eine landerspezifische, be-
hordliche Genehmigung
erteilt wurde. Solche Pri-
fungen kdénnen nicht immer
alle Einsatzbedingungen fur
BMW Fahrzeuge beriicksich-
tigen und sind deswegen
teilweise nicht ausreichend.

e \Verwenden Sie nur Teile
und Zubehorprodukte, die
von BMW fir |hr Fahrzeug
freigegeben sind.

Die Teile und Zubehoérprodukte
wurden von BMW eingehend
auf Sicherheit, Funktion und
Tauglichkeit gepruft. BMW
Ubernimmt daher die Produkt-
verantwortung. Fur nicht frei-
gegebene Teile und Zubehor-
produkte jeglicher Art Uber-
nimmt BMW keine Haftung.

Beachten Sie bei allen Veran-
derungen die gesetzlichen Be-
stimmungen. Orientieren Sie
sich an der StraBenverkehrszu-
lassungsordnung (StVZO) lhres
Landes.

lhr BMW Motorrad Partner bie-
tet Ihnen eine qualifizierte Be-
ratung bei der Wahl von Origi-
nal BMW Teilen, Zubehor und
sonstigen Produkten.

Mehr Informationen zum
Thema Zubehor unter:
bmw-motorrad.com/equip-

STECKER FUR SONDERZUBE-
HOR

Ausstattung

Das Fahrzeug ist mit folgen-
den Steckern fir Sonder- und
Rennsport-Zubehoér ausgestat-
tet:

—Federwegsensor
—Sonderzubehor


https://www.bmw-motorrad.com/equipment
https://www.bmw-motorrad.com/equipment

Unter dem linken
Verkleidungsseitenteil

1 Stecker fir Sonder- und
Rennsport-Zubehor:
Stromversorgung und LIN
Federwegsensor fir Vor-
derradgabel (Rennsport-
Zubehor)

Unter der Hockerabdeckung

1 Stecker fur Sonderzube-

hor hinten
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Sonder- und Rennsport-
Zubehor anstecken
Voraussetzung

Um auf die Stecker zugreifen
zu koénnen, den Soziussitz bzw.
die Hockerabdeckung aus-
bauen.

—mit SoziuspaketSA
e Soziussitz ausbauen. (m 87)<

® Hockerabdeckung ausbauen.
(v 87)

® Hockerverkleidung ausbauen.
(= 195)

e Abdeckkappe bzw. Ab-
schlusswiderstand entriegeln
und vom Stecker abziehen.

e Sonder- bzw. Rennsport-Zu-
behdr anstecken.

ﬁ Einbauanleitung des Son-
der- bzw. Rennsport-Zu-
behérs beachten.

ﬁ Damit der Kabelbaum
korrekt positioniert wer-
den kann und Kabelstrange mit
Steckern nicht auf Zug verlegt
werden, dirfen Kabelbinder
erst zum Schluss festgezogen
werden.
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//\ ACHTUNG

Eindringen von Schmutz und

Feuchtigkeit in offene Ste-

cker

Funktionsstorungen

e Nach Entfernen des Steckers
Abdeckkappe bzw. Ab-
schlusswiderstand wieder
einsetzen.

e Nach Entfernen von Zube-
hor: Abdeckkappe bzw. Ab-
schlusswiderstand wieder ein-
setzen.

e Hockerabdeckung einbauen.
(uu» 87)

e Hockerverkleidung einbauen.
(uu. ‘]96)

—mit SoziuspaketSA

e Soziussitz einbauen. (m 88)<

USB-LADEANSCHLUSS
Hinweise zur Nutzung

Ladestrom

Es handelt sich um einen 5 V
USB-Ladeanschluss, der maxi-
mal 2,4 A Ladestrom zur Verfu-
gung stellt.

Automatische Abschaltung
Unter folgenden Umstanden
wird der USB-Ladeanschluss
automatisch abgeschaltet:

—Bei zu niedriger Batteriespan-
nung, um die Startfahigkeit
des Fahrzeugs zu erhalten.

—Bei Uberschreitung der in den
technischen Daten angegebe-
nen maximalen Belastbarkeit.

—Wahrend des Startvorgangs.

Anschluss elektrischer Gerédte
An den USB-Ladeanschluss
angeschlossene Gerate kon-
nen nur bei eingeschalteter
Zindung in Betrieb genom-
men werden. Zur Entlastung
des Bordnetzes werden die
USB-Ladeanschlisse 60 Se-
kunden nach dem Ausschalten
der Zindung abgeschaltet
Zum Schutz gegen Wasser

und Vibrationen empfiehlt
BMW Motorrad die Verwen-
dung der BMW Motorrad
Smartphone-Schitzhille.

Wenn kein Gerat angeschlos-
sen ist, sollte der Deckel des
USB-Ladeanschlusses geschlos-
sen sein, um Verschmutzung zu
vermeiden.

Kabelverlegung

Bei der Kabelverlegung darauf
achten, dass die Kabel nicht
eingeklemmt werden kénnen.
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PFLEGEMITTEL

/\ AcHTUNG

Verwendung ungeeigneter

Reinigungs- und Pflegemittel

Beschadigung von Fahrzeug-

teilen

e Keine Losungsmittel wie Ni-
troverdiinner, Kaltreiniger,
Kraftstoff u. A. sowie keine
alkoholhaltigen Reiniger ver-
wenden.

/\ AcHTUNG

Verwendung stark saurehal-

tiger oder stark alkalischer

Reinigungsmittel

Beschadigung von Fahrzeug-

teilen

e \/erdiinnungsverhaltnis auf
der Verpackung der Reini-
gungsmittel beachten.

e Keine stark saurehaltigen
oder stark alkalischen Reini-
gungsmittel verwenden.

BMW Motorrad empfiehlt, Rei-
nigungs- und Pflegemittel zu
verwenden, die Sie bei Ihrem
BMW Motorrad Partner erhal-
ten. BMW Care Products sind
werkstoffgepriift, laborgetestet
und praxiserprobt und bieten
optimale Pflege und Schutz fir

die in lhrem Fahrzeug verwen-
deten Werkstoffe.

FAHRZEUGWASCHE

A WARNUNG

Feuchte Bremsscheiben und
Bremsbeldge nach Waschen
des Fahrzeugs, nach Wasser-
durchfahrten oder bei Regen
Verschlechterte Bremswir-
kung, Unfallgefahr
e Friihzeitig bremsen, bis die
Bremsscheiben und Brems-
belage abgetrocknet bzw.
trockengebremst sind.

/\\ AcHTUNG

Beschadigungen durch ho-
hen Wasserdruck von Hoch-
druckreinigern oder Dampf-
strahlgeraten
Korrosion oder Kurzschluss,
Beschadigungen an Aufkle-
bern, an Dichtungen, am hy-
draulischen Bremssystem, an
der Elektrik und der Sitzbank
® Hochdruck- oder Dampf-
strahlgerate mit Umsicht
verwenden.

BMW Motorrad empfiehlt, In-
sekten und hartnackige Ver-
schmutzungen auf lackierten
Teilen vor der Fahrzeugwasche



mit BMW Insekten-Entferner
einzuweichen und abzuwa-
schen.

Um Fleckenbildung zu verhin-
dern, das Fahrzeug nicht un-
mittelbar nach starker Sonnen-
bestrahlung oder in der Sonne
waschen.

Gabelbeine regelméaBig von
Verschmutzungen reinigen.
Besonders wéahrend der Win-
termonate oder bei Fahrten auf
salzigen StraBen darauf achten,
dass das Fahrzeug haufiger ge-
waschen wird.

/\\ ACHTUNG

Verstarkung der Salzeinwir-

kung durch warmes Wasser

Korrosion

e Zum Entfernen von Salzabla-
gerungen nur kaltes Wasser
verwenden.

Um Salzablagerungen zu ent-
fernen, Fahrzeug und ggf. An-
bauteile nach Fahrtende sofort
mit kaltem Wasser reinigen.

ﬁ Nach Fahrten durch Re-
gen, bei hoher Luftfeuch-
tigkeit oder nach dem Wa-
schen des Fahrzeugs kann es
im Inneren des Scheinwerfers
zu Kondensation kommen.
Der Scheinwerfer kann dabei
voribergehend beschlagen.
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Sollte sich dauerhaft Feuchtig-
keit im Scheinwerfer sammeln,
wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

REINIGUNG EMPFINDLICHER
FAHRZEUGTEILE

Kunststoffe

/\\ ACHTUNG

Verwendung ungeeigneter

Reinigungsmittel

Beschadigung von Kunststoff-

Oberflachen

e Keine alkoholhaltigen, 16-
sungsmittelhaltigen oder
scheuernden Reiniger ver-
wenden.

e Keine Insektenschwamme
oder Schwamme mit harter
Oberflache verwenden.

Kunststoffteile mit Wasser und

BMW Kunststoff-Pflegeemul-

sion saubern. Insbesondere be-

troffen sind:

—Windschilder und Windabwei-
ser

—Scheinwerferglaser aus Kunst-
stoff

—Deckglas der Instrumenten-
kombination

—Schwarze, unlackierte Teile
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@ Hartnackigen Schmutz
und Insekten durch Aufle-
gen eines nassen Tuchs einwei-
chen.

Carbonteile
Carbonteile mit Wasser und
Mikrofasertuch reinigen.

Instrumentenkombination

Die Instrumentenkombination
mit warmem Wasser und Splil-
mittel reinigen. AnschlieBend
mit einem sauberen Tuch, z. B.
einem Papiertuch, abtrocknen.

Chrom

Chromteile sorgfaltig mit reich-
lich Wasser und Motorradreini-
ger der Pflegeserie BMW Care
Products reinigen. Dies gilt be-
sonders bei Salzeinwirkung.
Fir eine zuséatzliche Behand-
lung BMW Motorrad Glanzpoli-
tur benutzen.

Kiihler

Kuhler regelmaBig reinigen,

um ein Uberhitzen des Motors
durch ungentigende Kiihlung zu
verhindern.

Dazu z. B. einen Garten-
schlauch mit wenig
Wasserdruck verwenden.

//\ ACHTUNG

Verbiegen von Kiihlerlamel-

len

Beschadigung von Kiihlerla-

mellen

® Beim Reinigen darauf ach-
ten, die Kuhlerlamellen nicht
zu verbiegen.

Gummi

/\ AcHTUNG

Verwendung von Silikon-

sprays zur Pflege von Dicht-

gummis

Beschadigung der Dichtgum-

mis

e Keine Silikonsprays oder si-
likonhaltigen Pflegemittel
verwenden.

Gummiteile mit Wasser oder
BMW Gummipflegemittel be-
handeln.

LACKPFLEGE

/\ AcHTUNG

Lackschaden durch Metall-

politur

Beschadigungsgefahr

e Lacke und Chromlacke nicht
mit Metallpolitur behandeln.



Eine regelméfBige Fahrzeug-
wasche beugt Langzeiteinwir-
kungen durch lackschadigende
Stoffe vor, besonders wenn lhr
Fahrzeug in Gegenden mit ho-
her Luftverschmutzung oder
nattrlicher Verunreinigung ge-
fahren wird, z. B. Baumharz
oder Blitenstaub.

Besonders aggressive Stoffe
jedoch sofort entfernen, sonst
kann es zu Lackveranderun-
gen oder -verfarbungen kom-
men. Dazu gehéren z. B. Uber-
gelaufener Kraftstoff, Ol, Fett,
Bremsflissigkeit sowie Vogel-
sekret. Hier empfehlen sich
BMW Motorrad Reiniger und
im Anschluss BMW Motorrad
Glanzpolitur zum Konservieren.
Verunreinigungen der Lack-
oberflache sind nach einer
Fahrzeugwasche besonders gut
zu erkennen. Solche Stellen mit
Reinigungsbenzin oder Spiritus
auf einem sauberen Tuch

oder Wattebausch umgehend
entfernen. BMW Motorrad
empfiehlt, Teerflecken mit
BMW Teerentferner zu beseiti-
gen. AnschlieBend den Lack an
diesen Stellen konservieren.
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KONSERVIERUNG

Wenn kein Wasser mehr vom
Lack abperlt, muss dieser kon-
serviert werden.

BMW Motorrad empfiehlt,

zur Lack-Konservierung

BMW Motorrad Glanzpolitur
oder Mittel zu verwenden,

die Karnaubawachs oder
synthetische Wachse enthalten.

@ Chromlacke durfen nicht
mit Chrompolitur konser-
viert werden.

AusschlieBlich die von

BMW Motorrad empfohlenen
Mittel verwenden.

MOTORRAD STILLLEGEN

® Motorrad vollstandig betan-
ken.

@ Kraftstoffadditive reinigen
die Kraftstoffeinspritzung
und den Verbrennungsbereich.
Beim Tanken von Kraftstoffen
niedriger Qualitat oder bei lan-
geren Standzeiten sollten Kraft-
stoffadditive genutzt werden.
Nahere Informationen erhalten
Sie bei lhrem BMW Motorrad
Partner.
e Motorrad reinigen.
® Batterie ausbauen. ("= 200)
® Brems- und Kupplungshebel
mit geeignetem Schmiermittel
einsprihen.
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e Blanke und verchromte Teile
mit saurefreiem Fett, z. B. Va-
seline®, einreiben.

e Motorrad in trockenem Raum
so abstellen, dass beide Rader
entlastet sind.

MOTORRAD IN BETRIEB
NEHMEN

e AuBBenkonservierung entfer-
nen.

* Motorrad reinigen.

e Batterie einbauen. (m 200)
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TECHNISCHE DATEN

STORUNGSTABELLE

Motor springt nicht oder nur zégerlich an.

Ursache

Behebung

Seitenstitze ausgestellt und
Gang eingelegt

Gang eingelegt und Kupplung
nicht betatigt
Kraftstoffbehalter leer

Batterie leer
Uberhitzungsschutz fir Starter
hat ausgelost. Starter lasst sich
nur fir eine begrenzte Zeit be-
tatigen.

Seitenstitze einklappen.

Getriebe in Leerlauf schalten
oder Kupplung betéatigen.

(i 123)
Batterie laden. (= 200)
Starter ca. 1 Minute abkulhlen
lassen, bis er wieder zur Verfi-
gung steht.

Tankvorgang.

Bluetooth-Verbindung wird nicht hergestellt.

Ursache

Behebung

Notwendige Schritte fiir das
Pairing wurden nicht durchge-
fahrt.

Kommunikationssystem wird
trotz erfolgtem Pairing nicht
automatisch verbunden.

Im Helm sind zu viele Blue-
tooth-Geréate gespeichert.

Es befinden sich weitere Fahr-
zeuge mit Bluetooth-fahigen
Geraten in der Nahe.

Informieren Sie sich in der Be-
dienungsanleitung des Kom-
munikationssystems Uber not-
wendige Schritte fur das Pai-
ring.

Kommunikationssystem des
Helms ausschalten und nach
ein bis zwei Minuten erneut
verbinden.

Alle Pairing-Eintrage im Helm
|6schen (siehe Bedienungsan-
leitung des Kommunikations-
systems).

Zeitgleiches Pairing mit meh-
reren Fahrzeugen vermeiden.




Bluetooth-Verbindung ist gestort.

Ursache
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Behebung

Bluetooth-Verbindung zum
mobilen Endgeréat wird unter-
brochen.
Bluetooth-Verbindung zum
Helm wird unterbrochen.

Lautstarke im Helm kann nicht
eingestellt werden.

Energiesparmodus ausschalten.

Kommunikationssystem des
Helms ausschalten und nach
ein bis zwei Minuten erneut
verbinden.

Kommunikationssystem des
Helms ausschalten und nach
ein bis zwei Minuten erneut
verbinden.

Telefonbuch wird nicht in der Instrumentenkombination ange-

zeigt.
Ursache

Behebung

Telefonbuch wurde noch nicht
an das Fahrzeug Ubertragen.

Beim Pairing am mobilen End-
gerat die Ubertragung der Te-
lefondaten (m» 69) bestatigen.

Aktive Zielfihrung wird nicht in der Instrumentenkombination an-

gezeigt.
Ursache

Behebung

Navigation aus der
BMW Motorrad Connec-
ted App wurde nicht
Ubertragen.

Zielfuhrung kann nicht gestar-
tet werden.

Auf dem verbundenen mobilen
Endgerdt die BMW Motorrad
Connected App vor Fahrtantritt
aufrufen.

Datenverbindung des mobi-
len Endgeréts sicherstellen und
Kartenmaterial auf dem mobi-
len Endgerét prifen.
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Die Instrumentenkombination bleibt nach Einschalten der Zin-

dung dunkel.
Ursache

Behebung

Es liegt ein Softwarefehler vor,
der zur Fehlfunktion der Instru-
mentenkombination fihrt.

Die Instrumentenkombination
ist beschadigt.

Zindung aus- und wieder ein-
schalten.

Fehler moéglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.
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VERSCHRAUBUNGEN
Rahmen

Positionierung
Schwingendrehpunkt
Buchse im Hauptrah-
men rechts

M6 x 26,7

Wert

8 Nm

Giiltig

Positionierung
Schwingendrehpunkt
Buchse im Hauptrah-
men links

M6 x 12

8 Nm

Mutter fiir Buchse
Schwingendrehpunkt
an Rahmen

M36 x 0,75, Mutter
erneuern

Loctite 270, hochfest

70 Nm

Schwingenachse an
Rahmen

M27 x 1,25

Anziehdrehmoment,
15 Nm

l6sen, 120°

Anziehdrehmoment,
5 Nm

Mutter an Schwingen-
achse

M18 x 1,5, Mutter er-
neuern

mechanisch

100 Nm
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Vorderrad Wert Giiltig

Steckachse in Gewin-

debuchse

M24 x 1,5 50 Nm

Klemmschrauben in

Achsaufnahme

M8 x 35 Anziehreihenfolge:
Schrauben 6-mal im
Wechsel festziehen

19 Nm
Radialbremssattel an
Achsaufnahme
M10 x 65 38 Nm

Raddrehzahlsensor

vorn an GabelfuB

M6 x 16, Schraube 8 Nm
erneuern

mikroverkapselt

Hinterrad Wert Giiltig

Kontermutter der An-
triebskettenspann-
schraube

M8 19 Nm

Hinterradsteckachse

in Schwinge

M24 x 1,5 125 Nm
mechanisch

Schwingenadapter an
Hinterradschwinge

M8 x 30 20 Nm




Hinterrad

Wert
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Giiltig

Schraube an Einstell-
ring
M5 x 16

Federbein an Umlenk-
hebel

M12 x 75 -10.9
mikroverkapselt

6 Nm

100 Nm

Spiegel

Wert

Giiltig

Spiegel an Fronttra-
ger

M6, Mutter erneuern
mechanisch

8 Nm

Abdeckung fiir Befes-
tigung Spiegel
M5 x 13

1,5 Nm

FuBrastenanlage

Wert

Giiltig

Verschraubung fiir
FuBrastenverstellung
M8 x 40

mechanisch

20 Nm

—mit Frasteile-
PaketSA

Klemmschraube fiir
FahrerfuBraste

M8 x 25
mechanisch

20 Nm

—mit Frasteile-
PaketSA

Trittstiick an FuB-
bremshebel

M6 x 20
mikroverkapselt

10 Nm

—mit Frasteile-
PaketSA
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FuBrastenanlage Wert Giiltig

Klappbares Trittstiick

M6 x 16 10 Nm —mit Frasteile-
PaketSA

Kennzeichentrdger an Wert Giiltig

Heckrahmen

Kennzeichentrager an
Heckrahmen

M5 x 25, ohne Bund 2 Nm

Schaltstange an FuB- Wert Giiltig
schalthebel

Schaltstange an FuB3-
schalthebel

M6 x 20, Schraube 8 Nm
erneuern
mikroverkapselt
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KRAFTSTOFF

Empfohlene Kraftstoffqualitat

Alternative Kraftstoffqualitat

Super Plus bleifrei (max.
5 % Ethanol, E5)

98 ROZ/RON

93 AKI

Super bleifrei (Einschran-

kungen bei Leistung und
@ Verbrauch.) (max. 10 %

Ethanol, E10)

95 ROZ/RON

90 AKI
Nutzbare Kraftstofffullmenge ca. 16,51
Kraftstoffreserve ca. 41
Kraftstoffverbrauch 6,5 1/100 km, nach WMTC
CO2-Emission 151 g/km, nach WMTC
Abgasnorm EU 5
MOTOROL

Motorél-Fillmenge
Spezifikation

Motordél-Nachfillmenge

ca. 4,0 |, mit Filterwechsel

SAE 5W-40, API SJ /

JASO MAZ2, Additive (z. B. auf
Molybdéan-Basis) sind nicht
zulassig, da beschichtete
Motorbauteile angegriffen
werden, BMW Motorrad
empfiehlt BMW Motorrad
ADVANTEC Ultimate Ol.

max. 1,3 |, Differenz zwischen
MIN und MAX

BMW recommends ADVANTEC
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KUHLMITTEL

Kihlmittel Nachfillmenge

2,4 |, Kuhlkreislauf gesamt
FROSTOX HT-12, Kiihimittel

MOTOR
Motornummernsitz Kurbelgehduseunterteil rechts
Motortyp A12A10B
Motorbauart OI—/wassergekUhIter 4-Zylinder
4-Takt-Reihenmotor, vier Ven-
tile pro Zylinder
Hubraum 999 cm3
Verdichtungsverhaltnis 14,5:1
Nennleistung 160 kW, bei Drehzahl:
14500 min!
Drehmoment 113 Nm, bei Drehzahl:
11000 mint
Héchstdrehzahl max. 15100 min-1
Leerlaufdrehzahl 1270%50 min-1, Motor be-
triebswarm
KUPPLUNG
Kupplungsbauart Mehrscheiben-Olbad (Anti-
Hopping)
GETRIEBE

Getriebebauart

Klauengeschaltetes 6-Gang-
Getriebe, im Motorgehause
integriert




229

HINTERRADANTRIEB

Bauart des Hinterradantriebs
Kettendurchhang

Zulassige Kettenlange

Kettenantrieb

45..50 mm, Fahrzeug unbelas-
tet auf Seitenstitze

max. 144 mm, Uber der Mitte
von 10 Nieten gemessen,
Kette auf Zug

Hinterradantriebs-Zahnezahl 17:46

(Kettenritzel/Kettenrad)

Sekundariibersetzung 2,706
RAHMEN

Typenschildsitz

Sitz der Fahrzeug-ldentifizie-
rungsnummer

Rahmen vorn rechts am Lenk-
kopf
Rahmen vorn rechts am Lenk-
kopf

FAHRWERK

Vorderrad

Bauart der Vorderradfiihrung
Federweg vorn

Hinterrad

Bauart der Hinterradftihrung
Federweg hinten

‘ Upside-Down-Teleskopgabel
‘ 120 mm, am Vorderrad

‘ Zweiarm-Aluminiumschwinge
‘ 118 mm, am Hinterrad
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BREMSEN

Vorderrad
Bauart der Vorderradbremse

Bremsbelagmaterial vorn
Bremsscheibenstarke vorn

Leerweg der Bremsbetatigung
(Vorderradbremshebel)

Doppelscheibenbremse, Durch-
messer 320 mm, 4-Kolben-
Festsattel

Sintermetall

5 mm, Neuzustand
min. 4,5 mm, Verschleil3-
grenze

5,2..15,2 mm, am auBeren
Ende des Serienhandhebel

Hinterrad
Bauart der Hinterradbremse

Bremsbelagmaterial hinten
Bremsscheibenstarke hinten

Einscheibenbremse,
Durchmesser 220 mm,
2-Kolben-Festsattel

Organisch

5 mm, Neuzustand
min. 4,5 mm, VerschleiB3-
grenze

RADER UND REIFEN

Geschwindigkeitskategorie
Reifen vorn/hinten

W, mindestens erforderlich:
270 km/h

Vorderrad
VorderradfelgengroBe
Reifenbezeichnung vorn

Tragfahigkeitskennzahl Reifen
vorn

Zuléssige Vorderradunwucht

3,50"x 17"
120/70 ZR 17
min. 58

max. 5 g
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Hinterrad
HinterradfelgengréBe
Reifenbezeichnung hinten

Tragféhigkeitskennzahl Reifen
hinten

Zulassige Hinterradunwucht
Reifenfiilldruck
Reifenfilldruck vorn

Reifenfillldruck hinten

6,00" x 17"
200/55 ZR 17
min. 78

max. 5 g

2,5 bar, bei kaltem Reifen, So-
lo- und Soziusbetrieb mit Bela-
dung
2,9 bar, bei kaltem Reifen, So-
lo- und Soziusbetrieb mit Bela-
dung

ELEKTRIK

Sicherungen
Hauptsicherung

Sicherung 1

Sicherung 2

40 A, Generatorregler, Trenn-
relais, BCL, BMS-O, ABS, SAF,
Sicherungsbox, (Steckplatz

1 direkt, Steckplatz 2 Uber
Trennrelais)

15 A, Instrumentenkombi-
nation, Diebstahlwarnanlage,
Zindschalter, Diagnosesteck-
dose, Trennrelais

7,5 A, Kombischalter links,
Sensorbox

Batterie
Batteriebauart
Batterienennspannung
Batterienennkapazitat

Lithium-lonen, wartungsfrei
12V
5 Ah
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TECHNISCHE DATEN

Ziindkerzen

Zindkerzen-Hersteller und -
Bezeichnung

NGK LMAR9FI-10G

Leuchtmittel
Alle Leuchtmittel

LED

MABE

Fahrzeuglange
Fahrzeughohe

Fahrzeugbreite
Fahrersitzhdhe

Fahrerschrittbogenléange

2085 mm, Uber Hinterrad
1228 mm, ohne Spiegel, bei
DIN-Leergewicht

899 mm, mit Spiegel

740 mm, mit Lenkergewichten
865 mm, ohne Fahrer, bei
DIN-Leergewicht

1924 mm, ohne Fahrer, bei
DIN-Leergewicht

GEWICHTE

Fahrzeugleergewicht

194 kg, DIN-Leergewicht, fahr-
fertig 90 % betankt, ohne SA

Zulassiges Gesamtgewicht 407 kg
Maximale Zuladung 213 kg
FAHRWERTE

Hochstgeschwindigkeit >200 km/h
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RECYCLING

Entsorgung eines Fahrzeugs
BMW Motorrad empfiehlt, das
Fahrzeug am Ende seines Le-
benszyklus an eine vom Her-
steller benannte Riicknahme-
stelle zu geben.

Fir die Ricknahme und zum
Recycling allgemein gelten die
jeweiligen nationalen gesetz-
lichen Bestimmungen. Infor-
mationen zum Recycling und
Nachhaltigkeit sind auf den lan-
desspezifischen Internetseiten
des Herstellers aufrufbar. Zu-
satzliche Informationen kon-
nen bei lhrem BMW Motorrad
Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt er-
fragt werden.

BMW MOTORRAD SERVICE

Uber sein flachendecken-

des Handlernetz betreut

BMW Motorrad Sie und lhr
Motorrad in Gber 100 Landern
der Welt. Die BMW Motorrad
Partner verfigen Uber die
technischen Informationen und
das technische Know-how,

um alle Wartungs- und Repa-
raturarbeiten an lhrer BMW
zuverlassig durchzufiihren.

Den néchstgelegenen

BMW Motorrad Partner finden
Sie Uber unsere Internetseite
unter: bmw-motorrad.com.

UnsachgemaB ausgefiihrte

Wartungs- und Reparatur-

arbeiten

Unfallgefahr durch Folgescha-

den

* BMW Motorrad empfiehlt,
entsprechende Arbeiten am
Motorrad von einer Fach-
werkstatt durchfuhren zu
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Um sicherzustellen, dass sich
lhre BMW immer in einem op-
timalen Zustand befindet, emp-
fiehlt BMW Motorrad lhnen die
Einhaltung der fir Ihr Motorrad
vorgesehenen Wartungsinter-
valle.

Lassen Sie sich alle durchge-
fuhrten Wartungs- und Repara-
turarbeiten im Kapitel Service
in dieser Anleitung bestatigen.
Fur Kulanzleistungen nach Ab-
lauf der Gewahrleistung ist ein
Nachweis der regelmafigen
Wartung die unabdingbare Vor-
aussetzung.


https://www.bmw-motorrad.com

Uber die Inhalte der
BMW Motorrad Services
kénnen Sie sich bei Ihrem
BMW Motorrad Partner
informieren.

BMW MOTORRAD SERVICE
HISTORIE

Eintrage

Die durchgefiihrten Wartungs-
arbeiten werden in den War-
tungsnachweisen eingetragen.
Die Eintragungen sind wie ein
Serviceheft der Nachweis tber
eine regelméfBige Wartung.
Erfolgt ein Eintrag in die elek-
tronische Service Historie des
Fahrzeugs, werden servicerele-
vante Daten auf den ber BMW
erreichbaren zentralen IT-Syste-
men gespeichert.

Die in die elektronische Service
Historie eingetragenen Daten
kénnen nach einem Wech-

sel des Fahrzeughalters auch
durch den neuen Fahrzeughal-
ter eingesehen werden. Ein
BMW Motorrad Partner oder
eine Fachwerkstatt kann die

in der elektronischen Service
Historie eingetragenen Daten
einsehen.
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Widerspruch

Der Fahrzeughalter kann bei
einem BMW Motorrad Part-
ner oder einer Fachwerkstatt
dem Eintrag in die elektroni-
sche Service Historie mit der
damit verbundenen Speiche-
rung der Daten im Fahrzeug
und der Datentbermittlung an
den Fahrzeughersteller bezogen
auf seine Zeit als Fahrzeughal-
ter widersprechen. Es erfolgt
dann kein Eintrag in die elek-
tronische Service Historie des
Fahrzeugs.

BMW MOTORRAD MOBILI-
TATSLEISTUNGEN

Bei neuen BMW Motor-
radern sind Sie mit den

BMW Motorrad Mobilitats-
leistungen im Pannenfall
durch unterschiedliche
Leistungen abgesichert (z. B.
Mobiler Service, Pannenhilfe,
Fahrzeugrtcktransport).
Informieren Sie sich bei Ihrem
BMW Motorrad Partner, welche
Mobilitatsleistungen und Lauf-
zeiten angeboten werden.
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WARTUNGSARBEITEN

BMW Ubergabedurchsicht
Die BMW Ubergabedurchsicht
wird von lhrem BMW Motorrad
Partner durchgefihrt, bevor er
das Fahrzeug an Sie Ubergibt.

BMW Einfahrkontrolle
Die BMW Einfahrkontrolle

ist durchzufiihren zwischen
500 km und 1200 km.

BMW Motorrad Service

Der BMW Motorrad Service
wird einmal pro Jahr durch-
gefuhrt, der Umfang der Ser-
vices kann abhangig vom Fahr-
zeugalter und der gefahre-

nen Wegstrecke variieren. lhr
BMW Motorrad Partner besta-
tigt lhnen den durchgefiihrten
Service und tragt den Termin
fur den nachsten Service ein.
Fir Fahrer mit hoher Jahres-
wegstrecke kann es unter Um-
sténden notwendig sein, bereits
vor dem eingetragenen Termin
zum Service zu kommen. Fur
diese Falle wird in die Service-
bestatigung zusétzlich eine ent-
sprechende maximale Wegstre-
cke eingetragen. Wird diese
Wegstrecke vor dem nachsten
Servicetermin erreicht, muss
ein Service vorgezogen werden.

Die Serviceanzeige im Display
erinnert Sie ca. einen Monat
bzw. 1000 km vor den einge-
tragenen Werten an den nahen-
den Service Termin.

Mehr Informationen zum
Thema Service unter:

Die fur lhr Fahrzeug notwendi-
gen Serviceumfénge finden Sie
im nachfolgenden Wartungs-
plan. Die aufgefiihrten Tatigkei-
ten sind zu den jeweils angege-
benen Laufleistungen, bzw. den
angegebenen Zeitabstanden
fallig.


https://www.bmw-motorrad.com/service
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WARTUNGSPLAN
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1 BMW Motorrad Einfahr- 10 Kupplungskorb ersetzen
kontrﬂolle (inklusive OI- 11 Bremsflussigkeit im ge-
und Olfilterwechsel) samten System wechseln
2 BMW Motorrad Service a  jahrlich oder alle
Standardumfang 10000 km (was zuerst
3 Olwechsel im Motor mit eintritt)
Filter b auf Anweisung
4 Motorservice BMW Motorrad Dia-
5 Ventilspiel prifen gnosesystem oder alle
6 Alle Zindkerzen ersetzen 30000 km (was zuerst
7 Luftfiltereinsatz ersetzen eintritt)
8 Olwechsel in der Tele-
skopgabel
9 Lamellenpaket und Mit-

nehmer AuBenteil erset-
zen
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BMW MOTORRAD EINFAHRKONTROLLE

BMW Motorrad Einfahrkontrolle

Nachfolgend werden die Tatigkeiten der BMW Motorrad Einfahr-

kontrolle aufgelistet. Die tatsachlichen, fiir lhr Fahrzeug zutreffen-

den Wartungsumfénge kénnen abweichen.

—Servicedatum und Restwegstrecke mit BMW Motorrad Diagno-
sesystem setzen

—Einfahrdrehzahlbegrenzung mit BMW Motorrad Diagnosesystem
|6schen

—Fahrzeugtest mit BMW Motorrad Diagnosesystem durchfihren

—Olwechsel im Motor mit Filter

—Kupplungszug und Kupplungshebelspiel prifen

—Bremsflissigkeitsstand Vorderradbremse prifen

—Bremsflussigkeitsstand Hinterradbremse priifen

—Kuhlmittelstand prifen

—Kettendurchhang prifen

—Reifenfilldruck und -profiltiefe prifen

—Beleuchtung und Signalanlage prifen

—Funktionstest Motorstart-Unterdriickung

—Endkontrolle und Priifen auf Verkehrssicherheit

—Fahrzeugtest mit BMW Motorrad Diagnosesystem durchfiihren

—BMW Motorrad Service in Bordliteratur bestatigen
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WARTUNGSBESTATIGUNGEN

BMW Motorrad Service Standardumfang

Nachfolgend werden die Tatigkeiten des BMW Motorrad Service

Standardumfangs aufgelistet. Der tats&chliche, fur lhr Fahrzeug

zutreffende Serviceumfang kann abweichen.

—Fahrzeugtest mit BMW Motorrad Diagnosesystem durchfihren

—Verschlei3 der Kupplung mit BMW Motorrad Diagnosesystem
prifen

—Sichtkontrolle der Bremsleitungen, Bremsschlauche und An-
schliisse

—Bremsbeldge und Bremsscheiben vorn auf Verschlei3 prifen

—Bremsflissigkeitsstand Vorderradbremse priifen

—Bremsbelage und Bremsscheibe hinten auf Verschlei3 prifen

—Bremsflussigkeitsstand Hinterradbremse prifen

—Lenkkopflager prifen

—Kuhlmittelstand prifen

—Kupplungszug und Kupplungshebelspiel priifen

—Kupplung auf Funktion priifen

—Kettenantrieb prifen und schmieren

—Reifenfilldruck und -profiltiefe prifen

—Carbonrader prifen

—Seitenstitze auf Leichtgangigkeit prifen

—Beleuchtung und Signalanlage prifen

—Funktionstest Motorstart-Unterdriickung

—Endkontrolle und Prifen auf Verkehrssicherheit

—Fahrzeugtest mit BMW Motorrad Diagnosesystem durchfihren

—Servicedatum und Restwegstrecke mit BMW Motorrad Diagno-
sesystem setzen

—Ladezustand der Batterie priifen

—BMW Motorrad Service in Bordliteratur bestatigen
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" BMW Motorrad
Ubergabedurchsicht
durchgefuhrt

am

" BMW Motorrad

Einfahrkontrolle
durchgefihrt

am

Stempel, Unterschrift

bei km

N&chster Service
spatestens
am

oder, wenn friiher erreicht
bei km

Stempel, Unterschrift



BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefuihrte Arbeit
Ja
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Ziindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

243

Nein

Hinweise Stempel, Unterschrift
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BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefiihrte Arbeit
Ja Nein
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Zindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

Hinweise Stempel, Unterschrift



BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefuihrte Arbeit
Ja
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Ziindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

245

Nein

Hinweise Stempel, Unterschrift
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BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefiihrte Arbeit
Ja Nein
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Zindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

Hinweise Stempel, Unterschrift



BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefuihrte Arbeit
Ja
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Ziindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

247

Nein

Hinweise Stempel, Unterschrift
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BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefiihrte Arbeit
Ja Nein
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Zindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

Hinweise Stempel, Unterschrift



BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefuihrte Arbeit
Ja
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Ziindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

249

Nein

Hinweise Stempel, Unterschrift
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BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefiihrte Arbeit
Ja Nein
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Zindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

Hinweise Stempel, Unterschrift



BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefuihrte Arbeit
Ja
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Ziindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

251

Nein

Hinweise Stempel, Unterschrift



252 SERVICE

BMW Motorrad Service
durchgefihrt

am
bei km

Nachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht
bei km

Durchgefiihrte Arbeit
Ja Nein
BMW Motorrad Service

Olwechsel im Motor mit Filter
Motorservice

Ventilspiel prifen

Alle Zindkerzen ersetzen
Luftfiltereinsatz ersetzen

Olwechsel in der Teleskopgabel
Lamellenpaket und Mitnehmer ersetzen (bei
Motorservice)

Kupplungskorb ersetzen (bei Wartung)
Bremsflissigkeit im gesamten System
wechseln

Hinweise Stempel, Unterschrift
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SERVICEBESTATIGUNGEN

Die Tabelle dient dem Nachweis von Wartungs- und Reparatur-
arbeiten sowie von eingebautem Sonderzubehér und von durch-

gefiihrten Sonderaktionen.

Durchgefiihrte Arbeit bei km

Datum
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Durchgefiihrte Arbeit

bei km

Datum




255



DECLARATION OF CONFORMITY 257
BATTERIEVERORDNUNG 260




257

DECLARATION OF CONFORMITY
Manufacturer

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
Petuelring 130, 80809 Munich, Germany

Simplified EU Declaration of Conformity according to EU
RED (2014/53/EU).

(€

Hiermit erklart BMW AG, dass die unten aufgefUhrten Funkkom-
ponenten der Richtlinie 2014/53/EU entsprechen. Der vollstandige
Text der EU Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internet-

Technical information

Radio Compo- | Frequency band Output/
equip- nent Transmis-
ment sion Power
EWS4 EWS 134 kHz 50 dBuV/m
HUF5794 | Keyless | 433.92 MHz 10 mW
Ride
HUF8485 | Keyless | 134.45 kHz 42 dBuVim
Ride
ZB001 Keyless | 134.5 kHz allowed
Ride 66 dBpA/
m @ 10m
ZB002 Keyless | 433.92 MHz max.
Ride 10 dBm
er.p
TXBM- DWA 8 433.05 MHz - 434.79 MHz | 18.8 dBm
WMR
RDC3 RDC 433.92 MHz <13 mwW



https://www.bmw-motorrad.com/certification
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Radio Compo- | Frequency band Output/
equip- nent Transmis-
ment sion Power
Wus RDC 433.05 MHz - 434.79 MHz | < 10 mW
Moto gen er.p.
3
MC24- RDC
MA4
WCA Charging | 110 kHz - 115 kHz <6W
Motorrad- | compart-
Lade- ment
staufach
ICC6.5in | Instru- Bluetooth: 2402 MHz - Bluetooth:
ment 2480 MHz < 4 dBm
Cluster WLAN: 2412 MHz - WLAN:
2462 MHz <20 dBm
ICC65V2 | Instru- Bluetooth: 2400 MHz - Bluetooth:
ment 2480 MHz <10 mW
Cluster WLAN: 2400 MHz - WLAN:
2480 MHz < 100 mW
ICC10in | Instru- Bluetooth: 2402 MHz - Bluetooth:
ment 2480 MHz < 4 dBm
Cluster WLAN: 2402 MHz - WLAN:
2472 MHz < 14 dBm
MR- ACC 76 - 77 GHz Peak max.
Re14FCR 32 dBm
Nom max.
27 dBm
ARS513 |Frontra- |77 GHz Peak max.
dar 30 dBm
SRR521 |Rearra- |77 GHz Peak max.
dar 30 dBm
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Radio Compo- | Frequency band Output/
equip- nent Transmis-
ment sion Power
TL1P22 |Intelligent | 832 MHz - 862 MHz 23 dBm
emer- 880 MHz - 915 MHz 33 dBm
gency 1710 MHz - 1785 MHz 30 dBm
call 1920 MHz - 1980 MHz 24 dBm
2500 MHz - 2570 MHz 23 dBm
2570 MHz - 2620 MHz 23 dBm
GNSS: 1559 MHz -
1610 MHz
TLTM- Intelligent | 703 MHz - 748 MHz 23 dBm
23NE emer- 832 MHz - 862 MHz 23 dBm
gency 880 MHz - 915 MHz 33 dBm
call 1710 MHz - 1785 MHz 30 dBm
1920 MHz - 1980 MHz 24 dBm
2300 MHz - 2400 MHz 23 dBm
2500 MHz - 2570 MHz 23 dBm
2570 MHz - 2620 MHz 23 dBm
GNSS: 1559 MHz -
1610 MHz
MCROQ01 | Audio
system
ZB005 Key- 134.5 kHz < 66 dBpA/
less Ride | 433.92 MHz m
Main Unit
ZB006 Keyless | 134.5 kHz <10 mW
Ride Ac- | 433.92 MHz e.r.p.
tive Key
LIN2BTLE Instru- 2400 MHz - 2483.5 MHz <3 dBm
Gateway ment

Cluster
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BATTERIEVERORDNUNG

Batterien unterliegen allgemein der Batterieverordnung 2023/
1542/EU. Verbraucherinformationen zu den Batterien sind in den
entsprechenden Abschnitten dieser Anleitung zu finden.

In folgenden Komponenten sind Batterien integriert:

Technical information

Kompo- Typ Kontakt

nente

RDC 17109 LID TECHNOLOGIES, 3 rue Giotto,

Sensor 31520 Ramonville, Saint Agne,
Frankreich

E-mail: contact@lid.tech

KLR Key HUF5794 | Huf Hulsbeck & First GmbH & Co.
KG, Steeger Str.17, 42551 Velbert,
Deutschland

E-mail: info@huf-group.com

KLR Key ZB002 ZADI S.p.A,, Via Carlo Marx 138,
41012 Carpi (MO), Italien
E-mail: info@zadi.com

li.com

KLR Key ZB006 ZADI S.p.A., Via Carlo Marx, 138
41012 Carpi (MO), Italien
E-mail: info@zadi.com

DWAS8 ECU | DWAS8 Meta System S.p.A, Via Tancredi
Galimberti 5, 42124 Reggio Emilia,
[talien

DWA8 RC | TXBMWMR | Meta System S.p.A, Via Tancredi
Galimberti 5, 42124 Reggio Emilia,
Italien



www.lid.tech
www.huf-group.com
www.zadi.com
www.zadi.com
www.metasystemcorporation.com
www.metasystemcorporation.com
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Kompo- Typ Kontakt
nente
DWA9 DWA9 Bury Sp. z 0.0., ul. Wojska Polskiego

4, 39-300 Mielec, Polen
E-mail: info@bury.com



www.bury.com
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A Bremsen

Abkurzungen und Symbole, 4 ABS Pro, 157

ABS, 148, 157 ABS Pro abhangig vom
Anzeigen, 47 Fahrmodus, 121

Technik im Detail, 154
Warnanzeigen, 48, 49
Abstellen, 121

B
Batterie
am Fahrzeug anschlie-
Ben, 200
ausbauen, 200
einbauen, 200
laden, 200
Position am Fahrzeug, 20
Technische Daten, 231
vom Fahrzeug trennen, 199
Warnanzeigen, 40
Wartungshinweise, 198
Best Ever-Runde, 134
Blinker
Bedienelement, 21
Bedienelement rechts, 22
bedienen, 74
Bluetooth, 62
Bordcomputer, 61
Bordnetzspannung, 40
Bordwerkzeug
Inhalt, 171
Position am Fahrzeug, 20
Boxengassenbegrenzer
bedienen, 138
Hoéchstdrehzahl einstel-
len, 137
Bremsbelage
einfahren, 118
hinten prifen, 176
vorn prufen, 175

Dynamic Brake Control ab-

hangig vom Fahrmodus, 121

Funktion prifen, 175

Handhebel einstellen, 92

Sicherheitshinweise, 119

Technische Daten, 230
Bremsflussigkeit

Behalter hinten, 19

Behalter vorn, 19

Fullstand hinten priifen, 178

Fullstand vorn prifen, 177

C
Check-Control
Anzeige, 33

Dialog, 33
Checkliste, 115

D
Dampfung
Einstellelement hinten, 18
Einstellelement vorn, 18
einstellen, 101
Data-Recording
Data-Recording, 150
Diagnosestecker
befestigen, 203
l6sen, 202
Position am Fahrzeug, 20
Diebstahlwarnanlage
bedienen, 84
Kontrollleuchte, 23
Drehmomente, 223
Drehzahlanzeige, 23, 29



DTC, 21
ausschalten, 76
bedienen, 76
einschalten, 77
Regelung anpassen, 138
Technik im Detail, 158
Warnanzeigen, 49, 50, 51
DWA
Warnanzeigen, 42, 43
Dynamic Brake Control, 163
Technik im Detail, 163

E
Einfahren, 117
Elektrik
Technische Daten, 231

F
Fahrhéhe
einstellen, 107
Fahrmodus, 135
Bedienelement, 22
einstellen, 77
Technik im Detail, 160
Fahrmodusvorauswahl, 78
Fahrwerk
Technische Daten, 229
Fahrzeug-
Identifizierungsnummer
Position am Fahrzeug, 19
Federvorspannung
Einstellelement hinten, 18, 19
Einstellelement vorn, 18
einstellen, 98

G
Gepack

Beladungshinweise, 112
Geschwindigkeitsanzeige, 23
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Getriebe
Technische Daten, 228
Gewichte
Technische Daten, 232
Zuladungstabelle, 20

H

Heimleuchten, 74

Heizgriffe
Bedienelement, 22
bedienen, 86

Hill Start Control, 82, 166
Kontroll- und Warnleuch-
ten, 52
nicht aktivierbar, 52
Technik im Detail, 166

Hill Start Control Pro
bedienen, 83
einstellen, 82
Technik im Detail, 166

Hinterradantrieb
Technische Daten, 229

Hinterradstander
anbauen, 172

Hockerabdeckung, 146

Hockerverkleidung
ausbauen, 195
einbauen, 196

Hupe, 21

1
Instrumentenkombination, 21,

23
Anzeige auswahlen, 58

bedienen, 56, 59
Ubersicht, 23
Umgebungshelligkeitssen-
sor, 23
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K

Kennzeichentrager
aus-/einbauen, 142

Kette
Durchhang einstellen, 192
Durchhang prifen, 191
schmieren, 193
Verschlei3 prifen, 194

Kombischalter
Ubersicht links, 21
Ubersicht rechts, 22

Kontrollleuchten, 23
Ubersicht, 26

Kraftstoff
Kraftstoffqualitat, 122
tanken, 123
Technische Daten, 227

Kraftstoffreserve

Reichweite, 30
Warnanzeigen, 51
KihImittel
Fullstand prifen, 180
nachfillen, 181
Technische Daten, 228
Kupplung
Funktion prifen, 179
Handhebel einstellen, 93
Spiel einstellen, 180
Spiel prufen, 179
Technische Daten, 228

L
Laptimer
bedienen, 133
einstellen, 133
Zeiterfassung beenden, 133
Zeiterfassung starten, 133
Launchcontrol, 136
Rennstart, 136

STICHWORTVERZEICHNIS

Lenkschloss
sichern, 72
Lenkungsdampfer
einstellen, 97
Lenkungsdéampfer, 18
Leuchtmittel
LED-Leuchtmittel erset-
zen, 195
Technische Daten, 232
Warnanzeige fur Leuchtmittel-
defekt, 41
Licht
Abblendlicht, 74
Bedienelement, 21
Fernlicht bedienen, 74
Heimleuchten, 74
Lichthupe bedienen, 74

Parklicht, 75

Standlicht, 74
Luftfilter

Position im Fahrzeug, 19
M
MaBe

Technische Daten, 232
Media

bedienen, 67
Menu

aufrufen, 59
Mobilitatsleistungen, 237
Motor

abstellen, 72

starten, 116

Technische Daten, 228

Warnanzeigen, 45, 46



Motordl

Einfllloffnung, 19

Fullstand prifen, 173

Fillstandsanzeige, 19

nachfllen, 174

Technische Daten, 227
Motorrad

abstellen, 121

befestigen, 124

in Betrieb nehmen, 216

pflegen, 210

reinigen, 210

stilllegen, 215
Motorschleppmomentrege-

lung, 160
Motortemperatur, 43, 44
Multi-Controller, 21
Multifunktionsdisplay

Anzeigen fur den Rennbe-

trieb, 130

N

Navigation
bedienen, 65

Not-Aus-Schalter, 22
bedienen, 73

P

Pairing, 62

Parklicht, 75

Pflege
Chrom, 214
Fahrzeugwasche, 212
Lackkonservierung, 215
Pflegemittel, 212

Pit Lane Limiter, 137, 138
einstellen, 138

Pre-Ride-Check, 117
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Pure Ride
Ubersicht, 28

R

RACE PRO, 135
konfigurieren, 135
Werkseinstellung wiederher-
stellen, 136

Rader
Felgen prifen, 183
GroBenanderung, 183
Hinterrad ausbauen, 188
Hinterrad einbauen, 189
Technische Daten, 230
Vorderrad ausbauen, 184
Vorderrad einbauen, 186

Rahmen
Technische Daten, 229

Recycling, 236

Reifen
einfahren, 118
Fulldruck prufen, 181
Fulldricke, 231
Fulldrucktabelle, 18
Profiltiefe prufen, 181
Technische Daten, 230

Rennstrecke
Anzeigen fur den Rennbe-
trieb, 128
Boxengassenbegrenzer, 138
Rennstart mit Launch
Control, 136

S

Schaltassistent, 118, 164
Fahren, 118
Gang nicht angelernt, 52
Technik im Detail, 164
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Schaltblitz
ein-/ausschalten, 84
einstellen, 84

Schalten
Schaltblitz, 84

Schalthebel
Schaltschema-Umkeh-
rung, 149

Scheinwerfer
Leuchtweite, 92

Schlussel, 72

Schwinge
Schwingendrehpunkt
einstellen, 104

Service, 236
Service Historie, 237
Warnanzeigen, 54

Serviceanzeige, 53

Sicherheitshinweise
zum Bremsen, 119
zum Fahren, 112

Sicherungen
ersetzen, 201
Position am Fahrzeug, 20
Technische Daten, 231

Sitze
aus- und einbauen, 87
Verriegelung, 18

Speed Limit Info
ein- oder ausschalten, 67

Spiegel
aus-/einbauen, 140
einstellen, 92

Starten, 116
Bedienelement, 22

Starthilfe, 197

Statuszeile oben
einstellen, 60, 61
Storungstabelle, 220

Sturzsensor
Warnanzeige, 47

T
Tanken, 123
Kraftstoffqualitat, 122
Technische Daten
Batterie, 231
Bremsen, 230
Elektrik, 231
Fahrwerk, 229
Getriebe, 228
Gewichte, 232
Hinterradantrieb, 229
Kraftstoff, 227
Kahlmittel, 228
Kupplung, 228
Leuchtmittel, 232
Male, 232
Motor, 228
Motorol, 227
Ré&der und Reifen, 230
Rahmen, 229
Sicherungen, 231
Zindkerzen, 232
Telefon
bedienen, 68
Temporegelung, 21
bedienen, 79
TFT-Display
bedienen, 60
Ubersicht, 27, 28
Traktions-Control, 158
DTC, 158, 159
Typenschild
Position am Fahrzeug, 19
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Ubersichten
Instrumentenkombination, 23
Kontroll- und Warnleuch-
ten, 26
linke Fahrzeugseite, 18
linker Kombischalter, 21
Mein Fahrzeug, 31
rechte Fahrzeugseite, 19
rechter Kombischalter, 22
TFT-Display, 27, 28
unter dem Fahrersitz, 20

USB-Ladeanschluss
Position am Fahrzeug, 20

\"}

Verkleidung
Hockerverkleidung aus-
bauen, 195
Hockerverkleidung ein-
bauen, 196

Vorderradstander
Vorderradstéander, 172

w

Warnanzeigen
ABS, 47, 48, 49
Bordnetzspannung, 40
Brake Slide Assist, 51
Darstellung, 33
Diebstahlwarnanlage, 43
DTC, 49, 50, 51
DTC Slide Control, 51
DWA, 42, 43
Gang nicht angelernt, 52
Hill Start Control, 52
Kraftstoffreserve, 51
Leuchtmitteldefekt, 41
Lichtsteuerung ausgefallen, 42
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Mein Fahrzeug, 31
Motor, 45
Motorelektronik, 45
Motorsteuerung, 45, 46
Motortemperatur, 43, 44
Seitenstitze, 47
Service, 54
Sturzsensor, 47
Warnleuchte Fehlfunktion
Antrieb, 44
Warnanzeigen-Ubersicht, 35
Warnblinkanlage
Bedienelement, 21, 22
bedienen, 74
Warnleuchte Fehlfunktion
Antrieb, 44
Warnleuchten, 23
Ubersicht, 26
Wartung
Wartungsplan, 239
Wartungsbestatigungen, 241
Wartungsintervalle, 238
Wegfahrsperre
Ersatzschlissel, 73
Werte
Anzeige, 33
Windschild
Einstellelement, 19

z

Zubehor
M Cover Kit, 146
Stecker fur Sonderzube-
hor, 206

Zundkerzen, 232

Zindung
ausschalten, 72
einschalten, 72



In Abhangigkeit vom Ausstat-
tungs- bzw. Zubehérumfang
Ilhres Fahrzeugs, aber auch bei
Landerausfuhrungen, kénnen
Abweichungen zu Bild- und
Textaussagen auftreten. Et-
waige Anspriiche kénnen dar-
aus nicht abgeleitet werden.
Maf3-, Gewichts-, Verbrauchs-
und Leistungsangaben verste-
hen sich mit entsprechenden
Toleranzen.

Anderungen in Konstruktion,
Ausstattung und Zubehor blei-
ben vorbehalten.

Irrtum vorbehalten.

© 2024 Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft
80788 Miinchen, Deutschland
Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmi-
gung von BMW Motorrad, Af-
tersales.
Originalbetriebsanleitung,
gedruckt in Deutschland.



Wichtige Daten fur den Tankstopp:

Kraftstoff

Empfohlene Kraftstoffqualitat

Super Plus bleifrei (max.
5 % Ethanol, E5)

98 ROZ/RON

93 AKI

Alternative Kraftstoffqualitat

Super bleifrei (Einschrankun-
gen bei Leistung und Ver-
@ brauch.) (max. 10 % Etha-

nol, E10)

95 ROZ/RON

90 AKI
Nutzbare Kraftstofffillmenge ca. 16,5 |
Kraftstoffreserve ca. 4|

Reifenfiilldruck

Reifenfilldruck vorn

2,5 bar, bei kaltem Reifen, So-
lo- und Soziusbetrieb mit Bela-
dung

Reifenfilldruck hinten

2,9 bar, bei kaltem Reifen, So-
lo- und Soziusbetrieb mit Bela-
dung

Wei

Bestell-Nr.: 01 40 5 B50 697
08.2024, 1. Auflage, 00

Uhrende Informationen rund um lhr Fahrzeug finden Sie unter:

DI RR Rt


https://www.bmw-motorrad.com

	BETRIEBSANLEITUNG

M 1000 RR
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Hinweise
	Orientierung
	Abkürzungen und Symbole
	Ausstattung
	Teile und Zubehör
	Wartung und Reparaturen
	Technische Daten
	Aktualität
	Zusätzliche Informationsquellen
	Zertifikate und Betriebserlaubnisse
	Datenspeicher
	Bluetooth®
	Connectivity-Funktionen

	Übersichten
	Gesamtansicht links
	Gesamtansicht rechts
	Unter dem Fahrersitz
	Kombischalter links
	Kombischalter rechts
	Instrumentenkombination

	Anzeigen
	Kontroll- und Warnleuchten
	Ansicht Menü
	Ansicht Pure Ride
	Ansicht Mein Fahrzeug
	Warnanzeigen

	Instrumentenkombination
	Warnhinweise
	Bedienelemente
	Bedienung
	Einstellungen
	Bluetooth
	Navigation
	Media
	Telefon
	Software-Version
	Lizenzinformationen

	Bedienung
	Zündlenkschloss
	Not-Aus-Schalter
	Beleuchtung
	Dynamische Traktions-Control (DTC)
	Fahrmodus
	Temporegelung
	Hill Start Control Pro (HSC Pro)
	Schaltblitz
	Diebstahlwarnanlage (DWA)
	Heizgriffe
	Fahrer- und Soziussitz

	Einstellung
	Spiegel
	Scheinwerfer
	Bremse
	Kupplung
	Fußrastenanlage
	Lenkung
	Federvorspannung
	Dämpfung
	Schwinge
	Fahrhöhe

	Fahren
	Sicherheitshinweise
	Regelmäßige Überprüfung
	Starten
	Einfahren
	Schalten
	Bremsen
	Motorrad abstellen
	Tanken
	Motorrad für Transport befestigen

	Auf der Rennstrecke
	Anzeigen für den Rennbetrieb
	LAPTIMER
	RACE PRO Fahrmodi
	Launch Control
	Pit Lane Limiter
	DTC
	Spiegel
	Kennzeichenträger
	Höckerabdeckung
	M Cover Kit
	ABS bei Fahrten auf der Rennstrecke abschalten
	Schaltschema-Umkehrung
	Data-Recording und Software

	Technik im Detail
	Allgemeine Hinweise
	Antiblockiersystem (ABS)
	Dynamische Traktions-Control (DTC)
	Motorschleppmomentregelung
	Fahrmodus
	Dynamic Brake Control
	Schaltassistent
	Hill Start Control Pro (HSC Pro)

	Wartung
	Allgemeine Hinweise
	Bordwerkzeug
	Vorderradständer
	Hinterradständer
	Motoröl
	Bremssystem
	Kupplung
	Kühlmittel
	Reifen
	Felgen
	Räder
	Kette
	Leuchtmittel
	Verkleidungsteile
	Starthilfe
	Batterie
	Sicherungen
	Diagnosestecker

	Zubehör
	Allgemeine Hinweise
	Stecker für Sonderzubehör
	USB-Ladeanschluss

	Pflege
	Pflegemittel
	Fahrzeugwäsche
	Reinigung empfindlicher Fahrzeugteile
	Lackpflege
	Konservierung
	Motorrad stilllegen
	Motorrad in Betrieb nehmen

	Technische Daten
	Störungstabelle
	Verschraubungen
	Kraftstoff
	Motoröl
	Kühlmittel
	Motor
	Kupplung
	Getriebe
	Hinterradantrieb
	Rahmen
	Fahrwerk
	Bremsen
	Räder und Reifen
	Elektrik
	Maße
	Gewichte
	Fahrwerte

	Service
	Recycling
	BMW Motorrad Service
	BMW Motorrad Service Historie
	BMW Motorrad Mobilitätsleistungen
	Wartungsarbeiten
	Wartungsplan
	BMW Motorrad Einfahrkontrolle
	Wartungsbestätigungen
	Servicebestätigungen

	Anhang
	Declaration of Conformity
	Batterieverordnung

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z




